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Taktiſch günſtige Gtellung Deutſchlands in Genf Räumung Pekings durch die Chineſen

Dr. Ley über die ſtändiſchen Aufgaben
der Deutſchen Arbeitsfront

Berlin, 24. Mai. Die erſte Tagung des
Großen Arbeitskonvents, die geſtern
unter dem Vorſitz des Führers der Deutſchen
Arbeitsfront, Dr. Robert Le y, zuſammentrat,
war ein hiſtoriſches Ereignis in der Ge
ſchichte der Arbeiterbewegung und des deutſchen
Volkes. Die große Bedeutung der feierlichen
Stunde lag in den richtunggebenden Worten
de Führers der Deutſchen Arbeitsfront, der in
großen Zügen die Aufgaben und Jdeen kenn
zeichnete, die die Richtlinien des neugeformten
deutſchen Arbeitertums, zu dem die ganze
Nation gehört, bilden werden. Zader großen
und umfaſſenden Deutſchen Arbeitsſfront wird
das, was Deutſchland in den letzten Wochen
und Monaten als großes Wunder erlebte, der

Aujbruch der Volks gemeinſchaft

klare Organiſierung und damit hiſtoriſchen
Beſtand erhalten.

Die Jdee des nationalen Sozialis
mus, der Geiſt der Volksgemein
ſchaft hat den Klaſſenkampf geſchlagen, eine
neue Zeit der deutſchen Geſchichte iſt ange
brochen das war der innere Leitſatz, der un
geſchrieben über dieſer eindrucksvollen Tagung
des Deutſchen Arbeitskonvents ſtand.

Kurz nach 11 Uhr betrat der Führer der
Deutſchen Arbeitsfront,

Dr. R. Le
den Saal. Er erklärte den Konvent für er
öffnet und ernannte den Arbeiter Nudolf
Schmeer zum Sprecher und den Arbeiter
Reinhold M uch v w zum Schriftführer.

Dr. Ley betonte, was bisher geſchehen ſet,
könne nur als Vorarbeit für dieſes große Werk
angeſehen werden. Die Deutſche Arbeitsfront
baue zuſammen mit den anderen Ständen an
der deutſchen Wirtſchaftsverfaſſung.

Der Große Konvent werde nicht der Tum-
melplatz von perſönlichen Jntereſſen, von
Gruppenintereſſen oder von Preſtigepolitik ſein,
ſondern eine Stätte, an der der Grundſatz der
Verantwortung des einzelnen der Geſamtheit
hegenüber allein Geltung habe.

Kleinliche Tagesfragen ſtänden
nicht zur Debatte, ſondern nur
die großen Ziele und die großen

Nichtlinien.
Das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit blicke
auf die 60 Männer im Deutſchen Arbeitskon
vent, und dieſe 60 Männer würden die Erwar
kungen des Volkes nicht enttäuſchen.

defimnige berichtete dann über das in Arbeit

Geſetz der Krbelt
n habe die Synthefe zu finden zwiſchen
z Notwendigkeit, auch in der Praxis den

ſenkampf zu überwinden und zugleich dem
Haffenden Menſchen, dem deutſchen Arbeiter

pührt überhaupt möglichen Schutz zu ge
ren. Das Geſetz der Arbeit werde nur

r nige Fundamentalſätze enthalten. Wenn
ne zeitlich bedingte Regelung als Fundament

ber künftige Entwicklung herangezogen
e e ſo ſei es naturnotwendig, daß dieſe
ne nicht von Dauer ſein könnte. Das
mdament werde die ewig gültigen Grund

Die Mitteldeutſche NationalZettung“ erſcheint tägltch (außer Sonntags
Erfatzanſprüche bet Störungen

infolge böh. Gewalt Streits od. Verbot können nicht berückſichtigt werden

die Ueberwindung des Klaſſenkampfes, den
höchſten Schutz des arbeitenden Menſchen,
das Führerprinzip und das Prinzip der

Verantwortung.

Dr. Ley berichtete über die beim Führer
ſtatgefundenen Beratungen über den

ſtändiſchen Aufbau
Uebergehend zu den Aufgaben der Arbeits

front, betonte der Redner, daß die Deutſche
Arbeitsfront die Vorausſetzung für
den ſtändiſchen rn darſtelle. Die
Erziehung zur Gemeinſchaft, die

Schulung
ſei eine der weſentlichſten Aufgaben. Nicht nur
die vorhandenen Möglichkeiten der Schulung

Berlin, 24. Mai. Nach dem Bericht der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Ar
beitsloſenverſicherung für die Zeit vom 1. bis
15. Mai 1933, hat ſich die Arbeitsmarkt-
lage in der Berichtszeit weiter gebeſſert. Die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitsloſen ſank um 80 000 auf rund 5 252 000.
Sie iſt ſomit vom winterlichen Höchſtpunkt
bis Mitte Mai um rund 800 000 zurück
gegangen, gegenüber nur rund 454 000 im
Vorjahre.

Den Unterſtützungseinrichtungen
brachte die erſte Maihälfte eine weitere
Entlaſtung. Die Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger in der Ar

Weitere Abnahme der Arbeitsloſigkeit

Entlaſtung um 80 000 in der erſten Malhälfte

ſchriften, Fernruf ſiehe unter
forderte Manuſtrivte ohne

würden beibehalten, ſondern neue geſchaffen.
Die Schulung des deutſchen Menſchen ſei, das
müſſe einmal mit aller Deuntlichkeit feſtgeſtellt
werden, Aufgabe der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei, alſo des Trägers der
nationalſozialiſtiſchen Revolution und damit
des nationalſozialiſtiſchen Staagtes. Die Schu
lung der Amtswalter der Partei und der Deut
ſchen Arbeitsfront werde gemeinſam durchge
führt. Jn der früheren Bundesſchule des
ADG!B. in Bernau würden die Gauſchulungs-
leiter der Deutſchen Arbeitsfront, die Kreis
leiter und die Stabswalter bei den Kreisleitun
gen der NSDAP. geſchult werden. Weitere
Schulen beſtänden bereits in Weſtdentſchland
und Mitteldeutſchland.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

der Kriſenfürſorge um rund 39 000
zurück. Am 15. Mai 1988 wurden rund
1860 000 Hauptunterſtützungsempfänger in
dieſen beiden Unterſtützungseinrichtungen ge
zählt, wovon rund 4090 000 auf die Arbeits
loſenverſicherung und rund 1870 000 auf die
Kriſenfürſorge entfielen. Zahlen über den Be
ſtand an Wohlfahrtserwerbsloſen
liegen für die Monatsmitte nicht vor.

Die Zahl der Notſtands arbeiter bei
Maßnahmen, die aus Mitteln der Reichsanſtalt
gefördert werden, hat weiter zugenommen.
Sie betrug Ende April rund 114 000 und wird
in der erſten Maihälfte noch weiter geſtiegen

beitsloſenverſicherung geht um rund 41000, in

Höchſtgrengzen für Artillerie und
Neue franzöſiſche Niederlage

Genf, 24. Mai. Unter dem Vorſitz von
Henderſon fand geſtern Vormittag im
Hotel des Präſidenten der Abrüſtungskonferenz
eine zweiſtündige geheime Fünfmächte
beſprechung ſtatt, an der der franzöſiſche
und engliſche Außenminiſter, Botſchafter
Nadolny, Baron Alviſi und Norman
Davis teilnahmen. Jn der Beſprechung iſt
die geſamte Konferenzlage, beſonders die ame
rikaniſche Forderung auf ſofortige Eröffnung
der Verhandlungen über die materiellen Ab
rüſtungsfragen, erörtert worden. Die fran
zöſiſche Auffaſſung, nach der der
Hauptausſchuß jetzt von neuem die Behandlung
der Sicherheitsfrage beraten ſoll, iſt nicht durch
gedrungen.

Die Ausſprache
der Abrüſtungskonferenz über die Kriegs
materialfrage, nahm am Dienstag wiederum
einen äußerſt bewegten Verlauf. Die Be
ſtimmungen des engliſchen Planes
über die Artillerie wurden in erſter
Leſung ohne Abſtimmung ange
nommen. Nach den den franzöſiſchen Wün

läte feſthalten, ſchen folgenden Konferenzmethoden, gilt die

Wichtige Beſchlüſſe in Genf

ſein.

Tanks in erſter Leſung feſtgeſetzt
gegenwärtige erſte Leſung über die Kriegs
materialfrage als unverbindlich. Die materi
ellen Entſcheidungen ſollen erſt in der
künftigen zweiten Leſung fallen.

Der Hauptausſchuß ſetzte ſodann die Höchſt
grenze für die bewegliche Land
artillerie, für die Zukunft auf 10,5 Zenti
meter feſt. Die beſtehenden beweglichen Land
geſchütze bis 15,5 Zentimeter können beibehalten
werden, dürfen aber nicht erſetzt werden. Die
Küſtenartillerie darf 40,6 Zentimeter
nicht überſchreiten.

Die Höchſttonnage für die Tanks
wurde ſodann entſprechend dem engliſchen Plan
auf 16 Tonnen feſtgeſetzt. Als Botſchafter
Nadolny eine Abſtimmung über den eng
liſchen Vorſchlag verlangte, lehnte der Präſi
dent Händerſon in auffallend unhöflichem Ton,
dieſen Vorſchlag ab und betonte entſprechend
der franzöſiſchen Theſe, daß die gegenwärtige
erſte Leſung einen unverbindlichen Charakter
habe. Botſchafter Nadolny ſah ſich daraufhin
veranlaßt, den Präſidenten darauf aufmerkſam
zu machen, daß ſomit die vorhergehenden Be
ratungen und Beſchlüſſe über dieſes Kapitel

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzetgenpretſe
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Die Lage
Ueberwundene Depreſſion

Berlin, 24. Mat. Die Zahl der Ara
beitsloſen hat in der erſten Hälfte des
Mai, wie wir an anderer Stelle ausführlich
melden, weiter ſtark abgenommen, und
zwar verringerte ſich die in der amtlichen
Statiſtik erfaßte Zahl der erwerbsloſen Volks
genoſſen von 5832 000 auf rund 5252 000.
Dieſe Zahlen bieten aber noch keinen wirk
lichen Gradmeſſer für die tatſächliche
Beſſerung der Wirtſchaftslage. Schon allein
die Statiſtik der Krankenkaſſen
zeigt, daß der tatſächliche Rückgang
der Arbeitsloſenziffern weſentlich größer iſt.
Nach der amtlichen Statiſtik hat die Zahl der
Erwerbsloſen vom winterlichen Höchſtpunkt um
rund 800 000 gegenüber nur noch 454 000 im
Vorjahr abgenommen. Aus der Krankenkaſſen
ſtatiſtik geht hervor, daß die Zahl der Erwerbs
loſen in der gleichen Berichtszeit um rund
1,2 Millionen abgenommen hat. Die Diffe
renz in beiden Statiſtiken iſt dadurch
zu erklären, daß die amtliche Statiſtik die Zahl
der unſichtbaren Erwerbsloſen nicht erfaßt,
während die Wiedereingliederung der ſchon
ausgeſteuerten, alſo von den amtlichen Zahlen
nicht mehr erfaßten Arbeitsloſen in den Ar
beisprozeß automatiſch in der Zahl der mehr
angemeldeten Verſicherungspflichtigen zum Aus
druck kommt. Die Zahl der Beſchäftigten iſt
alſo um ſehr viel mehr geſtiegen als es in der
Abnahme der amtlichen Arbeitsloſenziffern
zum Ausdruck kommt. Jnsgeſamt hat die
Zahl der unſichtbaren Arbeits
loſen ſeit dem winterlichen Höchſtſtand um
rund 400 000 abgenommen. Das bedeutet
gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 600000.
alſo eine glatte Verdoppelung. Ein anderes
Zahlenbeiſpiel zeigt mit noch mehr Eindring
lichkeit, was in den wenigen Monaten ſeit dem
Amtsantritt des Kabinetts Hitler geleiſtet
worden iſt. Als das Kabinett Hitler ſein Amt
antrat, lag die Beſchäftigungsziffer
um rund 400 000 unter der des vergangenen
Jahres. Heute liegt ſie um 150 000 über der
des Vorjahres. Jn wenig mehr als drei
Monaten iſt es alſo gelungen, nicht nur
den Tiefſtand zu überwinden, ſon
dern eine Beſſerung zu erzielen, die
weit über der gewöhnlichen ſaiſonmäßigen Be
lebung liegt. Die Depreſſion, die über
der deutſchen Wirtſchaft lag, iſt ſeit dem
30. Januar gewichen. Die nüchternen Zah-
len der amtlichen Statiſtik zeigen, daß es ſtetig
aufwärts geht und das eine neue Zeit
angebrochen iſt.

Länderfinangzminiſter tagen
Jn Berlin tritt heute die Konfereng

der Länderfinanzminiſter zuſammen.
Wie wir ſchon geſtern meldeten, kommt der
heutigen Konferenz, obgleich es ſich nur um die
übliche Zuſammenkunft der Finanzminiſter der
einzelnen Länder handelt, eine erhöhte Be
achtung zu, da ſich die Konferenz mit Dingen
zu befaſſen hat, die für die nächſten Wochen
und Monate entſcheidend ſein werden. Jn
erſter Linie handelt es ſich dabei um die Abe
ſtimmung der Haushaltspläne der
einzelnen Länder auf den Reichs
e tat. Jm Hinblick auf das Arbeitsbeſchaffungs
programm der Reichsregierung das in den
nächſten Monaten auf einer gang breiten Baſis
einheitlich im ganzen Reich in Angriff ge
nommen wird, kommt dieſer Frage eine be
ſondere Bedeutung zu, da der Finanz aus
gleich zwiſchen dem Reich und den Ländern

als Null und nichtig anzuſehes ſeien. in erſter Linie davon abhängig ſein wird. Die
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Könferengz der Landesfinanzminiſter wird ſich
im übrigen mit einer Anzahl von Steuer
fragen zu beſchäftigen haben, die im Augen
blick beſonders im Vördergrund ſtehen. Jn
erſter Linie handelt es ſich dabei um den ge
plänten Um bau der Umſatzſteuer. Be
ſchlüſſe in dieſer Hinſicht werden ſelbſtverſtänd
lich auf der Konferensz der Finanzminiſter
nicht gefaßt werden, da das ausſchließlich An
gelegenheit des Reichskabinettes iſt. Die Kon
ferenz wird ſich nur mit einer Ueberprüfung
der für eine generelle Durchführung der ge
planten Steuergeſetze notwendigen Maßnahmen
befaſſen.

Reichskabinett am Freitag
Das Reichskabinett tritt ſehr wahrſcheinlich

kommenden Freitag zu ſeiner nächſten Sitzung

Tagung des Großen
(Fortfetzung von Seite 1.)
Die ſozialen Einrichtungen

würden ebenfalls ſtark ausgebaut, alles
ohne Eingreifen des Staates durch Selbſtver
waltung der als öffentlich-rechtliche Körper
ſchaft anerkannten Organiſation der Arbeit.
Das Ziel ſei vor allen Dingen die Schaffung
eines Standes, der ſich feiner Kraft, ſeiner
Ehre und ſeiner Verantwortung bewußt iſt.
Der vom Marxismus künſtlich gezüchtete Min
derwertigkeitskomplex müſſe verſchwinden. Eine
großzügige Fachausbildung werde
jedem tüchtigen Arbeiter die Möglichkeit geben,
die Stufe zu erreichen, auf die er ſeinem
Können nach Anſpruch hat. Die wiſſenſchaft
liche Ergründung der Arbeitsvorgänge uſw.
werde an

arbeits wiſſenſchaftlichen Hochſchulen

vor ſich gehen, um die Bedeutung des Begriffs
der Arbeit an ſich anzuerkennen und dieſe Be
deutung der Allgemeinheit nutzbar zu machen.

Die Frage des Tarifs
könne nicht in der Weiſe geregelt werden, wie
es gewiſſe Kreiſe gern haben möchten. Der
Nationalſozialismus le hne ſogenannte Werk
vereine und einen Werktarif grundſätzlich ab.
Für gelbe Angelegenheiten habe man kein Ver
ſtändnis.

Ein Mindeſtlohn werde geſchaffen, der
nicht von dem Stundenlohn abhänge, ſon

dern vom Wochenlohn.

zuſammen. Gegenſtand der Erörterungen
dürfte in erſter Linie das geplante Geſetz
überdie Erhöhung der Umſatzſteuer
für Warenhaus und Filialbetriebe
von 2 auf 5 v. H. und ein weiteres ebenfalls
ſchon vorbereitetes Geſetz über die Ermäßi
gung der land wirtſchaftlichen Um
ſatz ſteuer von 2 auf 1 v. H. ſein. Das
Kabinett wird ſich außerdem mit Fragen der
Arbeitsbeſchaffung befaſſen. Reichs
bankpräſident Dr. Schacht wird in der Frei
tagsſitzung des Kabinettes ſehr wahrſcheinlich
über das Ergebnis ſeiner Waſhingtoner und
Londoner Beſprechungen Bericht erſtatten. Jm
Hinblick auf die bevorſtehende Konferenz
der deutſchen Privatgläubiger in
Berlin kommt dem Referat des Reichsbank
präſidenten eine beſondere Bedeutung zu.

Krbeilskonvents
fünfköpfige Familie dienen. Der arbeitende
Menſch ſoll die Entlohnung erhalten, die er
zu einer geſicherten Exiſtenz benötige. Profite,
denen Ausbeutung gegenüberſtehe, werde es
im nationalſozialiſtiſchen Staat nicht geben.
Jeder Deutſche ſei ein wertvolles und geach
tetes Mitglied des Volkes, nicht aber das
Objekt irgendwelcher Spekulanten.

Zum Schluß ging Dr. Ley auf das

Verhältnis der nationalſogialiſtiſchen
BetriebsgellenOrgamſationen zu den

Gewerkſchaften
ein. Die N. S. B. O. werde als beſondere
Kerntruppe erhalten bleiben, und noch
ſtärker und ſtraffer vrganiſiert und noch beſſer
geſchult werden, als es bisher der Fall war.
Die NSBO. müſſe das Reſervoir für
die Offiziere und Unteroffiziere
der Deutſchen Arbeitsfront bilden.

Der furchtbar ſchwere, unendlich entſagungs
volle Kampf der NSBO. in den Betrieben
werde vhne Schmälerung der Rechte der
anderen Gewerkſchaften dadurch anerkannt
werden, daß den Mitgliedern der NSBO. die
ſelben Leiſtungen zukämen, wie ſie den Mit
gliedern der Gewerkſchaften ſchon zukommen.
Arbeiter und Angeſtellte würden in der NS
BO. zuſammenbleiben, ſo daß die Nativnal
ſozialiſtiſche Betriebszellen-Organi-
ſation in Zukunft vielleicht einmal der
Schmelztiegel werde, aus dem der Be

Als Grundlage zur Berechnung werde eine

PaulBoncour lehnt jede materielle
Abrüſtung ab

Peinlicher Eindruck in Genf
Genf, 24. Mai. Der franzöſiſche Außen

miniſter Paul-Boncour gab im Hauptaus-
ſchuß der Abrüſtungskonferenz zum Schluß der
Ausſprache eine Erklärung ab, in der die
franzöſiſche Regierung zum erſten Mal mit un
gewöhnlicher Offenheit ſich gegen jede
materielle Abrüſtung, gegen die
Abſchaffung der Angriffswaffen
und beſonders gegen das Verbot und die
Zerſtörung des Hauptkriegsmate-
ri als wandte.

PaulBoncvur erklärte unumwunden, daß
die franzöſiſche Regierung eine Herabſetzung
des Kriegsmaterials und die Zerſtörung der
Angriffswaffen nur unter zwei entſcheidenden

griff des deutſchen Arbeiters hervorgehe.

internationaler Sicherheitsgarantien. Bei
Schaffung einer wirkenden außerordentlich
ſcharfen Kontrolle der Rüſtungen, die ſich gleich
falls auf die private Waffenherſtellung und den
Waffenhandel beziehen ſoll.

Die Erklärung PaulBoncours wurde von
dem Hauptausſchuß mit eiſigem Schweigen auf
genommen. Während die Rede eines franzö
ſiſchen Staatsmannes im Völkerbund ſonſt den
traditionell ſtärkſten Beifall findet, rührte ſich
keine Hand. In Konferenzkreiſen hat die Er
klärung PaulBoncours heute einen äußerſt
peinlichen Eindruck hervorgerufen. Die ſeit
der Reichskanzlererklärung taktiſch gün
ſtige Lage Deutſchland s, wird allge

Bedingungen erwägen könne. 1. Bei Schaffung

GSoyIhÄaaaggeeea
Die Stadtverordnetenwahl

in Memel
Großer Wahlſteg der Chriſtlich

ſogialiſtiſchen Partei
Memel, 24. Mai. Die Wahlen zum

Memeler Stadtparlament haben mit einer ge
waltigen Ueberraſchung geendet: Die
Chriſtlich-Sozialiſtiſche Partei
Liſte Freiherr von Saß) hat faſt die Hälfte
aller Stimmen (48,9 v. H.) erhalten
und damit zwei Kandidaten mehr, als ſie über
Haupt Kandidaten aufgeſtellt hatte. Man be
vbachtet alſo auch im Memelland eine Zuſam
menfaſſung der Deutſchen aller Schichten. Die
ChriſtlichSozialiſtiſche Partei erhielt von
19 140 abgegebenen Stimmen 9360 und hätte
Anſpruch auf 20 Sitze, erhält jedoch aus den
erwähnten Gründen nur 18 Sitze. Die geſamte
Bürgerliche Liſte hat eine ent
ſprechende Niederlage zu verzeichnen,
ſie erhielt 2745 Stimmen und 6 oder 7 Sitze,
während ſie im letzten Stadtparlament 14 Ab
geordnete und 4 für die Beamten insgeſamt
alſo 18 hatte. Vernichtend iſt die Nieder
lage der Sozialdemokratenz; ſie er
hielten nur 397 Stimmen (2835) und wahr
ſcheinlich einen Sitz gegenüber 7 Sitzen im
letzten Stadtparlament. Die Kommuniſten
ſind ebenfalls ſehr ſtark zurückgegangen. Sie
erhielten 12899 Stimmen und 2 Sitze gegen

mein anerkannt.

famtlitauiſche Liſte hat ſich auf Grund
der zur letzten Memeler Landtagswahl ein
gebürgerten Großlitauer nicht unerheblich ver
mehrt. Jnsgeſamt erhielt ſie 4540 Stimmen
(2180) und 8—9 ſtatt bisher 6 Sitze.

Gleichſchaltung des Deutſchen
Richterbundes

Leipzig, 24. Mai. Der Vorſtand des Deut
ſchen Richterbundes hat den Herrn Reichsjuſtig

kommiſſar Dr. Frank II ein Telegramm ge
richtet, in dem es u. a. heißt:

Der Deutſche Richterbund erklärt für ſich
und die ihm angeſchloſſenen Landesvereine ſei
nen korporativen Eintritt in den
Natipnalſozigliſtiſchen Juriſten-
bund und unterſtellt ſich der Führung des
Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler. Unter
Wahrung ſeiner Selbſtändigkeit verpflichtet er
ſich, an der Erneuerung des deutſchen Rechts
und den Aufbau des nationalen Staates mit
allen Kräften mitzuarbeiten.

Hierdurch entſteht für den einzelnen Richter
weder ein Recht auf Aufnahme noch eine Ver
pflichtung zum Eintritt in die NSDAP. Die
ſatzungsmäßig notwendige Beſchlußfaſſung
durch das Bundespräſidium erfolgt am 25. Mai

über 3405 Stimmen und 9 Sitzen Die ge der Bundesregierung erſehnte Arbeitsunfähig

Saarbrücken, 24. Mat.

zum Flaggen aufgefordert werden. Ob ein

Feiern erlaſſen wird, ſteht noch dahin.
Die Regierungskommiſſion des Saargebietes

hat der hieſigen Leitung des VDA. mitgeteilt,

plante große Tagung des VDA. die
Genehmigung verſagen müſſe. Be
gründet wird dieſe Ablehnung mit der merk
würdigen Feſtſtellung, daß für eine ſolche
Dagung kein öffentliches Jnter
e ſſe beſtehe. Die Politik der Saarregierung
geht offenbar dahin, das Saargebiet bis zur
Abſtimmung von jeder Kundgebung fernzu
halten, die dem Gefühl der engen Verbunden
heit zwiſchen Saargebiet und Reich Ausdruck
geben könnte. Man befürchtet, daß dieſer
Politik auch noch andere in der nächſten Zeit
geplante Veranſtaltungen zum Opfer fallen
werden.

Neue ſeparatiſtiſche Partei
Unter dem Namen „Saarländiſche

ſozialiſtiſche Partei“ hat ſich im Saar
gebiet eine neue ſeparatiſtiſche Partei gebildet.
In verſchiedenen Klugblättern tritt dieſe
„Partei“ mit ihrem Programm an die Oeffent
lichkeit. Der Druck der Flugblätter erfolgt in
der Druckerei des ſeparatiſtiſchen „Saar
luiſa Journal“. Jn dem wichtigſten Pro
grammpunkt heißt es, daß die „Saarländiſche
ſogialiſtiſche Partei eine Rückgliederung
in das faſchiſtiſche Deutſchland
eindeutig ganz entſchieden ab
lehnt“. Hinter der Neugründung ſteht ein
gewiſſer Waltz, der im Jahre 1922 wegen
Spitzeldienſtes für die Saarregierung von der
Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands
ausgeſchloſſen wurde.
6 Stunden Arheitszelt im Arbeits

dienſt
Berlin, 24. Mai. Wie wir hören, wird

daß ſte die für Pfingſten 1934 ge

Geſpannte Lage im Gaargebiet
Keine Schlageter-Feiern im Gaargebiet? Verbot der B. Sagung

Die Regie
rungskommiſſion hat Dienstag Nachmittag in
einer Preſſekonferenz mitgeteilt, daß ſie, um
keinen Bevölkerungsteil zu beunruhigen, je de
Kundgebung anläßlich der Schla
geter-Gedächtnisfeier vermieden
ſehen will. (1) Die Bevölkerung ſoll nicht

Arbeitsdienſtwilligen von den Trägern d
Dienſtes über ſechs Stunden hinaus in e
Arbeit gehalten werden. Die Reichsleitung e
Arbeitsdienſtes hat die Bezirksleitungen an
gewieſen, darauf zu achten, daß im Hinblig
auf die ſtaatspolitiſche Erziehung und die
Freizeitgeſtaltung die reine A rbeitszeit
nicht mehr als ſechs Stunden bekrägt,

allgemeines Verbot von Schlageter
Berlin, 24. Mai. Der Staatsſekretär für

den Arbeitsdienſt hat an die Bezirksleitungen
des Arbeitsdienſtes und die übrigen Dienſt
ſtellen die Anweiſung gegeben, die übertrie,
bene Verwendung weiblicher Hilf
kräfte im Arbeitsdienſt zu unter

übertriebene Verwendung weiblicher
Hilfskräfte in Geſchäftszimmern iſt unſy
s i al, weil ſie dem Manne die Möglichkeit zur

Gründung einer Familie erſchwert und die
Frau von ihrem eigentlichen Berufe entfernt,
Außerdem haben Kriegsbeſchädigte und
Verſorgungsanwärter ein Recht
anf Verwendung im Dienſt an
Stagate.

Sühne für die Ermordung
eines Natifonalſogtaliſten
Zwei Todesurteile in Chemnitz

Chemnitz, 24. Mat. Jn zweitätiger Ver
handlung hatten ſich vor dem Chemnitzer
Schwurgericht der am 22. Oktober 1903 in
Merkelsgrün bei Jvachimstal (Böhmen) ge
borene Arbeiter Bart!l und der am 6. Febr,
1908 in Wöllsdorf bei Döbeln geborene Maurer

Winkler wegen gemeinſamen Mor
des zu verantworten. Der Anklage lagen
die Vorgänge im Auguſt v. J. im Chemnitzer
Café „Hervld“ zugrunde, wo der Chemnitzer
Dentiſt Krebeck, ein Nationalſozialiſt, von
den beiden Angeklagten erſchoſſen worden
iſt. Das Gericht verurteilte beide An
geklagte, gemäß dem Antrag des Staats
anwalts zum Tode und zum dauernden

immer wieder Klage darüber geführt, daß die

Peking, 24. Mai. Am Dienstag Nach
mittag wurde in Peking ein vorläufiger
lokaler Waffenſtillſtand zwiſchen
China und Japan abgeſchloſſen. Die Chine
ſen hatten am Vormittag einen Waffenſtill
ſtandsplan vorgelegt und den engliſchen Ge
ſandten in China Sir Miles Lampfſon
um ſeine Vermittlerdienſte gebeten.

Die japaniſche Regierung iſt aber nicht in
der Lage, ihre Truppen vom chineſiſchen Kriegs
ſchauplatz zurückzugiehen, da die Chineſen nicht
imſtande ſind, für Ruhe und Ordnung zu ſor
gen. Das japaniſche Oberkommando hat An
weiſung erhalten, alle Maßnahmen zu treffen,
damit japaniſche Intereſſen nach dem Ablauf
des Waffenſtillſtandes nicht verletzt werden.
Die japaniſchen

Bedingungen
ſind folgende:

1. Demobiliſierung aller
ſiſchen Truppen bei Peking;

2. Vernichtung aller Befeſtigun-
gen bei Peking, Halgan und Tientſin.

8. Zerſtörung der Befeſtigungen bei Taku,
Schanghaikwan und Schingwangtau, wo japa
niſche Marinetruppen zwecks Ueberwachung
ſtationiert werden.

4. Ueberwächung aller Abrüſtungs-
maßnahmen durch eine beſondere japaniſche
Militärkommiſſion;

chine

Wien, 24. Mai. Die angekündigte Aus
ſchaltung des Verfaſſungsgerichtshofes iſt nun
mehr erfslgt. Das am Donnerstag erſcheinende
Bundesgeſetzblatt wird eine Verordnung ent
halten, daß die auf Vorſchlag der geſetzgebenden
Körperſchaften ernannten Mitglieder und Er
ſatzmitglieder des Verfaſſungsgerichtshofes zu
Verhandlungen nur dann herangezogen werden
dürfen, ſo lange ſämtliche auf dieſe Art er
nannten Mitglieder und Erſatzmitglieder dem
Verfaſſungsgerichtshof angehören.

Nun haben die drei auf Vorſchlag der
ChriſtlichSozialen Partei gewählten Richter
ebenſo wie ihre Stellvertreter die Aemter
niedergelegt. Damit iſt die von der Verordnung

und wird alsbald übermittelt werden. keit des Verfaſſungsgerichtshofes gegeben. SEs

Waffenſtillſtand gwiſchen
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

Fapan und China
Peking von den Chineſen geräumt

Schaffung neutraler Zonen.
Der Bevollmächtigte der chineſiſchen Repub

lik Knanfu hat der chineſiſchen Zentral
regierung mitgeteilt, daß er mit dem japaniſchen
Oberkommando einen kurz befriſteten Waffen
ſtillſtand abgeſchloſſen hat. Auf Grund dieſer
Vereinbarung hat er von der chineſiſchen Zen
tralregierung weitere Vollmachten für die Er
öffnung von chineſiſch japaniſchen Verhand
lungen verlangt.

Die chineſiſchen Behörden haben unter Be
rückſichtigung des Waffenſtillſtandes bereits eine

Räumung Pekings,
durch die chineſiſchen Truppen angeordnet. Die
Truppen ziehen ſich langſam nach Süden
zurück.

Am Dienstag kreiſten wieder 6 japaniſche
Bombenflugzeuge über Peking, ohne jedoch
Bomben abzuwerfen. 600 japaniſche Soldaten
ſind von Tientſin her in Peking eingetroffen,
um die japaniſche Geſandtſchaftswache zu ver
ſtärken. Ein Teil der japaniſchen Ge
fandtſchaftswache rückte in das öſt
liche Viertel Pekings, um die dort
lebenden Japaner zu ſchüten. Das Kriegs
miniſterium erklärte, daß die Japaner Peking
nicht beſetzen würden, falls ſie von den Chine
fen nicht herausgefordert würden.

HollfußHiktatur
Verſaſſungsgerichtshof ausgeſchaltet

verſteht ſich von ſelbſt, daß die ChriſtlichSp
ziale Partei keine Eile haben wird, neue Mit
glieder für den Gerichtshof zu beſtellen. Die
höchſte verfaſſungsmäßige richterliche Jnſtauz
über die Geſetzmäßigkeit der Regierungsbe
ſchlüſſe iſt auf dieſe Weiſe beſeitigt.

Rintelens Rücktritt
Wien, 24. Mai. Nunmehr wird amtlich

mitgeteilt, daß der Bundesminiſter für Unter
richt Dr. Anton Rintelen am Dienstag dem
Bundeskanzler ſein Rücktrittsgeſuch mitgeteilt
hat. Der Bundeskanzler hat das Geſuch an
den Bundespräſidenten weitergeleitet, der
zur Kenntnis nahm Mit der vorläufigen Füh
rung der Geſchäfte wurde der Bundesminiſter
für Jnſtiz, Dr. Schuſchnigg, betraut.

laſſen. Jn der Verfügung heißt es: Die,
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Flugplatz aus tritt am Mittwoch bei Tages
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Eine Anzahl Münchener Butterhändler durch
perbffentlichung ihrer Namen als Preis

wucherer gebrandmarkt.
München, 23. Mai. Wie die Polizeidirektion

mitteilt haben die Ve rhandlungen
zwiſchen der Regierung und den
Vertretern der Butterhändler zu
einem vefriedigenden Ergebnis geführt. Bei
dieſen Verhandlungen wurde unter anderem
auch die Höchſtpreisſpanne be
ſtimmt, deren Ueberſchreitung als Preis
wucher zu betrachten iſt. Die Regierung
glaubt, damit eine Regelung gefunden zu
aben, die den Intereſſen der Verkäufer und

der Verbraucher in gleichem Maße Rechnung
trägt und die in Zukunft den Preiswucher
qusſchalten wird. Die bayriſche politiſche Po
lizei hat daher heute auf Weiſung des bahri
ſchen Jnnenminiſters die Schutz haft gegen
die am Sonnabend feſtgenommenen Perſonen
ſowie die Sperrung ihrer Geſchäfte auf
gehoben. Trotz dieſer Milde, die die Re
gierung walten ließ, hat die Polizeidirektion
eine Anzahl von Geſchäftsinhabern
als beſondere Preiswucherer durch
Veröffentlichung ihrer Namen ge
hrandmarkt. Es iſt bedauerlich, daß es
ſich dabei vorwiegend um Geſchäfte handelt,
die ihren Sitz in ſolchen Stadtteilen haben,
die überwiegend von den ärmeren Volks
ſchichten. bewohnt werden. Die Freilaſſung
aller Jnhaftierten erfolgt, weil die Bevölkerung
durch den am Sonnabend erfolgten ſcharfen
Zugriff weiß, daß die Regierung keinen Preis
wucher duldet und in Zukunft auf jedem
Gebiet des Handels mit ſchärfſten Mitteln alle
wucheriſchen Erſcheinungen unterbindet.

umdOlzßertigegeet?
In ihrer geſtrigen Ausgabe ſtellen die

„Halliſchen Nachrichten“ feſt, daß gegen ſie im
verſtärkten Maße gearbeitet wird. Sie fordert
ihre zuſammengeſchrumpfte Leſerſchaft auf, ſich
nicht „beirren“ zu laſſen! „Beirrung“ iſt gut!
Wer ſich die „HN.“, das vbjektivſte Blatt, heute
anſteht, und vergleicht es mit dem, das vor
etwa einen halben Jahre vor Objektivität
triefte, für den bedarf es wirklich keiner Be
irrung mehr, um ein Blatt achtkantig an die
Luſt zu befördern, das eine ſo bemerkenswerte
Wandelbarkeit gezeigt hat. Der Nativnalſozia
iſt lieſt heute nur 100prozentig deutſche
Blätter!

I

Heutſthe Flugzeuge im Afrikadtenſt
Ein Engländer über ſeine Eindrücke in Deutſch

land.

Deſſau, 24. Mai. Vom Deſſauer Junkers

anbruch der Leiter der Union Airways in Port
Elizabeth (Kapland), Major Miller, mit
zwei Junkers Flugzeugen vom Typ der W 34
den Flug nach Port Glizabeth an. Er
hofft den Flug, günſtiges Wetter vorausgeſetzt
in etwa fünf Tagen durchzuführen. Major
Miller, der als engliſcher Kriegsflieger über
dem Grab Jmmelmanns einen Kran z
mit einem Beileidsſchreiben der engliſchen
Hämpfflieger abwarf, erklärte, daß er ſich auf
Grund ſeiner 17jährigen Erfahrungen ſeine
Geſellſchaft, die den Luftverkehr in Oſtafrika
verſieht, gang auf Junkers Maſchinen
eingeſtellt habe, die ſich in Afrika außer
ordentlich bewährt hätten. Er ſelbſt ſei jetzt
zum erſten Male in Deutſchland, und dieſer
Aufenthalt habe ihm außerordentliche
Eind rücke vermittelt. Er ſcheide mit den
herzlichſten Wünſchen für Deutſchlands Zu

Rückkehr der Flotte
Kiel, 24. Mai. Am Dienstagnachmittag

fand auf der Kieler Außenförde in Höhe des
Feuerſchiffes „Kiel“ die vorgeſehene F lotten
parade ſtatt, die der Reichskanzler von
Bord des Kreuzers „Leipzig“ aus abnahm.
Sodann gingen die Schiffe in Kiellinie und
liefen in den Kieler Binnenhafen
ein. Sie wurden von den Waſſerſportlern mit
ihren Booten und Segelfahrzeugen feierlich
eingeholt. An den Ufern der Förde ſtanden
Zehntauſende von Menſchen, die die Rückkehr
der Flotte und die Huldigungsfahrt der
Waſſerſportverbände beobachteten.

Nach Einlauf der Flotte gegen 12.30 Uhr
gab der Chef der Marineleitung, wie amtlich

Der Kanzlerbeſuch

Reichskanzler Adolf Hitle
unſerer Reichsmarine teilzunehmen,
liche Einheiten verſammelt hatten.

leitung befanden
Mehrere

z

gemeldet wird, zu Ehren des Reichskanzlers

und der übrigen Gäſte ein
Eſſen auf dem Flottenflaggſchiff „Schles

wigHolſtein“.
Der Chef der Marineſtation der Oſtſee, Vize
admiral Albrecht, überreichte dem Reichskanzler
beim Vonbordgehen zur Erinnerung an ſeinen
Aufenthalt bei der Reichsmarine in Kiel ein
Album, enthaltend zahlreiche Bilder von den
Marineanlagen in Kiel, der Seeſtreitkräfte und
den Feiern der Kieler Bevölkerung und der
Reichsmarine ſeit Beginn der nationalen Ex
hebung. Um 14.30 Uhr begab ſich der Reichs
kanzler mit ſeiner Begleitung von Bord des
Flottenflaggſchiffes zur Scharnhorſtbrücke in
Wik, von wo der Weg zum FJlugplatz im
Kraftwagen zurückgelegt wurde.

geſtartet.

kunft.
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ſ

die hohen Gäſte zu den Uebungen in die
itler begab ſich nach Kiel, um dort

zu der ſich

ſich in der Begleitung
e

Wie wir erfahren, iſt der Reichskanzler mit
ſeiner Begleitung um 16.15 Uhr nach Berlin

Vor dem Flugplatz hatte ſich zum
Abſchied eine Rieſenmenge eingefunden, die
beim Erſcheinen des Kanzlers in nicht enden
wollenden Jubel ausbrach. Der Kanzler ver
abſchiedete ſich von den Vertretern der Marine,

für die auch heute noch das alte bews

Von der Erfassung des Rohstoffes an bis zu der nach
modernsten Methoden fertiggestellten Cigarette

befreuen langbewährte Mitarbeiter die als Gesamtleisfung

unerreichte

Des Führers Beſuch in Kiel
in den Kieler Hafen
der NSDAP., ferner von dem Oberpräſidenten,
dem Kieler Polizeipräſidenten und zahlreichen
anderen Behördenvertretern.

Beim Verlaſſen der Marinegarniſon Kiel
richtete Reichskanzler Hitler folgendes Tele
gramm an den Reichswehrminiſter und den
Chef der Marineleitung:

„Mit ſtolzer Freude habe ich zwei Tage
den Uebungen der Flotte beigewohnt. Jch
danke der Reichsmarine und wünſche ihr
Erſtarkung und erfolgreiche Weiterarbeit.“

Der Reichskanzler wieder in Berlin
Berlin, 24. Mai. Reichskanzler Adolf Hitler,

Vizekanzler von Papen, Reichsminiſter

Dr. Goebbels betritt das Flaggſchiff „SchleswigHolſtein“, an deſſen Bord
Oſtſee ausliefen.

an den Tag und Nachtübungen
mit Ausnahme zweier kleiner Kreuzer ſämt

Reichsminiſter ſowie der Chef der Marine
Adolf Hitlers.

Goering und die übrigen Ehrengäſte ſind
gegen 16.80 Uhr, von Kiel kommend, im Flug
zeug wieder in Berlin eingetroffen.

Her Kronprinz Mitglied

Berlin, 24. Mai.
ſtätigt ſich die Meldung, daß der
prinz Mitglied des Nationalſozialiſtiſchen
Kraftfahrkorps geworden iſt.

Wilkins will einen neuen „Nautilus“
bauen

Hamburg, 24. Mai.

W

hete Rezept

des G. Kraftfahrkorps
Wie wir erfahren, be

Kron

Der bekannte auſtra
liſche Polarforſcher Hubert Wilkins, der
am Montag auf dem Fluge von ParisAmſter
dam nach GöteborgOslo auf dem Hamburger
Flughafen Fuhlsbüttel kurg zwiſchenlandete,
will im Juli den Südpol im Flugzeug
überqueren. Jn Norwegen wird Wilkins
mit dem Flieger Bert Pauken über deſſen
Teilnahme am Südflug verhandeln. Auch Els
worth wird ſich am Flug beteiligen. Wilkins
wird bei nächſter Gelegenheit auf ſeinen alten

Juno!

Plan zurückgreifen, mit dem UBoot gegen den
Nordpol vorzuſtoßen. Zu dieſem Zweck will er
einen zweiten „Nautilius“ bauen.
Dichter Nebel an Englands Küſten
Engliſches UBoot ſtößt mit einem Fiſchdampfer

zuſammen.

London, 24. Mai. Die Küſten Englands
waren am Dienstag Morgen von einem dichten
Nebel eingehüllt, was zu mehreren Zwiſchen
fällen führte. Das an den Manövern der
engliſchen Heimatflotte teilnehmende UBoot
L 23 entging mit knapper Not einer ſchweren
Kataſtrophe. Es wurde in den Morgen
ſtunden des Dienstag auf der Höhe von Kin
naird Hoad an der ſchottiſchen Oſtküſte von
einem 300 Tonnen-Fiſchdampfer ge
r am m t und beſchädigt. Jn das U-Bvot drang
Waſſer. Die Pumpen konnten jedoch das Boot
halten, das in Begleitung eines Tenders Kurs
nach Roſyth nahm. Die Gefechtsmanöver
der Heimatflotte mußten wegen des dichten
Morgennebels auf eine ſpätere Tageszeit ver
ſſch o ben werden, da die Sicht in den Morgen
ſtunden nur etwa 100 Meter betrug.

Hier aus Wele
Donnerstag, 25. Mai.

Deutſchlandſender.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Abendnachrichten, Tagesſpruch,

Morgenchoral. Anſchl.: Hafenkonzert. 8.55: Morgenfeter.
„Himmelfahrt.“ 10.65: Wetter. 11.00: Günther Wißmann
lieſt eigene Gedichte. 11.15. Seewetterbericht. 11.30: „Auf
Chriſti Himmelfahrt allein“, Kantate v. Johann Sebaſtian
Bach. 12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeit. 14.00: Schall
platten. Zwei deutſche Geiger: Georg Kulenkampff, Georg
Knieſtädt. 14.30: Fröhliche Kinderſtunde. 15.00: Stern
mhthen in Liedern, Märchen und Bräuchen des deutſchen
Volkes. 15.50: Für die Frau. Die Frau im neuenDeutſchland. 15.50: Frauenbriefe. 16. 10: Hauskonzert.
16.45: Großer Preis von Hamburg auf der BVorſteler
Rennbahn. 17.05: Muſikaliſche Maibowle. 18.00: 2. Feſt
kongert. Uebertragung vom XXII. Anhaltiſchen Muſikfeſt
in Zerbſt. 19.00: „Die Elücksritter“, nach der Novelle
von Joſeph von Eichendorff. 20.00: Bunter Abend. 21.00:
„Ali Paſcha“, Oper von Albert Lortzing. 22.15: Wetter
Kachrichten, Sport. 22.45: Seewetterbericht. Anſchl. bis
24.00: Nachtmuſik und Tanz.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Turmblaſen. 7.00: Frühſingen

anläßlich des Anhaltiſchen Muſikfeſtes in Zerbſt. 8.30:
Hrgelkonzert. 9.00: „Das ewige Werden.“ 11.00. Zum
70. Geburtstag Wolfgang Golthers. 11.15: Einführung.
11.30: „Auf Chriſti Himmelfahrt allein“, Kantate von
Johann Sebaſtian Bach. 12.00: Mittagskonzert. Dazw.
13.00: Max Jungnickel lieſt Eigenes. 11.00: Funkbericht
aus einem Schrebergarten. 14.40: Klaviermuſik. Aus
geführt von Alf Neſtmann. 15.15: „Der goldene Topf.
16.45: Großer Preis von Hamburg auf der Borſteler
Rennbahn. 17.05: Ein Frühlingstag im deutſchen Lied.
18.00: 2. Feſtkonzert. Uebertragung vom XXII. Anhal
kiſchen Muſikfeſt in Zerbſt. 19.00: Zeitfunk. 20.05
Orcheſterkonzert. Dazwiſchen 21.00: Hörbericht von der
Heimkehr von der Herrenpartie. 22.00: Nachrichten.
Anſchl. bis 24.00: Tanzmuſik.

Freitag, 26. Mai.
Dentſchlandſender.

5.45: Wetter. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetter, Abend-
nachrichten, Tagesſpruch, Morgenchoral. Anſchl. bis 8.00:
Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau. 9.45: „Vom
Tod fürs Vaterland.“ Aus den Kriegstagebüchern von
Bernhard v. d. Marwitz. 10.00:. Nachrichten. 10.10:
Schulfunk. „Schlageter“, Schulhörſpiel von Eberh. Wolfg.
Müller. 11.15- Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. Von
Neuenahr zum Nürburgring. Anſchl.: 10 Minuten Eifel
Rennen 12.00: Wetter. Anſchl.: 10 Minuten für den
Landwirt. Anſchl.: Von allem etwas (Schallplatten).
Anſchl.? Wetter. 12.55: Zeit. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Schallplatten. Geiſtliche und weltliche Chorwerke. 15.00:
Jungmädchenſtunde. Deutſche Mädchen am Denkmal Gorch
Focks. 15.30: Wetter, Börſe. 15.45: Hans Henning Frei
herr Grote: „Schlageters letzte Tat.“ 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00: Pädagogiſcher Funk. Kunſtpflege in der
deutſchen Schule als Weltanſchauungsbildung. 17.25:
Meine Erinnerungen an Johannes Brahms. 17.50: Zeit
funk. 18.00: Das Gedichk. 18.05: Liederſtunde. 18.30:
Körperliche Erziehung des Soldaten in den verſchiedenen
Wehrſyſtemen. 18.50: Wetter Anſchl.: Kurzbericht. 19.00:
Stunde der Nation. Deutſche Heldenehrung. Albert Leo
Schlageter. Sinfoniſche Dichtung, von Folkerts. 20.00
„Schlageter.“ Drama von Hanns Johſt. 21.20: Funtſtille,
81.80: Kammermuſik. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport.
22.25. Worüber man in Amerika ſpricht. 22.45: See
wetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Nachtmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frühkonzert (Schallplatten).

9.40: Wirtſchaft. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehr,
Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung bringt. 10.10t
Schulfunk. „Schlageter“, Schulhörſpiel von Eberh. Wolfg.
Müller. 11.00: Werbenachrichten. 12.00. Mittagskonzert.
Dag wiſchen 18.00: Nachrichten. Anſchl. Nachrichten. 14.002
Kunſtberichte. 15.35: Wirtſchaft. 16.00: Nachmittags

17.50: Wirtſchaft. Anſchl.; Wetter, Zeit. 18.00
Edwin Erich Dwinger: Das letzte Opfer. 18.40: Worüber
man in Amerika ſpricht. 19.00: Stunde der Nation
Deutſche Heldenehrung. Albert Leo Schlageter. Sinfoniſche
Dichtung, von Folkerts. 20.10: „Schlageter. Drama von
Hanns Johſt. 21.30: Konzert. 22.25: Nachrichten.

konzert.

Geltung hat.



Notwendige Klarheit!
Der Konflikt Wagener Hugenberg

(Drahtbericht unſerer Berl. Schriftl.)
Es wäre verfehlt, angeſichts der heutigen

Lage der Dinge zu verſchweigen, die in abſeh
barer Zeit ſo oder ſo doch einmal ausgeſprochen
und geklärt werden müſſen. Der Konflikt,
der zwiſchen den maßgebenden Leitern der
deutſchen Wirtſchaftspolitik, und zwar dem
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. n
und dem Reichskommiſſar für die Wirtſchaft,
Pg. Dr. Wagener, ſchon ſeit einiger Zeit
beſteht, hat ſeine Grledigung entgegen an
deren Miteilungen noch nicht gefunden. Die
Urſache dieſes Konfliktes dürfte in erſter
Linie in

weitgehenden Meinungsverſchiedenheiten
weltanſchaulicher Art

liegen, und zwar vor allem in Meinungs
verſchiedenheiken über das Tempo und das
Ausmaß der zu treffenden Maß
nahmen auf wirtſchaftspolitiſchem Gebieke.

Die ſtarke Jnitiative, die der Reichs
kommiſſar entwickelte, und zwar zunächſt ge
ſtützt auf die ihm von dem Reichswirtſchafts
miniſter Hugenberg ſelbſt gegebenen Voll
machten, iſt auf die Erkenntnis zurückzuführen,
daß die in Angriff genommenen Arbeiten auf
dem Gebiete der Arbeitsbeſchaffung
Hand in Hand gehen müſſen mit der
Löſung der Zins- und Hauszins-
ſteuerfrage und daß hierbei die

größte Beſchleunigung
am Platze iſt. Hier zeigten ſich ſchon fehr bald
die erſten Kolliſionsflächen. Der Reichskom
miſſar ließ ſich bei ſeinen Maßnahmen von
dem Grundſatz leiten,

daß das Problem der Arbeitsloſigkeit alle anderen Probleme über
ſchattet und nur dann zu löſen iſt, wenn
die Bereitſchaft beſteht, den Struktur-
verlagerungen in der Wirtſchaft durch
geeignet große Gegenmaßnahmen Rechnung

zu tragen.
Das aber ſetzte voraus, daß bei allem Bedacht
auf die Vermeidung unnützer Störungen alle
Maßnahmen im Sinne der deutſchen Revolu
tion mit aller Entſchiedenheit vorwärtsgetragen
werden mußten. Hier ſchaltete ſich das Reichs
wirtſchaftsminiſterium die notwendigen Maß
nahmen jedenfalls keineswegs för-
dern d, ein.

Das Echo
Der Konflikt zwiſchen dem Reichswirt

ſchaftskommiſſar und dem Reichswirtſchafts
miniſter beſteht und wir halten es für zweck
mäßig, einmal objektiv zu prüfen, welches Echo
die von dem Reichswirtſchaftsminiſterium mit
ſoviel Aufwand und Mühe und da kritiſier
ten Maßnahmen da gefunden haben, wo ihre
praktiſchen Austvirkungen am eheſten eine
Kritik herausforderten.

Letz an Wagener
Jn erſter Linie iſt hier nachſtehendes

Schreiben, das der Stabsleiter der Politiſchen
Organiſation in der Reichsleitung der
NSDAP., Staatsrats präſident und Führer der
Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Dr. Leh, an den
Reichskommiſſar für die Wirtſchaft richtete:

„Es iſt mir ein dringendes Bedürfnis, verehrter Pg.
Dr. Wagener, Jhnen gegenüber meine perſönliche
Sympathie und die Hoch achtung und Wert
ſchätzung aller meiner Mitarbeiter, ſowohl in derPolitiſchen Organiſation der NSDAP., wie auch in der
Deutſchen Arbeitsfront zum Ausdruck zu bringen und
Jhnen zu verſichern, daß wir reſtlos, beſonders nach den
lesten eingehenden Ausfprachen über den ſtändiſchen Auf
bau und über Jhre ſoziaken Anſichten im Hinblick auf
den deutſchen Arbeiter und die deutſche Wirtſchaft mit
Jhnen in treuer Kameradſchaft verbunden ſind. Gegen
Uber den Tendenzen die dahin gehen, Jhren Wirkungs
kreis zu begrenzen, drückerr wir im Gegenteil den Wunſch

daß Jhre Kraft der Oeffentlichkeit an einere zur Verfügung ſteben möge, die es Jhnen geſtattet,
zum Beſten der notleidenden Wirtſchaft
wie des geſamten Volkes Jhre Jdeen möglichſtun beeinflußt in die Tat umzuſetzen. Dieſer Wunſch iſt
uns um ſo mehr Bedürfnis, weil wir die Erkenntnis in
uns n, daß es gerade die großen grundlegendenMa en auf dem Gebiete der Wirtſchaft ſind, welche
d tung verbürgen. Dieſes zu tun, iſt uns abernoch vorbehalten.

Heil Hitler
Nachſtehende Telegramme kennzeichnen

zur Genüge, auf welcher Seite das Vertrauen
all derer zu finden iſt, die im Wiederaufbau
der Wirtſchaft die Abkehr von unzulänglichen
liberaliſtiſchen Maßnahmen und einer Paſſibi
tät erhoffen, die verderblich iſt.

„Mit bisher getroffenen wirtſchaftspolitiſchen Maß
nahmen einverſtanden. Begrüßen dankbar die Arbeit der
hierzu berufenen neuen Männer. Bitten dringend
eingeſchlkagenen Weg feſtzu halten.

Handwerkskammer Gera.“
„Einſetzung Dr. von Renteln als Leiter Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages wird aufrichtigſt

begrüßt, da damit Gewähr geboten für Ruhe und
Ordnung in Wirtſchaft. Bitten an Maßnahme
feſtzuhalten.

Jnduſtrie- und Handelskammer Krefeld.“
„Jn der Ausübung des Reichswirtſchaftskommiſſariates

durch Jhre Perſon ſehen die unterzeichneten Wirtſchafts
organifationen die Sicherung und glückliche Ueber
windung der deutſchnationalen und liberaliſtiſchen Hem
en hinſichtlich des Neuaufbaues der deutſchen Wirt

Heil Hitler!Die Arbeits gemeinſchaft der drei thüringiſchen
Induſtrie und Handelskammern Weimar, ſowie
der Verband der Mitteldeutſchen Jnduſtrie e. V.

Weimar. Oberreich, Präſident.
Aus der großen Fülle erwähnen wir nur

noch die Telegramme der Jnduſtrie- und
andelskammer Halle, der Handelskammer
rankfurt am Main, der Vereinigung von Ar

beitgeberverbänden im Unterweſergebiet nebſt
angeſchloſſenen Unterverbänden, der Südthü
ringiſchen Jnduſtrie und Handelskammer in
Sonneberg, des Reichsverbandes des Deutſchen
Elektroinſtallateurgewerbes, Landesverband

verbandes ambulanter Gewerbetreibender
Deutſchlands, Sitz Berlin, des Verbandes
rheiniſcher Jnduſtrieller und des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Vereins für Ausfuhr und Groß-
handel Remſcheid.

Jeder Kommentar könnte die Wucht und
Eindringlichkeit dieſer Vertrauensbeweiſe für
den neuernannten Reichswirtſchaftskommiſſar

Das Wirtſchaftspolitiſche Amt der NSDAP.
erläßt folgende Anordnung:

Jch erhalte immer wieder Berichte, daß
Gruppen von Parteigenoſſen und von der
Partei naheſtehende Perſönlichkeiten ſich zu
ſammenſchließen, um als „Kampfbund“
wilde Eingriffe in die Wirtſchaft
vorzunehmen. Sie ſetzen Preiſe feſt, entfernen
Perſönlichkeiten aus ihrer Stellung, ſchließen
einzelne Unternehmungen und ſetzen Kom
miſſare ein. Meiſtens ſind dieſe Partei
genoſſen erſt in den letzten Wochen der Partei
beigetreten. Häufig ſind ſie ſogar nur Provo
kateure, die der Partei abſolut fernſtehen.

Die alte Parteigenoſſenſchaft der NSDAP.
und alle Dienſtſtellen der Partei lehnen dieſes

unverantwortliche Vorgehen mit
aller Entſchiedenheit ab. Sie ſind ſich bewußt,
daß eine Wiedergeſundung der deut
ſchen Wirtſchaft und eine Zurückführung
der vielen Millionen von arbeitsloſen Men
ſchen zur Arbeit nicht gefördert, ſondern
im Gegenteil gehemmt wird durch dieſe ſinn
loſen Akte verwerflicher Jntereſ-
ſenpolitik. Nicht durch kleine Grüppchen
unverantwortlicher Provokateure, ſondern nur
durch eine zielbewußte, von höherer Warte
aus geleitete Klärung und Umorganiſation
kann die Herrſchaft der nationalſozialiſtifchen
Weltanſchauung auch in der Wirtſchaft durch
geführt werden. Es kommt aber im Augenblick
weniger darauf an, daß das Schlagwort
„Gleichſchaltung“ überall Triumphe feiert,
ſondern daß Ruhe und Ordnung einkehren.

Neue Anordnung gegen Eingriffe
Anbefſugter

nur abſchwächen. Gerade auf wirtſchaftspoli
tiſchem Gebiete harren heute Aufgaben ihrer
Erledigung, die in ihrer Bedeutung für den
Enderfolg der Revolution kaum abzuſchätzen
ſind. Hier wird es und hier kann es

keine Kompromiſſe
geben und ebenſowenig irgendeine Rückſicht
nahme auf noch ſo verſtändliche perſönliche
Sonderwünſche und Sonderintereſſen. Hinter
dem großen Ziel der Revolution des deutſchen
Sozialismus hat alles andere zurückzuſtehen.
Macht den Weg frei:
Dem Gogialismus eine Gaſſe!

Kampfbünde die auf dem Gebiet der Wirt
ſchaft gebildet worden ſind, gleichgültig,
welchen Namen ſie ſich zugelegt haben, ſind
hiermit aufgelöſt. Nur der von Pg.
von Renteln amtlich gegründete und ge
leitete „Kampfbund des gewerblichen
Mittelſtandes“ bleibt erhalten. Pg.
von Renteln bildet dieſen Kampfbund zu einem
„Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Wirtſchafts
bund“ um, der die Aufgabe hat, auch die
Kreiſe des gewerblichen Mittelſtandes zu einer
Front zuſammenzuſchließen, die der vom Pg.
Dr. Ley geführten „Deutſchen Arbeitsfront“
anzugliedern iſt. Die Aufgabe dieſes Bundes
iſt die Erziehung des Mittelſtandes
zur national ſozialiſtiſchen Welt
anſchauung und zu einem Wirtſchafts
denken, wie es durch den Grundſatz „Ge
meinnutz vor Eigennutz“ und den Grundſatz
der deutſchen Volksgemeinſchaft bedingt iſt.
Der Kampfbund des gewerblichen Mittel
ſtandes hat laut wiederholter Anordnung
ſeines Führers Pg. von Renteln keine Kom
miſſare eingeſetzt. Auch von mir iſt noch kein
einziger Kommiſſar ernannt worden. Jch bitte
deshalb alle Dienſtſtellen der NSDAP., Per
ſonen, die noch weiterhin als Kommiſſare
in der Wirtſchaft auftreten, ohne hierzu durch
die Regierung oder eine öffentliche Behörde
berufen worden zu ſein, den Gerichten
aus zuliefern.

gez. Wagener,
Reichskommiſſar und Leiter des

Jch ordne deshalb an: Sämtliche

Erwerbsgeſellſchaften
Judenfirma Lewin ſtellt Zahlungen ein.

Wie wir erfahren, hat die halleſche Firma
J. Lewin, Geſchäftshaus für Manufaktur und
Modewaren, ihre Zahlungen eingeſtellt; ſie
ſtrebt ein Vergleichsverfahren an.

Thüringer Gasgeſellſchaft, Leipzig.
7 v. H. Dividende. In der Bilanzſitzung wurde
beſchloſſen, der G. V. zum 15. Juni die Aus
ſchüttung einer Dividende von 7 v. H.
vorzuſchlagen. Wie erinnerlich, erfolgte i. V.
eine Dividendenkürzung von 10 auf 628 v. H.

Jnſolvenz einer Erfurter Maſchinenfabrik.
Die ſeit dem Jahre 1878 beſtehende Spezial
maſchinenfabrik J. A. Topf Söhne, die
auch ein feuerungstechniſches Baugeſchäft be
treibt, hat infolge der durch die allgemeine
Wirtſchaftskriſe und den Rückgang des Export
geſchäfts hervorgerufenen Verknappung ihrer
flüſſigen Zahlungsmittel ein Moratorium bei
ihren Gläubigern beantragt und zunächſt die
Zahlungen eingeſtellt. Am Sonnabend findet
eine Gläubigerverſammlung ſtatt, der ein
Status vorgelegt werden wird. Die Aufrecht
erhaltung des Betriebes wird angeſtrebt.

Belebung in der ſüddentſchen Autvinduſtrie.

Die Adam Opel AG. und die Auto
Union AG. berichteten ſoeben über erhebliche
Neueinſtellungen. Nach Jnformationen des
DHD. trifft das Gleiche auch auf die anderen
großen Automobilfirmen zu. So haben die
Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer
AG. Zug um Zug ſeit Anfang 1988 ihre Beleg
ſchaft um 1800 auf nunmehr 5000 Mann erhöht.
Das Geſchäft der Adlerwerke iſt durchaus zu
friedenſtellend. Die Automobiltagesproduktion
beträgt im Durchſchnitt 80 Wagen. Jm Fahr
radgeſchäft hat ſich die Produktion und der Ab
ſatz gegen die gleiche Vorjahrszeit mehr als
verdoppelt. Nur das Schreibmaſchinengeſchäft
liegt ruhig und normal. Jn dieſer Abteilung
drückt, wie in der geſamten Branche, das Alt
material den Markt. Die Daimler
Ben z AG. nahm ſeit Beginn des laufenden
Jahres in den Werken Untertürkheim, Gagge
nau, Marienfelde und in dem Karoſſeriewerk
Sindelfingen erhebliche Neueinſtellungen vor.
Seit Ende 1982 wurde die Belegſchaft um 8000

Württemberg und Baden e. V., des Reichs

Wirtſchafts politiſchen Amts der NSDAP.

Nach ſchwachem Beginn erholt
Berliner Effektenbörſe vom 23. Mat.

Infolge der übergroßen Geſchäftsſtille bröckel
ten die Kurſe anfangs eher ab. Nach den letzten
Nachrichten aus Genf verhält man ſich wieder
reſervierter. Verſtimmend wirkten die Vor
gänge in der Berliner Bankwelt. Bei einer
Berliner Privatbankfirma, gegen die ſchon eine
Unterſuchung wegen Deviſenvergehen ſchwebte,
ſind auf Grund neuer Vorkommniſſe die beiden
Inhaber verhaftet worden. Man ſprach ſchon
ſeit längerer Zeit von einer Liquidation des
Bankgeſchäftes, anſcheinend befürchtete man,
daß im Zuſammenhang hiermit Liquidations
waren an die Märkte gelangen könnte. Nach
den erſten Kurſen trafen jedoch aus Publi

3,89,50. Die Mark in Newyork 27,07, der Gul
den 46,87.

Schiffahrtswerte ſchloſſen zu höchſten Tages
kurſen, wobei auf die Reedereieinigung ver
wieſen wurde. Lloyd 19,25 bis 21,87 (19,50)
Hapag 18,50 bis 20,75, (18,50). Nachbörslich
hörte man Daimler 30,75, Bayriſche Motoren
124,50, Farben 1382,25, Deſſauer Gas 111,50,
Berliner Kraft und Licht 114, Harpener 96,
Mannesmann 76, Chade 172,25, Muat 65,
Hoeſch 77,25, Reichsbahnvorzugsaktien 97,13.
Reichsſchuldbuchforderungen notierten wie folgt:
1934er 99,87, 1940er 88,12 bis 84,25, 1946er bis
1948er 79,50 bis 80,87.

68, 65, 65.

Berliner Deviſenkurſe vom 23. Mai
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Berliner Produktenbörſe vom 23. zDer Berliner Setetdenee in u
einen recht ruhigen Verlauf. Angebot hielt
im allgemeinen zurück, doch zeigte ſich hier ind
im Reich kein Materialmangel, da de
fende Konſum meiſt ſchon mit den gerengſten

nahm wieder

a Der lau
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Roge vromp-ter Abladung nur ſchwer eine Möglihkenge
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Li e f e
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die Frage

war leh
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ich e Abſchlüſſe

zen-Schernen
hafter; man zahlte 1828 Loko Weizen un
berändert. Im Mehlhandel wurden letzte

Geſchäft fehlte. Auch Ab
gingen wieder ſehr ſchwach. Die

er war im ganzen weicher.
nach. Trotzdem erfolgten

Zuſagen ſeitens der erſten Hand nur zögerndGute reine Gerſte konnte noch Linget ver
kauft werden, ſonſt lag dieſes Gebiet ruhig.

Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe S

Berlin, 23. Mai 1933

Für 1000 Kilo: Für 100 KiloWeigen, Weizenmehl 23,00—2775
märt. 76 ha 196,00-198,00 Weigenklete 880-960
do. Dezember e Roggenm. 700, 2115- 2515
do. März Roggenkleie 00-90do. Mai 210,50 210,25 Raps s
do. Juli 212,50-212,25 Viltoriagerbfen 21,00- 2600
Märk. Futterw. 203,00 Speiſeerbſen 19,00—2100
Sommerweizen Futtererbſen 13,00 15/00
Roggen Peluſchlen 12,25-1400märk. 7172 Reg 154,00-186,00 Ackerbohnen 12,60 1400

do. Dezember S Wicken 12,00-1400
do. März S Lupinen, blaue 990 1000do. Mai 166,75-167,00 do. gelbe 11,90
do. Juli 166,25-166,75 Lein kuchen 87 10,60 1070
Braugerſte Serradella, alte 1650—1800Futter U. Erdnußtk. 50), 10,7Jnduſtriegerſte 168,00-17600 do. mehl 500, 113
Neue Wintoerg, Trockenfchnitzel 85Hafer, märk. 134,00-138,00 extr. Soyaſchrot 10,00
do. Dezember ab Hamburg Jdo. März do. ab Stettindo. Mai bis 140,00 Kartoffelflockendo. Juli bis 144,00Mais

Leipziger Produktenbörſe vom 23, Mal
Weizen inkl. 72/78 Kilogramm 188 192, 75 Kilo
gramm 193--197, 77/78 Kilogramm 198
ruhig; Roggen hieſ. 68/69 Kilogramm 155-158,
70 Kilogramm Durchſchnitt 160—162, t
Kilogramm 162—164, ruhig Sommergerſte inl,
Brauware 183-195, Jnduſtrie und Futter
ware 175--185; Wintergerſte 60 Kilogramm 166
bis 164, ruhig, feinſte über Notiz Hafer inl.
145--142, ruhig; Mais La Plata 211-15,

cinquantin 231—2385, ruhig
Erbſen Viktoria inl. 180—205, ſtill.

Amtlich feſtgeſtellte Preiſe der Produklen
börje zu Halle

Halle, den 23. Mai 1933

kumskreiſen einige Kaufaufträge an, ſo daß Artikel vorher heute Tenden
die Vortagskurſe meiſt wieder erreicht und teil Weizen, gutgefund u. trocken 200 202 199—201 ruhig

weiſe auch überſchritten wurden. Farben e e ehe ren tr. 198-200 198-199
waren auf unveränderter Baſis zu hören. Hſheres Gewicht S
Intereſſe beſtand wieder für Tarifwerte. e t e n S Sin n r Roggen, gut, geſund u. trock.Auch Akkumulatoren waren um 2,50 v. H. er Durchſchuittsquat. geſ. u tr. 161- 163 161- 168 ſtelig
holt. Schiffahrts werte lagen etwas feſter. r. f. Winllereizw. geeign. c
pag wurven 950 v. H. hoher Hehahlt. n brgeres Senat
Montan werte ſetzten wenig verändert ein. Gerſte, Induſtriegerſte 167—-172 167 172 ruhig

r e p. erſte ieſi 1 SJulereſſe beſtand für Mannesmann auf die n c anee
Bilanzſitzung. Von Kohlen werten gewannen gute Braugerſte f. b. Not. 201--207 201- 207 a
Niederlauſitzer 2,50 v. H. Am Markt der un e e
Brauerei aktien fielen Dortmunder Union Futtergerſte, Abfallgerſte 159 164 159 164
d j Steiger 5.25 Hafer, Durchſchnittsqual. 136 140 136 140 edurch eine Steigerung von 5,25 v. H. auf. Bitrigerhwl, du
Kali werte lagen etwas freundlicher. Am ſchnittsqual. if u. N. S S
Rentenmarkt waren Vereinigte Stahl- n S SS c Futter Sobligationen weiter befeſtigt und faſt 2 v. H. Weigenklete, mittelgrob 9 t 9-
höher. Alt und Neubeſitzanleihen waren da Roggenkleie sleicht abgeſchwächt. ReichsbahnVor den in legegen leich bgeſchwächt. eichsbahn Vor Trockenſchnitzel h
zugsaktien wurden 0,875 v. H. höher bezahlt. Zuderſchnitzel r

T d derte 4 Heu, loſe h 4,ages geld erforderte 425 v. H. Valu KFeitenſtroy, drahtgepreßt 150 t
ten waren wenig verändert, London-Kabel Roggenſtroh draähtgepreßt 170 1,70

Allgem. Tendenz: Infolge der Feiertage unveränd. Preiſe.
Die Preiſe ſind Großhandelspreiſe und verſtehen ſich, re
nichts anderes geſagt iſt, für 1000 Kitogramm netto ſ

Halle bei einer Menge von mindeſtens 15 Tonnen

Bericht der Fleiſchnotierungskommiſſiton am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle. Be
zahlt wurden am Montag, dem 22. Mai n
Ochſen: Höchſter Preis 58, niedrigſter Preis 8
häufigſter Preis 40
Kühe 50, 87, 47.

46, 651.
Bullen 52,
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Wirtſchaftsrundſchau
Aufhebung einer Vorſchrift

wirtſchaftsNotvernrdnnng. Der

aſtsminiſter

8 re
ichspraſt v Finanzen und zum Schutze de

nneren Friedens vom 8. Dezember 1931

Erſter

Reichswirt

nehmungen des Kohlengroßhandels
chränkungen in Bezug auf die Ver
ängung von Sperren, Vertrags-

ſind, a u ßer Kraft tritt. Eine Erhöhung

von dieſer
ſeitens der Spitzenvertretung des Kohlenhan
dels entſprechende Zuſicherungen gegeben wor
den ſind.

Zur Vereinheitlichung des
eſens. Die Frage der Zuſammenfaſſung

ſamten
rung der Deutſchen
ſen ſch a
im Rei
des Reich skommiſſars Dr. Wienbeck erörtert.
Von ſeiten der Gegner dieſer Zufammenfaſſung
wurden hierbei eine Reihe von wirtſchaftlichen
Vedenken hervorgehoben. Es wurde hingewieſen
auf die außerordentlichen Erfolge der Genofſſen
ſchaftsabkeilung der Dresdner Bank, die mit
mehr als
während der Kriſenzeit von allen genoſſen
ſchaftlichen Organiſationen die geringſten Ver

Der Schwerpunkt der
Deutſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe liege im
luſte erlitten hätten.

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen, und
es ſei daher nicht möglich, die gewerblichen Ge
noſſenſchaften einfach auf dieſe zu übertragen,
jedenfalls nicht ohne Vernichtung bewährter
mittelſtändleriſch verbundener Jntereſſen. Auf
der anderen Seite wieſen die Freunde einer e
Zuſammenfaſſung darauf hin, daß eine mög
lichſt ſtraffe Zentraliſation angeſtrebt werden
müſſe. Eine Einigung der beiden wider
ſtrebenden Anſichten konnte nicht erzielt
werden. Die Entſcheidung liegt nunmehr beim
Reichswirtſchaftsminiſter.

Was geht
im deutſchen Buchhandel vor?

Es wird uns geſchrieben
Durch die deutſche Preſſe ging vor einigen

Tagen die Nachricht, daß nun auch der Buch
handel gleichgeſchaltet ſei. Beim näheren An
ſehen dieſer Gleichſchaltung ſtellt ſich
heraus, daß bis auf einige geringfügige Aende-
rungen der ganze bisherige Vorſtand
wieder die Führung innehat. Es handelt ſich
hier um d'ie ſelben Perſönlichkeiten,
die wohl ſchon immer auf ihre bürgerliche Art
und Weiſe für die Jntereſſen des deutſchen
Buchhandels „kämpften“, in Wirklichkeit aber
nichts dagegen unternahmen, um die Syſtem
Schrifkſteller wie Remarque, Thomas
Mann, Lion Feuchtwanger uſw. auszuſcheiden.
Erſt Anfang Mai, einige Tage vor der
Hauptverſammlung in Leipzig, legten ſie ein
vom „Kampfbund für Deutſche Kultur“ ange
gebene Liſte dem Sortiment vor und erſuchten,
dieſe Werke nicht mehr zu vertreiben. Jm
Jnſeratenteil des buchhändleriſchen Zen
kralblattes findet man jedoch unterm 12. Mai
1933 ein Jnſerat, worin unter „Ausland“ e
irgendein Jude diejenigen Bücher auf
kaufen will, die im
Deutſchland nicht mehr zu verkaufen ſind.

Als Syndikus in dieſem Unternehmen zeich
Heß. Er iſt der Leiter dernet ein Herr Dr.

Geſchäftsſtelle des Börſenvereins Deutſcher
Buchhändler und hat es als ſolcher anſcheinend
für notwendig erachtet, noch am 29. April
19833 allen deutſchen Buch und Kunſthand
lungen die Mitteilungen zugehen zu laſfen, da
in Anbetracht der Lage es für nicht
zweckmäß i angeſehen werden könne, wenn

t handlungen gegen die von der
nationalſozialiſtiſchen Reichsleitung der NS D.
AP. angeordnete Abwehr oder Boykott Bewe
gung gegen das Judentum Stellung nehmen

einzelne Buch

würde. Alſo nur in Anbeträacht
politiſchen Lage hat es Herr Dr.
für zweckmäßig gefunden, die Jnhaber der
Buchhandlungen zu warnen, gegen dieſe
Boykottbewegung vorzugehen Hätteder Nationalſozialismus anſcheinend nicht die
politiſche Macht gehabt, dann hätte der Herr
Syndi

einzutretenfür die J J s t eni In kereſſen des Jabentn gebildeten Chineſen wird jedoch die Kenntnis

Deutſche Agrarpylitik.Zauerntum. April 1983. Heitgeſchichte Verlag Berlin
e B spreis viertelſährlich 8,60 Einzelheft S

e von R. Walther Darre, dem Agrar-

s Weſen
u da ſtentt

der
in Tnappen Theſen die „Folgerungen aus e

geopolitiſchen Einwirkungen.

Geſichks

angeſehen

der Kohlen

hat beſtimmt, daß die Vorſchrift
1 Ziff. 8 der Verordnung des à

denten zur Sicherung von Wirt
z J e u e vor W F re Rdes modernen Krieges, deſſen höchſte RaffineſſeTeil Kapitel I durch die den Syndi 2 r in

katen der Kohlenwirtſchaft und gewiſſen Unter
Be S h

einer traurigen Jronie zu haben ſcheint.

z

Wird die alte Kaiſerſtadt mit ihren Tempeln
ſtrafen und ähnlichen Maßnahmen auferlegt m Paläſten, mit ihren gigantiſchen Mauern

der gebundenen Kohlenkleinverkaufspreiſe iſt einigermaßen anverſe 7 rt aus der

Maßnahme nicht zu beſorgen, da

Genoſſen
Z fa

Genoſſenſchafter. unter der Züh
Zentralgenoſe s

fkskaſſe wurde in einer Sitzung
swirtſchaftsminiſterium unter Vorſitz

1200 Genoſſenſchaften arbeitet, die

nationalſozialiſtiſchen t

es wohl ſchon für notwendig erachtet,

Monatsſchrift für deutſches

n nmen. prüft die
zung aus

Peking, die alte Kaiſerſtadt des Reiches
all. Die Furie

von den Japanern gemeiſtert wird, brauſt über
die Stadt, deren neuer Name Peiping, das

eißt „nördlicher Friede“, nur die Bedeutung

ihrem Millionengewimmel wenigſtens

gewaltigen Schlacht hervorgehen
Die ſchönſte Gtadt der Welt

Sven Hedin hat einmal Peking die
chönſte Stadt der Welt genannt. Eine
leine Uebertreibung vielleicht, die aber für den

rſcher verſtändlich iſt. Auch in ihrem Ver
U bietet die Metropole des Reiches

der Mitte ein farbenreiches, von Geſchichte
und Kunſt geſättigtes Leben, das das Auge

eines Forſchers wohl zu den höchſten Super-
lativen zu begeiſtern vermag. Vielleicht aber iſt
Peking einmal die ſchönſte Stadt der Welt ge
weſen, ſchon zu einer Zeit, als ſich in England,

Deutſchland und Frankreich überhaupt erſt
ſtädtiſches Leben zu entwickeln begann. Als

die unzähligen Dynaſtien der Mongolen,
Ming und Mandſchukaiſer hier ein Welt
reich beherrſchten und ihre Reſidenz eine für
I weſtliche Begriffe kaum vorſtellbare Macht
fülle vereinigten
Die Mandſchudtnaſtie

Peking wurde „erſt“ im Jahre 1279
gegründek, durch den gewaltigen Mongolen

herrſcher Kublai Chan, der ſeine Refidenz von
I Nanking nach hier verlegte. Seit 1644 regierten
hier die Mandſchukaiſer, denen die Chineſen
die Einführung des Zopfes zu danken
hatten. Mit dem Sturz des chineſiſchen Kaiſer
kums, der ſchon durch die erſte Revolution im
Jahre 1911 eingeleitet wurde, verlor Peking
immer mehr an politiſcher Bedeutung. Die
Regierung der Kuominkang verlegte die
Hauptſtadt des Rieſenreiches endgülti nach
Nanking, das wegen der Nachbarſtadt von
Schanghai, der am meiſten europäiſierten Mil
lionenſtadt, und ſeiner zentraleren Lage viel
leicht auch viel beſſer für die Reformbe trebun
gen der chineſiſchen Republik geeignet iſt.

Peking iſt noch heute mit einer gewalti
gen Stadtmauer umſchloſſen, durch die

die Stadt in zwei zuſammenhängende Recht
Hecke geteilt wird. Das ſüdliche Rechteck iſt die
Chineſenſtadt, durch die die Tſchienmönn
I Straße, eine unergründlich ſchmutzige Via
Triumphalis des Oſtens direkt auf
die „verbotene“ Kaiſerſtadt führt. Dieſe Straße

iſt von den beiden Hauptgebäuden der Chine
I ſenſtadt flankiert, den Tempeln des Himmels
und des Ackerbaus, die mit ihren Anlangen
ein gewaltiges Areal bedecken. Das nördliche
I Rechteck iſt die Tatarenſtadt, in deren
Mitte ſich wiederum die Kaiſerſtadt mit der

Verbotenen Stadt“, den eigentlichen
Kaiſerpaläſten befindet.
Wie werde ich Mandarin?

In der Tartarenſtadt befinden ſich auch die
Geſandtſchafts viertel, die im Jahre 1901

während des Boxeraufſtandes ſchwere Belage
rungen durchzumachen hatten. In ihrer Nach

varſchaft liegen die modernen Univerſitäten,
Miſſionsanſtalten und europäiſchen Jnſtitute.
Die Univerſität h iſt mit ihren250 europäiſchen Profeſſoren und Lektoren,
unter denen ſich auch viele Deutſche befinden,

S

wohl die bedeutendſte Bildungsſtätte des Fer
nen Oſtens. Aber auch das alte Peking hat
dieſen europäiſchen Pflanzſtätten

zahlreiche Bildungsinſtitute gegenüberzuſetzen,
wie ja die Chineſen vielleicht als das älte ſt e
Gekehrtenvolk anzuſehen ſind. Jn den

rieſigen Prüfungshallen, die 10 000 Zellen ent
halten, hatten ſich die Anwärter auf hohe
Staatsſtellen einer ſtrengen Klauſur zu
unkergiehen. Jeder Chineſe, der Mandarin
werden oder in hohe Staatsſtellen gelangen
wollte, hatte vier literariſche Grade zu er
werben und zahlreiche Staatsprüfungen ab
zulegen, bei denen mancher Chineſe zum Greis

werden konnte, wenn er überhaupt je das Ziel
erreichte. Die chineſiſche Republik bemüht ſich
W übrigens ſchon lange, das ver ſteinerte
chineſiſche Bildungsweſen zu refor
mieren. Durch die Einführung einer phone-

kiſchen Schrift mit nur 40 Zeichen ſoll
das größte Bildungshemmnis, die Bilderſchrift

mit ihren Zehntauſenden von Schrift
bildern beſeitigt werden. Für den wirklich

der Klaſſiker, die in der alten Schrift geſchrie
ſind, noch immer unentbehrlich bleiben.

Der rätſelhaſte Kohlenhügel
Die Kaiſerſtadt Pekings, inmitten der Tar
tarenſtadt, war ebenfalls von einer 7 Kilometer
langen und 16 Meter dicken beſonderen Mauer

umgeben, die heute teilweiſe niedergelegt iſt.
Sie umſchließt einen großen See, an eſſen
I öſtlichem Ufer der rätſelhafte Kohlen
hügel liegt. Der Hügel iſt von Menſchenhand
errichtet und ſoll von einem chineſiſchen Kaiſer
errichtet worden ſein, der ſich ein großes
I Brennſtoffreſervoir für eine Belagerung ſchaf

ſener ſah reichungtſchöng, die Kaiſerſtadt, iſt gleichſamnur der Vorhof für e früher S
abgeſchloſſene Rote Stadt in der der „Sohn

des Himmels reſidierte. Während des Boxer
j aufftandes wurde auch die Rot e Stadt von
europäiſchen Truppen beſetzt. Bei Nacht und
Nebel hatte die Kaiſerin Tſu Hi, die „Ka

in Sicherheit gebracht. Zum letzten Male war

harina des Reiches der Mitte“, ihre
Reſidenz verlaſſen und ihr ſchlechtes Gewiſſen

Kanonen vor der Stadt des Himmels
Die Einſührer des Chineſenzopfes Eine „Katharina

des Reiches der Mitte“
hier Nordchina reſidierte und die Geſandten
der fremden t wie ein Souverän emp
fing. Ein Bombenattentat beendete die
bedeutende Karriere. Der e Machtbereich des Marſchalls wurde Stück für Stück
eine Beute der Japaner, die ſich nun
anſchickten, auch die Hand an die einſtige
Hauptſtadt des chineſiſchen Kaiſerreichs zu le
gen.

zwergbäume, Pavillons, Götter
Heute geht die Rote Stadt mit ihren Pa

läſten, ihren Pagoden, Tempeln und wie ein
Kamelbuckel geſchwungenen Brücken un guf
haltſam dem Verfall entgegen. Von
den weitausladenden, maleriſchen Dächern ſind
die farbigen Ziegel herabgebrochen. Die Pai
lous, die reich geſchmückten Ehrenpforten,
ſind vermorſcht. Die vielfache Verwendung
von Holz bei den chineſiſchen Bauten trägt
beſonders zu dem raſchen Verfall bei. Jn den
zierlich angelegten Parks mit ihren Zwerg
bäumen, lauſchigen Pavillons und
Götterbildern beginnt eine wilde Vege
tation alles zu überwuchern, ein Zuſtand, der
um ſo bedauerlicher iſt, als die Chineſen in
einzigartiger Weiſe die Anpaſſung der Bau
kunſt an die Landſchaft verſtanden. Der für
Europäer unverſtändlichſte Gegenſatz zu den

Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt gibt
in Nr. 18 der Statiſtiſchen Korreſpondenz fol
gendes bekannt:

Die Zahl der im Berichtsjahre geſchloſſenen

Ehen
betrug 822 252 oder 8,0 auf je 1000 Einwohner.
Da im Vorjahre 825 055 Ehen, d. h. 8,2 auf
je 1000 Einwohner geſchloſſen wurden, betrug
die Abnahme nur rund 3000. Dieſe Zahl

burtsjahrgänge der letzten Vorkriegsjahre ins
heiratsfähige Alter einrückten.
die Zahl der Eheſchließungen auf die jeweilige

von 21 und mehr Jahren, ſo zeigt ſich, daß

um ein Fünftel geſunken iſt.
Die Fahl der Geborenen

wurden, um 34253 verringert.

Die Geburtenziffer hat ſich
demnach um 6,1 v. H. verringert.

an der Geſamtbevölkerung hat

den nächſten Jahren noch.
Die Gterblichkeit

war gering.

Bedenken Sie, daß Sie

C

Peking ein Machtmittelpunkt von einiger Be
deutung, als Maärſchall Tſchang tſo Ein

täuſcht jedoch. Die Zahl der für die Verhei
ratung in Betracht kommenden Perſonen hat
ſich vermehrt, da die ſehr ſtark beſetzten Ge

Bezieht man

Zahl der unverheirateten Männer im Alker

die Heiratsintenſität gegenüber 1929

betrug einſchließlich der Totgeborenen 621 081.
Sie hat ſich gegenüber dem Vorjahre, in
welchem noch 655 334 Geburten verzeichnet

Auf je 1000
Einwohner entfielen im Berichtsjahre 15,5 Ge
borene, im vorhergehenden Jahre dagegen 16,5.

Jn Wirklichkeit iſt aber der Geburtenrück
gang noch bedeutend größer, denn der Anteil
der im gebärfähigen Alter ſtehenden Frauen

inzwiſchen
ſtark zugenommen und vermehrt ſich auch in

Einſchließlich der Totgebore
nen wurden 442 485 Sterbefälle regiſtriert; das
ſind rund 19 000 weniger als im Vorjahre und

Palaſtbauten iſt der Schmutz, der beſonders die
Straßen in unmittelbarer Nachbarſchaft kaum
begehbar macht. Man kennt in China noch
immer nicht die einfachſten Begriffe
der Hygiene. Wie im Mittelalter inEuropa, iſt die Straße der Ablagerungsort für
jeglichen Unrat. In den rieſigen Pfützen wäl
zen ſich mitten im Verkehr die Borſten-
tiere, die neben den Hühnern und Hunden
die einzigen Haustiere der Chineſen ſind. Beim
Regen ſind die Straßen unergründliche
Moräſte, aus denen fürchterliche Düfte auf
ſa di wenn die Sonne die Pfützen ober
lächlich zu trocknen verſucht.

Schmutz, Elend, Entſetzen
Dieſer Schmutz iſt auch der Herd für

dauernde Seuchen. Es iſt bezeichnend, daß zu
der Kriegspanik in Peking ſich neuerdings eine
furchtbare Typhusepidemie als neue Geiſel zu
den Leiden der Bevölkerung geſellt hat. Pei
ping, die „Stadt des Friedens“, iſt zu
einer Stadt des Entſetzens und des
Elend s geworden. Aber die unvorſtellbare
Lebenskraft der Chineſen wird auch aus einem
Trümmerhaufen wieder eine Stätte der Be
triebſamkeit ſchaffen. Und wenn auch die
Glanzzeit des alten Peking vorbei iſt, ſo ſind
in der fünftauſendjährigen Geſchichte Chinas
Ereigniſſe ſelbſt wie die japaniſche Jn
vaſion nur als kleine Betriebsunfälle
zu werten, die die Raſſenſtärke des chineſiſchen
Volkes noch immer überwunden hat. Auch
Peking wird nicht untergehen.

Erhöhter Geburtenrückgang
Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in Preußen im Fahre 1952

12 000 weniger als 1930. Auf je 1000 Ein
wohner entfielen 11,0 Geſtorbene gegenüber
11,6 im Jahre 1931 und 11,5 im Jahre 1930.
Dieſes günſtige Ergebnis iſt zum Teil darauf
zurückzuführen, daß das erſte Viertel des Be
richtsjahres im Gegenſatz zu manchen vor
hergehenden Jahren von größeren Epide
mien (Grippe u. a.) verſchont blieb.

Auch die Säuglingsſterblichkeit
war gering. Es ſtarben im Berichtsjahre
47918 Säuglinge gegenüber 658 177 im Vor
jahre und 58 312 im Jahre 1930. Von 100
Lebendgeborenen ſtarben durchſchnittlich 8 im
erſten Lebensjahre, während es in den beiden
vorhergehenden Jahren 8,4, im Jahre 1026
aber 10,1 waren.

Trotz der Verringerung der Sterblichkeit
hat der Geburtenüberſchuß doch weiter abge
nommen. Er betrug nur 178 646, gegenüber
193 902 im Vorjahre, 258 806 im Jahre 1930;
und 345 906 im Jahre 1925. Die Geburten
überſchußziffer betrug 4,5 v. T., während ſie im
Vorjahre 4,9 v. T. und 1925 9,1 v. T. war.

Beſprechung mit Vertretern
des Butterhandels

Berlin, 24. Mai. Am Dienstag Vor
mittag fand beim Reichskommiſſar für Preis
überwachung eine Beſprechung mit Vertretern
des Butter-Groß- und Kleinhandels und der
Landwirtſchaft ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß
der heutigen Lage des Buttermarktes ſolche
Kleinhandelspreiſe entſprechen, die ſich je nach
Qualität der Ware zwiſchen 1,45 und 1,55
je Pfund (letzterer Preis für allerfeinſte
Markenbutter) bewegen. Die vberſten Landes
behörden ſind gebeten worden, die Preis
bildung durch die örtlichen Verwaltungsbe
hörden zu überwachen und Preisüber
ſchreitungen zu verhindern.

verschlingt oft eine einzige Krankheit. Wenig Geld aber
genügt, um sich vor solchen Krankheitskosten zuschützen.

schon für einen Monatsbeitrag von
RM S. sich und Ihre Familie versichern können. Dabei
erſtreckt sich unsere Hilfe auf das gesamte Gebiet der
versicherbaren Krankheitsschäden (Arzt, Krankenhaus,
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel), Sterbegeld und Wochen
hilfe. Wir ersetzen Ihnen tarifgemaß 70-—100 der durch

Krankheit entstandenen Auslagen.

Eipricn VEnein-BaARMENIA
KRANKENVERSICHERUNG FUR 8EAMTE. FREIE BERUFE UND mnrretsrand a.

Bezirksdirektion: Halle [S], Universitätsring 6

2 Million Versicherte, 6 Mill. R Reserven, 22 Mill. RM
Schadenauszahlungen 1932, 180 Mill. RM Leistungen seit 1925



G. m. b. H., Halle (Saale), hat einen Antrag
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Heimatkunde aus der Luſt
Verbilligte Volksrundflüge vom Flughafen

Nietleben

Nur wenigen wird es bisher vergönnt ge Leuchtturm eine Schäferhunde Prüfung.
weſen ſein, unſere Stadt aus der Luft zu be
trachten. Und doch wie lehrreich iſt es, Bilder
aus unſerer nächſten Heimat, die wir meiſt nur
kuliſſenartig zu ſehen gewöhnt ſind, in ihren
waren Grundzügen und Grundriſſen zu er

Da iſt beherrſchend der Bahnhof
mit ſeinen gewaltigen Anlagen und ſeinem
faſſen.

regen Verkehr da erkennt der halleſche Bür
ger die Größe der Franckeſchen Stiftungen,
deren Entwicklung beſtimmend für das Geſchick
ſeiner Stadt war. Der Marktplatz mit
ſeinen alten Gebäuden, das Landgerichtsge
Bbäude, die Univerſitätskliniken, das Hauptpoſt
amt und die zahlreichen Jnduſtriewerke weiſen
Raumweiten auf, deren Umfang erſt der Luft
beobachter erfaßt. Oft iſt es ein Rätſelraten,
die Bauten und Anlagen ausfindig zu
machen, die ſich von oben gang anders dar
bieten wie von unten. Und wie ſchön unſere
ſo oft verkannte Stadt iſt, erkennt er, wenn
er bewundert, wie die in Grün gebettete Burg
Giebichenſtein ſich auf rotem Felſen aus
dem blauen Fluß erhebt, wie deſſen weitver
zweigte Arme die hellen Wieſen zerteilen und
wie im Süden neue hellleuchtende Stadtteile
entſtanden ſind, die dem Schönheitsſinn und
der Geſundheit ihrer Bevölkerung Rechnung
kragen. Und der Heidebeſucher kann die
Wege verfolgen, die er zur äußeren GErholung
und zur inneren Erbauung in ſeinen Muße
ſtunden zu gehen gewohnt iſt. Nur wer ein
mal oder gar mehrmals über Halle geflogen
iſt, kann behaupten, ſeine Stadt zu kennen.

Wenn nun die Deutſche Lufthanſa am
Himmelfahrtstag und am 2. Pfingſt
feiertag Gelegenheit zum verbilligten
Rundflug gibt, ſo ſollten recht viele unſerer
Bürger ſie ausnutzen, ſich die Heimat aus der
Luft anzuſchauen. (Näheres ſiehe Anzeigen
teil. Es wird hierzu ein 10ſitziges Kabinen
flugzeug und zwar ein Hochdecker verwen
det werden.

Neuer Chefargt
im Bergmannstroſt

Die Stelle des Chefarztes des Krankenhauſes
Bergmannstroſt in Halle (Saale), die durch die
Zurruheſetzung von Herrn Sanitätsrat Dr.
Zimmermann frei wurde, iſt Profe ſſor Dr.
Joh. Volkmann, leitendem Arzt der Chir.
Abteilung und Chefarzt des Evang. Kranken
hauſes Münſter (Weſtf.) angeboten worden.
Profeſſor Volkmann, der früher lange Jahre
Oberarzt der hieſigen Chir. Univ.- Klinik war
und noch als a. o. Profeſſor dem Lehrkörper
der Univerſität angehört, wird dem an ihn er
gangenen ehrenvollen Ruf Folge leiſten und
am 1. Juni nach Halle überſiedeln.

Nachmachen!
Der NS.Bekriebsrat der Firma Moſt,

eingebracht, wonach der von unſerem Führer
eingerichteten Spende „Opfer der Arbeit“ der
Betrag von 1000 Mark überwieſen werden ſoll,
der durch Umlage von allen Angeſtellten und
Arbeitern in einem Zeitraum von vier
Monaten aufgebracht wird, ſo daß der Ein
zelne dieſes Opfer kaum fühlt. Dieſer Antrag
wurde ohne Widerſpruch einſtimmig angenom
men. Das iſt Sozialismus der Tat: „Einer
für alle, alle für einen! Nehmt Euch ein Bei
ſpiel daran Jhr anderen und handelt
ebenſo!

Volksdeutſche Gchulung
Unter Anweſenheit der Herren Dr. Luig

vom Landesverband Sachſen Anhalt aus Deſſau,
Profeſſor Walckling und Dr. Sch acht als
Vorſitzende der Ortsgruppe Halle, fand am
Sonnabend und Sonntag (20. und 21. Mai)
in der „Burſe zur Tulpe eine Wochenend
tagung der Schulgruppen des VDA. Halle, ſtatt.

Jm Auftrage des Reichsführers Dr.
Steinacher gab Herr Dr. Luig die neuen
Erlaſſe bekannt. Früher nur geduldet, werde
der VDA. jetzt als notwendige Abwehr der
Unterdrückungen deutſchen Volkstums jenſeits
der Verſailler Grenzen gefordert. Ein Ab
kommen mit der Hiklerjugend werde die Zu ganz anderen Sinn“ (wer's glaubt, bezahlt

einen Taler) ſagte der Angeklagte.fammenarbeit fördern.
Viele Fragen wurden in offener Ausſprache

geklärt.

Dr. Luig gab dem neuen Wimpel der Schul

g Am Abend fand ein Beiſammenſein Wort, um etwas beſonderes zu betonen. Jch
ſtatt. bei dem Diplkombolks- und Landwirt fürchtete die nationale Erhebung würde in die
Claus aus eigener Erfahrung über praktiſche Brüche gehen, und fühlte den Stahlhelm im
Volksarbeit im Auslande anſchaulich erzählte. dritten Reich zum Soldaten zweiter Klaſſe ge

ſtempelt. Dadurch war ich in eine ſeeliſche

Wacht!“ mit auf den Weg. Das Ganze wurde
feierlich von Muſik und Geſangsvorträgen der
auslanddeutſchen Studenten umrahmt. Am
Sonntag Vormittag machte Dr. Schacht wert
volle Ausführungen über die Grundklagen deut
ſcher Volkstumspolitik und über die Minder
heitenfrage. Jn den Schlußausführungen be
tonte Dr. Luig, daß der VDA. im Sinne der
nationalen Erhebung ein wichtiges Organ zum
Beſtand der Nation ſei.

GSchäferhunde Verein
Die Ortsgruppe HalleSüd des Schäfer

hunde Vereins veranſtaltet auf ihrem
wunderbar gelegenen Uebungsgelände am

Trotz des ſtrömenden Regens ſtellten ſich
u dem Richter Krapf, Magdeburg. Zur

chutzhundevorprüfung der bekannte Rüde
„Cillo von HalleSüd“, Beſitzer und Führung
Albert Hempe, Halle, welcher in Leiſtung
und Führung das Prädikat „Vorzüglich“ be
kam. Bei der Zuchtprüfung erhielten der Rüde
„Edgar von der Weſerburg“ unter der Füh
rung von R. Heinze (2), „Rita vom Pholo
haus Ehrhardt“, Beſitzer und Fü rer Paul
Mergell (8), „Ding vom Schubelshof“, Be
ſitzer Und Führer Kurt Exner die Note „Sehr
gut. Die Jugend- Veranlagung brachte 1
Rüden „Sultan vom Thrſtein“, Beſitzer und
wen A. Kegel, der auch mit „Vorzüglich
ewertet wurde.

Landesheilanſtalt Nietleben
Am 18. Mai hatten wir wieder in unſerem

ſchönen Feſtſaal für unſere immer dankbare
Anſtaltsgemeinde einen reichen Liederabend.
cand. phil. Joachim- Petzold, Diemitßz, einSchüler von Jrma Reuter arten und
Frl. Suſanne Pfeifer, Halle,
von Wichmann (Sopran) hatten ſich mit Frl.
Jrmgard Kreuznacher (Klavier) zuſam
mengefunden, um uns mit Einzelgeſängen von
Rich. Wagner, Rob. Schumann, Fr. Schubert,
Karl Loewe, Johannes Brahms, Wilm und
Graener und mit Duetten von Brahms und
Rathgeber zu erfreuen. Wie draußen der ſtille
Maienregen auf unſere Gärten erfriſchend
niederging, ſo erquickend waren die Lieder für
unſer Herz und Gemüt. Glockenhell klang der
feingeſchulke Sopran in Schumanns „Schnee

Schülerin

Schuberts „Das Roſenband“, Gern lauſchten

Ausſprache in Rich. Wagners „Gebet des
Königs“ aus „Lohengrin“, in Schumanns „Die
beiden Grenadiere“, in Loewes „Hochzeitslied“
und anderen Geſängen. Beſonders gut gelan
gen auch die Duette von Brahms und dasvon Kathgeer, In rauſchendem Beifall gaben

die Zuhörer ihren herzlichen Dank, der oft
kaum aufhören wollte, Ausdruck. Er galt ni ht

unſerm getreuen Frl. Kreuznacher, die
ie Geſänge wie immer vorzüglich begleitete.

Gemeindeverſammlung von 6t. Briccius
in HalleCrotha

Am Montag, dem 22. Mai, hatte die
Kirchengemeinde Trotha ihre Gemeindeglieder
in ihren ſchönen großen Gemeindehausſaal
zur Gemeindeverſammlung eingeladen, um
Rechenſchaft abzulegen von dem Geleiſteten
und Klarheit zu geben von dem, was noch zu
tun iſt.

Jhre beſondere Auszeichnung empfing dieſe
Gemeindeverſammlung dadurch, daß err
Pfarrer Genſichen dazu Geheimrat D. Ficker
begrüßen durfte, der aus dem reichen Schatze
ſeiner Erfahrungen und in anſchaulicher und
anpackender Art ſeine Hörer an die geſchicht
liche Quelle ihres evangeliſchen Glaubens
führte, nämlich an die Geſtalt Luthers ſelbſt.
Wie ſah Lüther aus Viele glauben
das zu wiſſen, aber dann zeigten es die herr
lichen Lichtbilder, die die Werke großer zeil
genöſſiſcher Meiſter, beſ. Luk. Cranach, uns
vor Augen führten; ſo wunderbar reich wie
ſein Leben und Wirken war auch ſein Aus
druck, und ſo ſah er eigentlich in allen er
Epochen anders aus. Anders zum Beginn der
Reformation, anders in dem ſchweren (Bauern
krieg) und glücklichen Jahr (Heirat mit
Katharina v. Bora) 1525, anders der Refor
mator, anders der Prediger, anders der Pro
feſſor, aber immer war es der Luther, der für
ſeine Deutſchen da war und ihnen ſo viel zu
ſagen hatte. Wie ſah Luther aus? Wir durf
ten ihn ſehen.

Anſchließend gab Pfarrer Genſichen
den Bericht über das vergangene Jahr, der
eine aufblühende Gemeinde zeigte, aber auch
wachſende Aufgaben, und Herr Stadtrat
Engelcke als Rendant gab Einblick in die

glöckchen“, „Er iſt's!“ „Die Lotosblume“ und

e

In der Gerichtsverhandlung am Dienstag
vor dem Sondergericht in Halle unter dem
Vorſitz von Landgerichtsdirektor Dr. Feuner
wurde gegen den früheren Stahlhelmführer
des ElbeElſterGaues Major Klein
ſſchmidt verhandelt. Der Ängeklagte war
am 7. Mai d. J. nach einer Bierreiſe gegen
24 Uhr in der „Goldenen Kugel“ gelandet.
An dieſem Tage hatte eine Stahlhelm
führertagung ſtattgefunden. Die lebhafte
politiſche Debatte wurde in der Kugel fort
geſetzt, und hierbei fühlte ſich der Angeklagte
bemüßigt, ſeinem Herzen Luft zu machen, und
zwar in der übelſten Form. Ein altes Sprich
wort ſagt „Kinder und Angeheiterte ſprechen
die Wahrheit. Wie es nun wirklich mit der
nationalſozialiſtiſchen Geſinnung des Majors
Hleinſchmidt ſteht, darüber kann kein
Zweifel mehr beſtehen. Darüber ſetzt ſich wohl
ſelbſt der Stahlhelm nicht mit Selbſttäuſchun
gen hintweg, denn er iſt in aller Stille und
Form, aber mit aller Entſchiedenheit, von dem
Angeklagten abgerückt und hat Major
Hleinſchmidt ſeines Führerpoſtens ent
hoben. Doch hören wir erſt die Worte des
Angeklagten.

„Wir haben ungefähr ähnliche Zuſtände
wie zur Novemberrevolution. Leute, die ſich
jetzt rechtzeitig das Parteibuch beſorgt haben,
ſind auch heute wieder in führende Stellungen
gekommen. Wie ich früher gegen die Novem
berrevolution gekämpft habe, ſo kämpfe i ch

jetzt gegen die braune Front. Früher
kämpfte ich gegen Rotmord, heute kämpfe ich
gegen Braunmord!“

Dieſe üblen Aeußerungen laſſen an Deut
lichkeit wohl wirklich nichts zu wünſchen übrig.
Staunen muß man daher, in welcher grotesken
Form, um kein härteres Wort zu gebrauchen,
ſich der Angeklagte zu verteidigen ſuchte. Die
Worte waren gefallen, daran gab es nichts
mehr zu deuteln, ſelbſt der Angeklagte gab zu,
daß er ſich zu Aeußerungen hatte hinreißen
laſſen, die beſſer nicht geſagt worden wären.
An die Form der Beleidigungen will er ſich
aber nicht erinnern. „Wenn ich wirklich dieſe
Worte gebraucht habe, dann hatten ſie einen

„Man gebraucht manchmal ein ſtarkes

grippe „Latina“ die Worte „Volk halte Erregung, und in eine große Bitterkeit

Der Fall Major Kleimſchmidt
Vier Monate Gefängnis als Gühne

Dienstag vor Gericht glaubhaft machen.
brauchen nicht die lange Reihe der Zeugen zu
hören.

Verteidigungsrede des Verleumders

finanzielle Lage.

gekommen. Jch verwahre mich entſchieden da
gegen, einige Sätze aus meiner Rede zu ſtabi
liſieren. Am 25. Januar 1938 habe ich ſelbſt
an Düſterberg vor der Wahl geſchrieben:
„Darüber müſſen wir uns klar ſein, daß

70 Prozent der Stahlhelmer national
ſozialiſtiſch wählen.“

Mein Lebensweg war immer national, und
aus dieſem Grunde habe ich die Uebernahme
der Regierung durch die NSDAP. lebhaft be
grüßt.“

Dieſe Einſtellung wollte der e
r

Schon der erſte Zeuge erſchütterte die
in den

Grundpfeilern. Kreisleiter Bartſch aus
Torgau ſagte aus: „Jch gebe zu, daß Major
Kleinſchmidt ſich immer ſehr ſtark im
nationalſozialiſtiſchen Sinne betätigt hat,

den Begriff Sozialismus hat er aber für
alle Zeiten mit Beſtimmtheit abgelehnt

und hat ihn nie verſtanden. Er iſt der typiſche
Vertreter des alten Regimes, der innerlich vom
Nationalſozialismus nicht überzeugt iſt, ſon
dern ihn im politiſchen Kampf ſogar aufs
ſchärfſte bekämpft hat. Dies iſt mein
Eindruck und der der Einwohner des Kreiſes
Torgau. Der Angeklagte ſteht der NSDAP.
innerlich nicht nur ablehnend, ſondern ſogar
feind lich gegenüber.“ Wie er den politiſchen
Kampf auffaßt, hierfür ein kleines Beiſpiel aus
Liebenwerda:

Bei der Beſetzung der
ſchüſſe war Bankvorſteher

Kreis aus

den ſchwarzweißroten Block vertrat, da Heid
kamp als Nationalſozialiſt die „Kuhhandel“
Politik ablehnte. Hierauf erklärte der Ange

ſprechen, dann bekämpfe ich Jhre Partei“.

Sie zeigen am beſten die Einſtellung des An

wir dem friſchen Bariton und ſeiner klaren
Scharführer Ephen der nebenbei der
einzig Nüchterne in der Tafelrunde war
ſtand ſo felſenfeſt und eiſern zu ſeiner Aug,
ſage, daß alle Verſchleierungsmanöver nutz
los waren. Der Angeklagte hatte in gröbſter
Art gefehlt und er mußte beſtraft werden.

In der Urteilsbegründung führte Land
gerichtsdirektor Dr. Tenne aus

Sicher kann nach der Verhandlung an der
nationalen Einſtellung rein äußer
lich betrachtet des Angeklagten kein Zwei
fel ſein. Ob er es aber wirklich innerlich ſo
meint, wie er ſich gibt, erſcheint nach den ge
machten Aeußerungen doch mehr als fraglich,
Jns Herz können wir keinen ſehen, ob alſo der
Angeklagte in ſeiner Geſinnung ſo überzeugend
zum Nationalſozialismus ſteht, wiſſen wir
nicht. Einen Beweis, dafür hat er nicht er
bracht, höchſtens im negativen Sinne. Der
Angeklagte hat eine Behauptung tatſächlicher
Art aufgeſtellt. Daß

dieſe Behauptung geeignet iſt, die natio
nalſozialiſtiſche Regierung erheblich zu

ſchädigen.

Darüber hilft auch keine beſchönigende Deu
tung ſeiner Worte hinweg. Die Vorausſetzung
des 9 8 war alſo reſtlos erfüllt. Dieſer lautet;

s 8 der Verordnung vom 1. März 1933:
1. Wer vorſätzlich eine unwahre oder gröb

lich entſtellte Behauptung tatſächlicher Art auf
ſtellt oder verbreitet, die geeignet iſt, das Wohl
des Reiches oder eines Landes, oder das Anſehen
der Reichsregierung, oder einer Landesregie
rung, oder der hinter dieſen Regierungen
ſtehenden Parteien oder Verbände ſchwer zu
ſchädigen, wird, ſoweit nicht in anderen
Vorſchriften eine ſchwerere Strafe angedroht
iſt, mit Gefängnis bis zu zwei Jahren,
und wenn er die Behauptung öffentlich aufge
ſtellt oder verbreitet, mit Gefängnis nicht un
ter 8 Monaten beſtraft.

2. Iſt durch die Tat ein ſchwerer Scha
den für das Reich oder ein Land entſtanden,
ſo kann auf Zuchthausſtrafe erkannt
werden.

8. Wer die Tat grob fahrläſſig be
geht, wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten
oder mit Geldſtrafe beſtraft.

Selbſt zugegeben, daß der Angeklagte unter
dem Einfluß des Alkohols geſtanden, hat
das Gericht bei der Perſönlichkeit des Ange
klagten nicht auf die Mindeſtſtrafe erkennen
können. Der Angeklagte war Führer
Führertum verpflichtet aber. Füh-
rertum erweitert nicht die Rechte, ſondern die
Pflichten, dazu gehört ſelbſtverſtändlich auch
die größte Beherrſchung in jeder Lage. Aus all
dieſen Gründen konnte auf die Mindeſtſtrafe
von 8 Monaten Gefängnis nicht erkannt wer
den, ſondern der Angeklagte war mit 4 Mo
naten Gefängnis zu beſtrafen.

Betrügeriſcher Kaſſterer von
Kohlenrechnungen

Seit einiger Zeit treibt hier ein Betrü
ger ſein Anweſen, indem er bei Leuten
vorſpricht, die am gleichen Tage Koh
len geliefert erhalten haben, um den in
Frage kommenden Betrag angeblich im Auf
krage der Lieferfirma einzukaſſieren. Er
gibk dabei an, daß die Firma das Geld
brauche und 5 Prozent Preisermäßigung bei
ſofortiger Bezahlung bewillige. In einigen
Fällen iſt es dem Unbekannten gelungen, Be
kräge auf die geſchilderte Weiſe zu erlangen.
Jn einem Falle iſt feſtgeſtellt, daß der Be
trüger durch Befragen des Geſchirr-
führe r s den Namen des belieferten Kunden
erfahren hat.

Der Täker iſt etwa 80 Jahre alt, klein
und ſchmächtig. Er trägt eine Brille mit
auffallend ſtarken Gläſern in Zelluloidfaſſung.
Bekleidet iſt er mit graubraunem Anzug ohne
Mantel und macht einen heruntergekommenen
Eindruck. Vor dem Betrüger wird gewarnt.
Bei weiterem Auftreten wolle man ſeine Feſt
nahme veranlaſſen. Sachdienliche Angaben
nimmt die Kriminalpolizei, Polizeipräſidium,
Zimmer 23 oder 93, entgegen.

Rabeninſel. Kurzhals' Gaſtwirtſchaft, amHeidkampSjmmelfahrts cühſed ct, nachhrtstage Frühſchoppenkonzert, nagegen die Forderungen des Angeklagten, der Denn und abends Konzert und deutſcher

Tanz. Rich. Rößner ſpielt.
Seebad Seeburg wieder eröffnet. Am Him

klagte: „Wenn Sie meinen Wünſchen nicht ent melfahrtstage großes Eröffnungskonzert mit

Tanzeinlagen. Meecteuge
ichts Ginzuauft wie Poſtomnibusverkehr ab Halle, MarktplatzZu dieſen Worten iſt nichts hinzuzufügen. Alles Rayere ſtehe heutige Angeies

Günſtige Bahnverbindung, ſo

geklagten, und wenn er heute vor Gericht vor
Nationalſozialismus trieft, ſo können wir das
nur als Heuchelei bezeichnen, denn das
möchten wir beſonders betonen,
Kleinſchmidt hat die üblen Redensarten

gerufen, hat auch dann noch, als ihn Haupt
mann Jüttner beſchwichtigen wollte, „Hal
ten Sie Jhren Mund reden Sie nicht ſolchen

Der Angeklagte hatte eine ganze Reihe von
Leumundszeugen aufgeboten, um den Kern der

Major Dr W. Trautmann; fM Rohkrähmer; für Provinz und Sport: Dr. H. hier
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Unſinn“. Redeker, inSchriftleitung Sangerhauſen Ja Vafeld, Sangerhauſen, Mühlgaſſe 10. Schriftleitung
Lieben werda: Dr.

edeker Naum ismarckpla Reichskrone).edeker, Naumburg, Bismarckplatz v achim Berg

Lothar Heberer, Bad Lieben
Sache kam er aber nicht herum. Der S A. werda.

Rotationsdruck Halle (Saale).Walter Kerſten,
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Himmelfahrtsgedanken
Es hat zu allen Zeiten einen beſtimmten

menſchlichen Jdealismus gegeben, der ganz feſt
von der Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß die
Welt ſo, wie wir ſie mit unſeren Sinnen er
faſſen, nichts Letztes und Endgültiges iſt, fon
dern nur ein Vorläufiges, und daß es
inter der äußeren Wirklichkeit eine innere
ibt, auf die es entſcheidend ankommt. Dabei

ſpielt es im einzelnen keine Rolle, ob man in
einem Reich der Gedanken oder in einem Reich
der Gefühle dieſe zweite Wirklichkeit erkannt
hat, ob man den guten Willen in den Mittel
punkt ſtellte oder vielleicht ein Syſtem der
Schönheit. Wichtig iſt nur, daß alle dieſe For
men von Jdeglismus über die menſchliche
Sphäre nicht hinauskommen. Sie reißen ſich
war los von dem Jrdiſchen und. Sichtbaren
und unternehmen Vorſtöße in ein unficht
bares Reich von Gedanken und Ge
fühlen. Sehr viel mehr als Schüſſe ins
Blaue ſind ſolche Verſuche nicht.

Das Chriſtentum hat es mit gang etwas
anderem zu tun. Es führt über die Grenzen
der Vernunft hinaus, weil es gar nicht verſucht,
von menſchlichen Vorausſetzungen aus letzte
Fragen zu beantworeten, ſondern ſeinen Aus
gangspunkt bei Gott nimmt. Das Chrifſtentum
ſucht die Welt von Gott her zu verſtehen. Es
weiß etwas davon, daß der Jdealismus zwar
über den Materialismus hinausführt, aber doch
ſchließlich ebenfalls eine menſchliche Philoſophie
iſt, die fich in ihrem Blickpunkt grundſätzlich von
jeder religiöſen Weltbetrachtung unterſcheidet.

Zu Himmelfahrt wird das alles be
ſonders deutlich. An keinem anderen Tage
tritt die Ueberweltlichkeit der chriſtlichen Reli
gion ſo klar in die Erſcheinung. Jeſus Chriſtus,
der vor aller Zeit bei Gott geweſen iſt und
dann für eine kurze Spanne von Jahren in
menſchliche Geſtalt einging, kehrt zurück in die
Ewigkeit. Alles, was Menſchen von ihm wiſſen,
bekommt ſeinen tiefften Sinn erſt dann, wenn
man dieſen Zuſammenhang berückſichtigt
Jeſus Chriſtus iſt mehr geweſen als ein idealer
Stürmer und Dränger, mehr als ein ſittlich
vollkommener und innerlich ausgeglichener
Menſch. Jeſus Chriſtus iſt der Sohn Gottes,
in dem Gott ſelbſt menſchliche Geſtalt und
Form annahm.

Und wie es mit Chriſtus iſt, ſo iſt es mit
der auf ſeinen Namen gegründeten Religion.
Chriſtenmenſchen gehören zwei verſchiedenen
Welten an: der einen vergänglichen aus Erde
und Staub und der anderen unvergänglichen,
die alle Zeiten und alle Welken überdauern
wird. Die letzte Wahrheit der chriſtlichen Reli
gion erſchließt fich dem Verſtande nicht. Möch
ken wir gerade am Himmelsfahrtstage das
wieder neu erkennen und uns den Blick frei
machen laſſen für das Ueberirdiſche und Ewige
im Thriſtentuml

Der KArbeitsmarkt
im Bezirk Halle

Der Arbeitsmarkt hat ſich in der erſten
Hälfte des Mai weiterhin günſtig ent
wickelt. Die jahreszeitliche Belebung der
Außenberufe ſowie gewiſſe konjunkturelle
Beſſerungserſcheinungen in einzelnen Berufen
haben zu einem weiteren Rückgang der Arbeit
fuchendenzahlen geführt. Die Entlaſtung des
Arbeitsmarktes hat ſich vorwiegend in den

Von jeher lockt kaum ein zweiter Feſttag im
Jahre ſo zu „Ausflügen“ oder wenigſtens zum
Aufenthalt in der freien Natur wie der
Himmelfahrtstag. Denn faſt ſtets kann er im
Wonnemonat Mai gefeiert werden (früheſtens
fällt er auf den 30. April und ſpäteſtens auf
den 3. Juni), wo alles grünt und blüht und
von rechtswegen auch ſchönes Wetter herrſchen
ſollte. Daß in letzterer Beziehung der tüchtige
Mai Monat manchmal aber recht viel zu wün
ſchen übrig läßt, das kann wohl jeder aus
eigener Erfahrung beſtätigen! Trotzdem
wenn Himmelfahrt iſt, dann muß der Hallenſer
ausfliegen (was heuer meiſt noch in „über
tragendem Sinne gemeint iſt). Wer weiß
vielleicht ſchon bald wird der Luftomnibus für
die Himmelfahrksſpritze jedes Geſangvereins
und Kegelklubs angeſpannt werden Vor
läufig begnügen ſich die Hallenſer aber noch
mit weniger weit geſteckten Zielen und alſo
empfiehlt jeder Wirt der näheren Umgebung
Halles in der „MN8.“ ſein Lokal als ge
eignetſtes HimmelfahrtsAusflugsziel, und die
braven Hallenſer ſtrömen denn auch bereit
willig überall dorthin, wo ihnen teils leibliche,
teils geiſtige Genüſſe (meiſt beide zuſammen),
in reicher Auswahl verheißen werden.

Und das war vor hundert Jahren ſchon ge
nau ſo der Falll Da ſtoßen wir in den An
zeigen manchmal auf Sachen, die unſere heu
tigen Anpreiſungen ſicher noch übertreffen und
der Wetterfeſtigkeit und inneren Aufnahme
fähigkeit der alten Hallenſer allerhand zu
trauen! So kündigte der Gaſtwirt Weber
in Diemitz an, daß bei ihm der Himmelfahrts
tag „früh Morgens 4 Uhr mit Concert im
Garten gefeyert werden ſoll“; natürlich gab es
dazu „friſchen Speckkuchen“. Wer aber zu eben
dieſer friſchen Morgenſtunde lieber durchs
ſchöne Saaletal wandern und anſchließend den
üblichen Heideſpaziergang machen wollte, dem

Wie die alten Hallenſer Himmelfahrt feierten
Wetterfeſtigkeit und Aufnahmefähigkeit. Erfriſchende Gartenkonzerte.

„Auf den Himmelfahrtstag ſoll auf der
Bergſchenke zu Cröllwitz von früh 4 Uhr an
Muſik gehalten werden, welches insbeſondere
den Spatziergängern nach der Heide hiermit
ergebenſt anzeigt und um recht zahlreichen Zu
ſpruch bittet

der Gaſtwirt Siebicke.“
Waren dieſe „erſt“ früh um 4 Uhr begin

nenden Konzerte vielleicht immerhin noch für
die Langſchläfer berechnet, ſo hatten wirkliche
Frühaufſteher bereits ab 8 Uhr Gelegenheit,
ein erfriſchendes Gartenkonzert mit diverſen
(uns heute zu dem faſt unbekannten) Zutaten
zu genießen! Denn es hieß:

Auf den Himmelfahrtstag iſt früh um
3 Uhr Gartenmuſik, auch iſt Speckkuchen, Wun
derkuchen, Orſate oder Mandelmilch zu haben
bey Weiſe im Apollogarten.

Jch weiß zwar nicht, ob es am Himmel
fahrtstage früh um 8 Uhr ſchon hell iſt, auf
jeden Fall wird es ſich aber im ApolloGarten
hübſch mollig geſeſſen haben, denn der lag
dicht am kühlen Ufer der Saale, nämlich unten
in Glaucha, unmittelbar neben der heutigen
Genzmerbrücke (auf dem Terrain ſtehen jetzt
die Gebäude des ſtädt. Gas und Waſſerwerks).

Uebrigens: warum gibts denn heute keinen
„Wunderkuchen“ und keine „Orſate“ mehr?

Um ſchließlich die vorhin erwähnte treffliche
„innere Aufnahmefähigkeit“ unſerer Altvor
dern ins rechte Licht zu ſetzen, ſei noch er
wähnt, daß man vor hundert Jahren beim
Gaſtwirt Kühne auf der „Maille“ am Himmel
fahrtstage früh um 4 Uhr unweigerlich
Eier kuchen vorgeſetzt bekam, auf den dann
der übliche Speckkuchen (mit diverſen „Küm
mels“) zu folgen pflegte! Alſo: ſie verſtan
den es zweifellos auch ſchon ganz gut, den
Himmelfahrtstag zu feiern, die alten Hallenſer!

war die Anzeige ſehr willkommen:

ſich die Erwerbsloſigkeit
nur wenig gebeſſert hat.

Unter den Saiſongaußenberufen
war vor allem das Baugewerbe aufnahme-
fähig, da das Tiefbaugewerbe eine Belebung
erfahren hat. Jm Hochbaugewerbe würden
größere Bauobjekte noch immer nicht in An
griff genommen. Wohl aber werden zahl
reiche Reparaturarbeiten an Häuſern aus
geführt. Der erhöhte Bedarf an Baumateria
lien hat in der Induſtrie der Steine und
Erden zahlreiche Kräfte wieder der Veſchäf
tigung zugeführt. Jn der Landwirtſchaft
erfolgten in der Berichtszeit zur Durchführung
der Frühjahrsarbeiten ebenfalls größere Ein
ſtellungen.

Jn den übrigen Wirtſchaftszweigen war die
Beſchäftigung faſt durchweg beſſer als in der
Vorberichtsgeit, ſo daß teilweiſe ein Bedarf an
zuſätzlichen Kräften vorhanden war. Jn der
Metallinduſtrie waren einzelne Maſchinen
und Waggonbaufirmen mit größeren Aufträgen
verſehen, ſo daß ſie Neueinſtellungen vor
nehmen konnten. Jm Bekleidungsgewerbe war
eine geringe Belebung des Arbeitsmarktes

männlichen Berufszweigen vollzogen, während durch Pfingſtaufträge feſtzuſtellen.

Guſtav Moritz.

Die Zahl der Arbeitſuchenden im
Arbeits amtsbezirk Halle iſt von 55 661 (dar
unter 8138 weibliche) am 29. 4. 1938 auf 54 790
(darunter 8111 weibliche) am 15, 5. 1933 zu
rückgegangen. Vom Arbeitsamt wurden am
Ende der Berichtszeit 16 685 Perſonen betreut,
und zwar 4179 (darunter 980 weibliche) in der
Arbeitsloſenverſicherung und 12506 darunter
1654 weibliche) in der Kriſenunterſtüßung.

Schachwerbewoche
Der erſte Tag der Schachwerbewoche

iſt vorüber und es kann geſagt werden, daß der
Erfolg ein ſehr guter war. Jn allen Vereins
lokalen war der Beſuch ein ſehr reger und die
Beteiligung an den Simultanſpielen ſehr ſtark.
Jm Halleſchen Schachklub ſtellten ſich 32 Spie
ler, die von Dr. Bierbach und Kloß mit je
16 übernommen wurden. Das Ergebnis war
Dr. Bierbach 12:4, Kloß 13:8. Jm DHV.
konnte der Saalebundmeiſter Tro ſchier gegen
11 Gegner antreten. Sein Ergebnis war
834:234. Jm Schachklub 10925 ſpielte Herr
ſtud. Coldeway gegen 17 Gegner mit dem
guten Ergebnis 13:4. Jm Schachklub Tu rm
hatte der Klubmeiſter B. Badeſt ein gegen

Die größte Veranſtaltung fand aber im
Giebichenſteiner Schachklub ſtatt.
woſelbſt der Bundesmeiſter Laue in Bezug
auf Gehirnartiſtik und auf Lauftechnik eine
Großtat vollbrachte, indem er gegen 25 (1)]
Spieler antrat, mit denen er unermüdlich vier
Stunden lang von BVrett zu Brett ſchreitend
die Simultanborſtellungen durchführte mit dem
ſehr guten Ergebnis 1838:6

Unter den Simultanſpielern befanden ſich
in allen Vereinslokalen eine große Reihe

j Her Art u. KGmmiaren Aer e nrreree-
Kranken u. Gesundheitspflegeb. Leipeiger Str. 61/69

Gäſte, die als Mitglieder zu gewinnen nun
mehr das Beſtreben der Vereine ſein muß. Die
Gäſte ſind zur nächſten Veranſtaltung, die am
Mittwoch, dem 24. Mai, abends 8 Uhr, wieder
bei den einzelnen Vereinen in deren Lokal ſtatt
findet, von jedem Vereine herzlichſt eingeladen
worden, da an dieſem Abend die Wettkämpfe
der Gäſte untereinander ſtattfinden. Wir
weiſen auf dieſe intereſſante Veranſtaltung
hiermit nochmals ausdrücklichſt hin.

Das Feſt der Heimat verſchoben
Wie wir erfahren, wird das Feſt der Hei-

mat, über deſſen Planung wir geſtern berich
teten, in dieſer Form nicht ſtattfin-
den. Endgültig berichten wir in Kürze. Da
mit erledigt ſich auch das Preisaus-
ſchreiben.

Deutſche Bühne Bühnenvolksbund Halle.
Sonnabend, den 27. Mai, für „Der
Vogelhändler Kartenausgabe 24. bis
27. Mai. Wiederholung für A Donnerstag,
den 8. Juni. Wahlfreie Vorſtellungen: Mon
tag, den 29. Mai, „Das Käthchen von
Heilbronn“, Mittwoch, 31. Mai: „Fra
Diavolo.“ Für beide Vorſtellungen ſind
Vorzugskarten verfügbar. Neuanmeldungen
e die neue e keh S dauernd ent

ngenommen. Geſchäftsſtelle rtins 5Sluf es chäftsſ Martinsberg 15

Gleichſchaltung bei Tack Co. Die geſamte
Verwaltung, Vorſtand ſowie Aufſichtsrat des
Unternehmens, hat zum Zwecke der Gleich
ſchaltung der Geſellſchaft ihre Aemter zur
Verfügung geſtellt. Der neue Vorſtand be
ſteht aus den Herren Dr. Rudolf Berge-
mann, Berlin, Alfred Giering, Burg be

in jeder PreislageTapeten die größte Auswahl

psezial Rapsilh e Sr. Stein-
haus straße 8
Magdeburg, Nicolaus Schmidt, Burg bei
Magdeburg. Der neue Aufſichtsrat wird aus
folgenden Herren beſtehen: Rechtsanwalt
Dr. Luetgebrune, Berlin, Kommerzienrat
Max Henſel, e der Jndufſtrie und
Hande skammer Berlin, Eugen Kaempfert,
Präſident der Jnduſtrie und Handelskammer

Miniſter a. D. Dr. Frank,
erlin.

Deutſche kauft Tertilwaren
in dentſchen Geſchäften

am Orte!
Eine Sonderſeite unſeres Anzeigenteils

weiſt auf die halleſchen Geſchäfte hin, in denen
20 Gegner anzutreten, mit dem Ergebnis 16:4. Textilwaren preiswert zu haben ſind.

Flegante Trofteurschuhe
in farbiq echt Chevreao

O0 deutſche
und Angeſtellte ſtehen im

Dienſte unſerer Kunden

Arbeiter
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Mitteldeutſchlands bis Thüringen und Bran

nicht den erwünſchten äußeren Erfolg hatte, iſt

fehlt, muß ſyſtematiſch auf die Wichtigkeit die
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12. Mitteldeutſcher Tiſchler
fachwerbandstag

Am Sonnabend und Sonntag fand in der
Lutherſtadt Gisleben der 12. MitteldeutſcheSywhlerfachrdervangetag ſtatt. An
der Tagung, die von zahlreichen Obermeiſtern
des Tiſchlerhandwerks aus weiten Kreiſen

denburg beſucht war, nahm auch der Präſident
der Handwerkskammer in Halle, Michel,
teil, der in einer kurzen Anſprache das Wort
ergriff. Auf einſtimmigen Beſchluß der Ver
e wurde der verdiente frühere Vor
itzende Ehrenobermeiſter Kilian zum Ehren

vorſitzenden des Verbandes ernannt. Der auf
Grund der Gleichſchalkung am 22. April zu
ſammengetretene kommiſſariſche Vorſtand
wurde von der Verſammlung einſtimmig ge
wählt. Er ſetzt ſich zuſammen aus den Mit
gliedern: 1. Vorſitzender Obermeiſter Albert
Martin (Halle), ſtellv. Vorſitzender Ober
meiſter Braun (Erfurt), ferner Tiſchler
meiſter Preller (Weimar), Obermeiſter
Fritzſche e Obermeiſter Stahl(Mägdebürg), Tiſchlermeiſter Neumann
(Arnſtadt), und als geſchäftsführendes Vor
ſtandsmitglied Dr. Dominka (Exfurt). Zur
Beſeitigung der Mißſtände im Vergebungs
weſen wurden vom. Mitteldeutſchen Tiſchler
fachverband. Kampfpunkte aufgeſtellt, die die
Verſammlung ebenfalls einſtimmig anngahm.

Jn voller Einmütigkeit bekundeten alte und
junge Meiſter ihre Treue zum Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler und gelobten, ihre

ganze Kraft für den Wiederaufſtieg der deut
chen Wirtſchaft und des deutſchen Reiches ein

zuſetzen. Zum Schluß wurde eine Entſchließung
gefaßt, die die Abſetzung Hugenbergs von
ſeinem Poſten als Reichswirtſchaftsminiſter
forderte. Ein entſprechendes Telegramm
wurde an den Reichskanzler geſandt.

Tagung der
Obergerichtsvollzieher

Der Verein der Obergerichtsvollzieher im
Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg hielt
hier ſeine Jahreshauptverſammklung ab. Der
Verein hat drei Mitglieder durch Tod ver

Bekanntgabe an die Mitglieder
Es wird hiermit auf die Schlageter-Vor

ſtellung am 26. Mai 1933 im Stadttheater
nachmittags 3 Uhr aufmerkſam gemacht. Die
Preiſe ſind wie folgt:

Eintrittspreiſe zur Vorſtellung hlageter“
1,50 Vorbühnen-Laube J. Ring 1,50
J. Ring, Laube 1,50 J. Ning (1. bis 3. Reihe)
1,50 J. Ring (nächſte Reihen) Seſſel
1,50 Sperrſitz (1. bis 4. Reihe) 1,50
Sperrſitz (5. bis letzte Reihe) 1,— I. Platz

I. Platz II. Ring, Vorderreihen
II. Ring, Hinterreihen 0,30 II. Ring,

letzte Reihen 0,30 III. Ring 0,60 Ober
ring 0,30

Die Mitglieder werden gebeten, von dieſem
preiswerten Angebot weitgehendſt Gebrauch zu
machen und die ganz außerordentlich vorzüg
liche Aufführung zu beſuchen.
Gauleitung der NSDAP. Halle- Merſeburg.

VHA.- Kundgebung

Deutſches Volk, deutſche Schule, deutſches Lied

Der „Verein für das Deutſchtum im Aus
land“ veranſtaltete im halleſchen Stadtſchützen
haus eine Kundgebung, deren künſtleriſcher
Teil von dem rühmlichſt bekannten Halle
ſchen Lehrer- Geſangverein unter
Leitung ſeines 2. Chormeiſters Max Zim
mermann und dem Konzertſänger Ernſt
Meyer beſtritten wurde. Daß der Abend

im Jntereſſe der Sache tief zu bedauern und
läßt ſich nur mit der Häufung ähnlicher Ver
anſtaltungen erklären.

Das Programm ſtand vorwiegend im Zei
chen der Verbundenheit von Volk und Heimat.
Dieſen Sinn des Abends betonte auch der
Redner, Studienaſſeſſor Dr. Schacht. Er
legte dar, daß kein zweites Volk ſolch Schick
ſal habe wie das deutſche: 60 Millionen im
Vaterlande und 40 Millionen (1) draußen; und
das ohne zwingende Notwendigkeit, wider das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker. Trotzdem
fühle der Auslandsdeutſche mit uns, er habe
ſich den Sinn für ſein Volkstum, ſeine Sitten
und im Jnnerſten auch ſeine Mutterſprache er
halten. Nur ein machtvoller Heimatſtaat kann
dieſe Auslandsdeutſchen ſchützen. Der Mittel
deutſche, dem das Verſtändnis für die ſchwere
Lage beſonders des Grenzlanddeutſchtums oft

ſess Problems hingewieſen werden. Gerade
die Perſon unſeres Reichskanzlers Adolf Hitler
und auch des Reichsführers des VDA. Dr.
Stein acher zeigte auf, daß das Deutſchtum
mit den politiſchen Grenzen keineswegs ſeine
Begrenzung erfahren habe. Nachdem Dr.
Schacht noch auf die wichtige Aufgabe des deut
ſchen Liedes hingewieſen hatte, brachte er ein
dreifaches „SiegHeil“ auf den Reichspräſiden
ten und auf den Volkskanzler Adolf Hitler
aus, in das das Publikum begeiſtert einſtimmte.

Weitere Gleichſchaltungen

r eng

loren. Jn den Ruheſtand wurden 14 Mit
glieder verſetzt, 18 Kollegen traten dem Verein
bei. Er umfaßt 127 aktive und 28 paſſive Mit
glieder. Der Vorſitzende Jaeger berichtete
über die Lage der Veamtenvertretungen, die
durch die nationale Revolution geſchaffen wor
den iſt. Der deutſche Gerichtsvollzieherbund
hat. beſchloſſen. den Landesverband
Preußen aufzulöſen. Die Provinzial
vereine bleiben beſtehen. Das Gerichtsvoll
zieherweſen im geſamten Deutſchen Reich ſoll
einheitlich geregelt werden. Die Obergerichts
vollgieher ſollen mit den Oberſekretären gleich
geſchältet werden. Jm letzten Geſchäftsjahr
waren 17 Regreßfälle zu erledigen. Der bis
herige- Vorſtand wurde einſtimmig wiederge
wählt. Er ſetzt ſich wie folgt zuſammen
1. Vorſitzender Jaeger (Halle), 2. Vorſitzen
der Hudrian (Eilenburg.)

Ortsgruppe Diemitz
des Kampfbundes

Auf Veranlaſſung der NSDAP., Stützpunkt
Diemitz fänd am 22. d. M. eine Verſamm-
lung der Handwerker und Gewerbetreibenden
ſtatt, um dieſe Kreiſe mit den Zielen des
Kaämpfbundes des gewerblichen Mittelſtandes
vertraut zu machen. Da die Veteiligung faſt
geſchloſſen war, konnte der Verſammlungslkeiter
feſtſtellen daß nunmehr auch in Diemitz der
Mittelſtand erwacht iſt. Pg. Krüger erklärte
in 12ſtündiger Rede die Aufgaben des
HKampfbundes im zZukünftigen national
ſozialiſtiſchen Ständeſtaat. Pg. Blinde be
richtete über das Verhältnis zwiſchen Jnnun
gen und Kampfbund. Der Kreiskampfbund

führer Pg. Obermeiſter Schiller vertiefte die
Ausführungen der Vorredner und konnte be
reits praktiſche Beiſpiele über den Erfolg des
Kampfbundes geben. Da genügend Anmeldun
gen vorliegen, würde die Gründung einer
Ortsgruppe vom Kreiskampfbundleiter in Aus
ſicht geſtellt. Mit einem SiegHeil auf den
Volkskanzler Adolf Hitler wurde die Ver
ſammlung gegen 12 Uhr geſchloſſen.

Lehrer Geſangverein zu Gehör brachte, waren
naturgemäß die im Volkston geſchriebenen von
ſtärkſter Wirkung, nur Heinrich Heines (1)
„Ruheſtätte“ hätte man gern vermißt, noch da
zu weil es textlich völlig deplactert erſchien
Neben Fr. Hegars unvergänglichem „Mutter
ſprache, Mutterlaut“ war zweifellos Guido
Fiſchers Dichtung „Schlage empor, du Vater
landsflamme“ in der Vertonung von Richard
Trunk wegen der volksliedhaften Stimmung
am eindrucksvollſten. Daß ſie auch einige
Schubertſchen Chöre brachten, ſei den Sängern
beſonders gedankt. Unter der energiſchen und
mitreißenden Leitung Max Zimmermanns be
feſtigte der Chor ſeinen guten Ruf; einige
kleine Ausfälle werden zweifellos
ſchlechtem Beſuch der Veranſtaltung ihre tiefere
Begründung finden. Der Tenor, Konzert-
ſänger Ernſt Meyer, trug von Otto Richter
trefflich begleitet eine Reihe gut ausgewähl
ter von Fr. Schubert, Kaun, Trunk, ſowie das
Gebet aus Wagners „Riengzi“ und die ungaus
bleibliche DouglasBallade von Loewe mit der
ihm eigenen Muſikalität vor.

An der Kundgebung nahmen auch Ver
treter der SA., der Hitler-Jugend, des Stahl
helms und anderer Verbände teil. vn.

Selbſtmord
Eine junge Fran von 23 Jahren ſprang

Mittwoch Morgen gegen 10 Uhr aus dem
dritten Stockwerk des Hauſes Ankerſtr. 5, auf
die Straße. Sie war ſofort tot. Da das Ehe
verhältnis harmoniſch war, und der Ehemann
in feſter Poſition ſteht, iſt der Grund zu dieſer
Tat in Dunkel gehüllt.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: 24. Mai Geſchloſſen. 25. Mai

Himmelfahrt: „Der Vogelhändler“, Operette.
Walhalla Theater „Das Schwarzwald

mädel“.
C.T., Gr. Ulrichſtr. „Zigeuner der Nacht.“
C.T., Riebeckplatz: „Manolescu, der Fürſt

der Diebe.“
C.T. Schauburg: „Hochzeitsreiſe zu Dritt.“
UfaTheater: „Das Blaue vom Himmel.“
Ritterhauslichtſpiele: „Der Gipfelſtürmer.“
CapitolLichtſpiele: „8 Mädels im Boot.“

IIIIIDEMMCOBDMCGGEE
Wetterbericht

für 25. Mai.
Für das mittlere Norddeutſchland über

wiegend bewölkt und kühl, vereinzelte leichte
Regenfälle, weſtliche bis nordweſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland im Weſten und
Süden teils heiter, teils wolkig und am Tage
mäßig warm. Jm Norden und Oſten meiſt be

in dem

Kursgettel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle

am 24. Mai 1933.

fähr folgende Preiſe gezahlt:

Der Verkauf von kleinen Gänſen findet auf
dem Moritzkirchhof ſtatt.

CT. am Riebeckplatz. Heute zum letzten
Male der mit größtem Beifall aufgenommene
Tonfilm „Manolescu, der Fürſt der Diebe“
mit den großen Darſtellern: Jvan Petrovich,
Mady Chriſtians, Ellen Richter, Alfred Abel,
Julius Falkenſtein

C.-D., Gr. Ulrichſtraße 51. Heute die große
Premiere des ungewöhnlichen und ſpannenden
KriminalTonfilms Zigeuner der Nacht
Heute nacht gehts los) mit Jenny Jugo,
Hans Brauſewetter, Paul Kemp, Falkenſtein,
Pointer, Lingen, Heidemann.

Schauburg. Morgen zum letzten Male der
entzückende deutſche Tonfilm „Hochzeitsreiſe
zu Dritt“ mit Brigitte Helm, Oskar Karlweis,
Suſi Lammer. Kleine Preiſe.

Saalſchloß. Morgen, Himmelfahrt, nachm.
224 Uhr, und 248 Uhr abends, Wiederholung
der großen Sonderveranſtaltung „Frühling in
Sansſouci“, ein Spiel aus der Zeit des alten
Fritz in Geſang, Muſik und Tangz. Mitwir
kende: Mia Hofmann, Edmund Ferry, Otto
Reinhardt, Georg Oertz und das Original
SchweitzerBallet. Oſtern 1933 vier ausver
kaufte Veranſtaltungen. Trotz erhöhter Un
koſten volkstümlichſte Eintrittspreiſe. 7 Uhr
Tanzabend. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Himmelfahrt von
l Uhr Frühkonzert des großen Benno
PlätzOrcheſters unter gütiger Mitwirkung des
MännerGeſang Vereins Trotha. Ab 4 Uhr
Nachmittags Konzert des großen ZooOrcheſters
unter Leitung von Benno Plätz. Abends
288 Uhr großer Geſellſchaftstanz. Auf die
preiswerten erſtklaſſigen Menüs ſei beſonders
hingewieſen. (Siehe heutige Anzeige.)

Walhalla Theater. Heute und morgen
(Himmelfahrt), abends 8 Uhr, finden die letzten
Vorſtellungen der melodienreichen Operette
„Das Schwarzwaldmädel“ ſtatt. Die
auf „Schwarzwaldmädel“ lautenden Vorzugs
karken haben nur noch bis morgen Abend Gül
tigkeit, und es empfiehlt ſich daher noch ihre
Benutzung, da ſie ſonſt verfallen. Am Freitag,
abends 8 Uhr, Premiere: „Die Czardas
fürſtin“, Emmerich Kalmans populärſte Ope
rette. Vorverkauf eröffnet.

C. T., Riebeckplatz. Der ab Donnerstag in
den E. T.Lichtſpielen am Riebeckplatz zur Erſt
aufführung gelangende Tonfilm: „Die UnVon den Männerchören, die der Halleſche wölkt, ziemlich kühl Regen. ſchuld vom Lande“ mit Lucie Engliſch

Auf dem heutigen Halleſchen Wochenmarkt
wurden, ſoweit wir feſtſtellen konnten, unge

Obſt und Gemüſe: Fiſche:Tafeläpfel 1 Pfd. 35-40 Kabeljau 1 Pfd. 25Aepfel, Eß- 1Ppfd. Schleie 1Pföl 100
l edochäpfe Hechtee Sick. 25 er 1 Pfd. 180irnen, Eß Stck Goldbarſch 1 Pfd.

rn r Pfd. r e W 40——80Apriloſen d Gr. Heringe fdDananen 1 Stck. 5 10 Heringe,
Apfelſinen 1 Stck. 10 Norweger 1 St.
Mandarinen 1 Pfd. S Schotten 1 St. 5- 10

8fd. Schellf., ger.Johannisb. 1 Pfd. Seelachs ger 1Pid. 50
Preißelbeer. 1. Pfd. Ral, ger. fo 300
Himbeeren 1 Pfd. T Karpfen i Pio
Kirſchen, ſüß 1 d. S Seclachs eheLirſch. ſauer 1 ſ. S Wild u. Geflügel:
e s Enten 1 Pfd. 110- 130Sſigumen ſoll Gänſe 1 Pf. 100 120
Stachelbeer. d e eWeintr. 51 g Pute fd. Se 50 60 auben et 40—80
e
en d el ausgeſchl. 1 Pfd. 99 110
Vohnen, e Pfd 20—25 Rebfleiſch 1 Pfd. 50—130
Gurten, 53 e e 1 Pfd 60-110r kaninchen,Einlege d. o Stalle u Pd. 65 70

S. a e S eFfeſter ſt 30- 40 Kleine Enten 1Skck.] 70 150

Padteschen 1 9 FaſtRhabarber 1 Pfol Kleine Gänſe 1 Stck. 170-40Spargel 1 Pfd. 30—55 Kücken 1Stck 60 120
Weißtohl i Pid e Butte iges:
Rottohl i Moſterei Stck. 765Wirſingkohl 1 Pfd. 4 i 7Blumentohl 1 Kopf 60 Bauern 1 Stck. 65-70
Hrüntohl e gert eläſea An s Naumenmust Jſd.Spinat u Pfol Kartoffeln 10 Pfd 35 35
Dohrrüben ſo en. o pfd cSir e eRPote Rüben 1 Pfd. 10 Str.Kohlrabt 1 Stil 5 15 Zitronen Stck. 3Zwiebeln 1.Pfolf 8-10 Meerrettich 1 Std. 10- 40
Rapunschen 1 Pf. 40 Pettich SSchwargwurg.1 Pf. Peterſilte Pf. 20J. Mohrrüben 19d. 15- 20 Schnittlauch 1 Bd. 5Sellerte 1 Stck. 5—10 eue Kartk. 1 Pfd 15
Porree 1 Bd. 1020 e 1 Pfd. 25

ilze:z Steinpilze 1 Pfd.
Champignons 1 Pfd. 140
Morcheln 1 Pfd.

Fleiſch und Wurſtwaren.

geleſeneiſ 680Braten fleiſch 1 Pfd. -70--85 Schlackwurſt 1 Pfd. 120 180

Kalbfleiſch See ea Schwartenw. d. 79Hochfleiſch 1Pfd. 70—80 Rolwurſt,
Bratenfleiſch 1 Pfd. 80- 100 friſch 1 Pfd. 70-90

Hammelfleiſch L e ee eberwurKochfleiſch 1 Pfd. 60--70 friſch 7090
Braten fleiſch 1 Pf. 80 geräuchert 1 Pfd. 70—90

Zervelatwurſt 1Pfd 140- 180
Schweinefleiſch Schinken roh 1 Pfd. 120-160

en n el rer e 1 Pfd. 120 160oteletten 1 Speck fett,el u. fettes e e 80-—90Her äuchert 1 Ifd. 100

Gefrierfleiſch 1 Pfd. Schmeer 1 Pfd. 68-70

e e eund Ralph Arthur Roberts wurde auf d
Mailänder Meſſe mit der Goldenen Medaile

ausgeſtattet. aBad Wittekind. Morgen, Himm 3findet von 7 bis 9 Uhr ein Suhtentn
geführt von der SA Kapelle ſtatt. Von
11 bis 1 Uhr großes Konzert, ausgeführt n
der geſamten SA.-Kapelle, unter Leitung ba
Herrn Obermuſikmeiſter Mehring, unter Mit
wirkung des Männergeſangbereins von 1911
Am Nachmittag um 4 Ühr beginnt ein Militär
konzert und abends 8 Uhr ſindet der beliebte
Geſellſchaftstang ſtatt. Wir weiſen nochmals
auf das am Freitag, dem 26. Mat, ſtatt
findende Frühkonzert hin Näheres ſ. Anzeige.

Café Wintergarten. Himmelfahrt Habarett
und Tangz. Mitwirkende: das Tanzpaar Norg
Heidel und Henry Bänder, der große Lach
ſchlager. Es ſpielen die 8 Huſaren.

Fahre mine er bunn Modef

pelle. Sämtliche Läufer (innen) treffen ſich
am Sonntag dem 28. Mat, pünktlich 8 Uhr im

mitbringen.
S

Anläßlich des 10jährigen Todestages des
Freiheitskämpfer Leo Schlageter findet folgende
Veranſtaltung ſtatt:

Antreten ſämtl. Formationen und Partei
genoſſen nachmittags 4.15 Uhr auf dem Roßplatz.

Abmarſch 4.80 Uhr durch folgende Straßen
Leſſingſtraße, Ludwig WuchererStraße, Mühl
weg, Peißnitzſtraße, Pappel Allee bis Peißnitz
Brücke.

Umbenennung der
SchlageterBrücke.

Alsdann Weitermarſch durch Pappel Allee,
Peißnitzſtraße, Neuwerk, RobertFranzRing,

Peißnitz Brücke in

Halloren Ring, Talamtſtraße zum Marktplatz
Dortſelbſt feierliche Gedenkſtunde für unſe

ren Freiheitskämpfer Leo Schlageter und Be
grüßung der Reichswehrkompagnie 2716.

Alle Parteigenoſſen werden aufgefordert an
dem Tage die Fahnen auf Vollmaſt zu ſetzen.

Kreisleitung Halle.

An alle Kreis und Ortsgruppenleiter, Kreis
und Ortsgruppen-Funkwarte!

Am Sonntag, dem 28. Mai 1888, findet
210 Uhr im Stadtſchützenhaus Halle eine
Tagung der Hreis- und Ortsgruppen
funkwarte des Gaues Halle Merſeburg
ſtatt. Jeder Kreis und OG.Funkwart muß
erſcheinen, da ganz wichtige Fragen, die die
nächſte Zeit betreffen, behandelt werden. Die
Tagung wird wahrſcheinlich um 13 Uhr zu
Ende ſein.

Bei dieſer Gelegenheit wird folgende Ver
fügung der Reichsleitung bekannt gegeben
„Der Gaufunkwart iſt Hauptabteilungs
leiter der Gauleitung, Kreis und Orts
funkwarte ſind Hauptabteilungsleiter der
Kreis bzw. Ortsgruppenkleitungen, nicht mehr
Hauptabteilungsleiter (Stabswalter) des zu
ſtändigen Propagandaleiters. Damit iſt auch
klipp und klar die Uniformfrage geregelt.
F. Lindenberg, Hauptabteilungsleiter V.

Stützpunkt Cröllwitz. Donnerstag, 25. Mai,
20 Uhr, im Reſtaurant „Der Lindenhof“, Cröll
witzer Str. SchießUebungen. Erſcheinen aller
Pgg., auch der nach dem Januar 1938 ange
meldeten, zu dieſen Uebungsabenden iſt Pflicht.

Die NS.Frauenſchaft der Ortsgruppe
Glaucha gründet am kommenden Freitag, dem
26. d. M., nachm. 3 Uhr, pünktlich im Hofjäger
ihre Kückengruppe. Alle Kinder im Alter von
8 bis 10 Jahren werden aufgenommen. Bitte
alle Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen, ihre
Kinder zu ſchicken. Koſten entſtehen nicht, nur
bitte ich die Eltern, denen es möglich iſt, ein
Scherflein dazu beizutragen, damit mir die
Möglichkeit wird, allen Kindern eine Er
friſchung zu reichen oder eine kleine Freude zu
bereiten. Kinderhand iſt ja ſo bald gefüllt.

Die Ortsgruppe Ammendorf hat in Helms
Gaſtſtätten (Kolonnade), eine Geſchäfts
ſt e le eingerichtet, die am 24. Mai in Betrieb
genommen wird. Geſchäftszeit an den Wochen
tagen von 16 bis 19 Uhr. Am 27. Mai-
20 Uhr (pünktlich) Mitgliederverſamm-
lung in Helms Gaſtſtätten. Vortrag des
Pg. Metz, Merſeburg, über „Den 9. November
1928 in München.“ Ab 19 Uhr Kaſſenſachen.
Am 3. Juni, 20 Uhr (pünktlich), Mitglieder
verſammlung für den Stützpunkt Döllnitz
d. ſ. die Ortſchaften Döllnitz, Lochau, Weſenitz
und Pritſchöng, im Gaſthaus „Zum goldenen
Stern“. Vortrag des Pg. Metz, Merſeburg,
über „Den 9. November 1928 in München.“ Ab
19 Uhr Kaſſenſachen. Die geplante Horſt
WeſſelFeier, verbunden mit Weihe eines
Gedenkſteines findet am 2. Juli ſtatt.

Gutnmſſohlen m. Kocken enorm haltbar!
Für Damen 56 Pf.
Gebrauchsanweiſung, Gumimildjung und 6andpapfer

für Herren 56 f. elnſchliepl. Salßzrrad? ler ſener

Fül

Hin
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H eute
Mittwoch geſchloſſen

wegen n sVogelhändler

Donnerstag

WAIMALIA Tr
Nur noch heute und morgen, 8 Uhr, die

beliebte Operette:

Bas Schwarzwaldmaäge
Die ausgegebenen auf „Schwarezwaldmädel“

lautenden Vorsugsharten gelten nur noch
bis morgen abead.

ſener
Bier u. Wein

Reſtaurant
Beſ. Otto Menzel,

a

Kl. Preise ab 50 Pfg.
(9 30 b. nach 23 Uhr
ver Vogelhändler

Operette
von Carl Zeller

Zahlg. d. 7. Stamm-
ſartenRate erbeten

Inſeriert
in d er M.

Freitag abend, 8 Uhr

e er eDic Csardasfürstin
Große Operette von E. Kalman.

Die bekannte prominente Beseteung!
Vorverkauf eröffnet.

Sophienſtraße 1
Am Stadtthe ater

miet/antds

Ruf
322280

leidekrug
fruchtweinschenke
Himmeltahkrt früh 8 10 Uhr

von der Bergkapelle Leitung B. Teichmann
Nechmittag 3 Uhr
Konzert mit Tanz m Freien

Mänarnmellalert
Preiswerte erttlanig. Menls

von RM. I. 1.25 n
Von 11-1 Uhr

Fräillcenzert
des großen Benno Plätz-Orcheſters

unter gütiger Mitwirkung des
Männer-Geſangvereins Tro ha

Für alle Zoobeſüch. iſt das Konzert frei

Ab 4 Uhr
Hacdkmmittagskenzert

des großen ZooOrcheſters
Leitung Benno Plätz

Abends 8 großer
Gesellschaftsdemz

Morden Himmelfahrt

Rabearett
C TatEs wirken mit: das Tanspaar Nors Heidel

und Henry e der große Eachschlager
Es len: die 3 Husaren

r

e 66 e2b Mittwooh, d. 24. Mai tägl. &hr u folgende Tage

Ragvrzes Senseror Scauske der welt
Bbertihmtfen M a hen R e v

les e Gefolge
e den e finden an Serrkagen

und am Mittwoch ma rr Sohüter u. ForaklkenVorstellumng-
statt. Die erste Nachrnittagsvorstellung

Donnerskeg, re 5 C
Abendpreise von 50 t. an, Nachmittags von 50 9fg. an
Vorverkauf an der Thedterkasse von 10 1 Ihr und

nachmittags ab 5 Uhr

nmelfahrt nach
abends Uhr je nach Witte-
rung Gartenbühne oder im Saal

Wiedernolung
der großen Sonder-veranstaltung

„Frühnting
in Sanssouct“
Ein Spiel aus der Zeit des alten Frite
in Gesang, Musik und Tang
Mitwirkende: Mia Hofmann, Edmund
kerry, Georg Oer, Otto Reinhardt und
das Original-Schweitzer-Ballett

Musikalische Leit Hans Teichmann
rot hoher Unkosten Eintritt nur 0.20

karta Eegerin, Herm. Thimnig
in der Tonſilm- Operette

Das Blaue
vom hliimmoel

mit Fritz Kampers
D a e uu las Kind noch Kinonn War

J Frühseeitfilme mit urkomischem Ansager

Abfahrt ab i S (S. z W h Eingang e
ab Halle (S) e

8.Nückfatzrt ab Salzmünde, Gaſthof Fortuna:

160,45 15.00 15. 15 18.05

9.09 11.00 13.15 15 30 18.15 19.40 23.35

13.50 15.00 12.15 18.55 20.00 22.36
Hin und Rückfahrt über Heide, Lettin, Gchlepzig

Kraftpoſthetriebsſtelle Halle 163 Hurſpr. W

Es Ronferiert. Ranuns Schmmicit

Im der Vfa-Ton- Woche
Veichskangler Adolf Hitler

Jpricht vor dem Reichstag
an 17. Ma

Werktags: 4.00 6.,30 8. 10 Uhr.
Himmelfahrtstag: 3.00 5.50 8. 10 Uhr. S

im diesem Jahr bereits 4
aus verk. Veranstaltunge t

2Ahr Großer Tanz Abend

hagehant e

4 und 8 Uhr

IAN?
auf 4 Flächen

Orchester Hans

Sraguten o e 15 s 80

Der große Hochgebirgs Sensationsfilm

Roſengatlen

O Inh.? Paul Siegler eheS tMorgen Himmelfahrt à gute letzter Tag der Chritiens,

8 Ellen Richter.ab 3 Uhr Gr. VUrichsir. 51] 2zigeuner e
4.00 6.10 8.15 Uhr der NachtSrelkongeet

fanolescu
J 4.00 6.10 8.15 Uhr Der Frst d. Diede

Der große Kriminal
Tonfüm mit Jenny S
Iugo, H. Brausewetter S

Hochzeitsreise
zu Dritt

Mit Brigitte Helm s

Kl. 1,

Himmelf. ab 2.50 Uhr

leute Premlere!
Sohauhburg

00, 6.10, 8 15 Uhr

ab 71/, Uhr

T
Der Film, auf den alle warten!

Morgen Donnerstag Premiere
Es gibt wohl keinen Film, über den
aus vollerem Herzen gelacht wurde

ſNh Uwäud fon lanne

Ein Tonflim-lustspiel. wie es sein soll, mit der
unvergeblich-droſligen

Lucie Engliseh
Bafph A. Roberts Alexa w. ngström
Curt Vespermann SDskar Sima

Hilcde Koller
Endlich ein Lustsplel mit Lerndeutschem Humor

gesegnet mit Bombenroilen, lachpillen,
Knolleffekten, orlglnellen Pointen und voll aus-

nutzender, umwerfender Situationskomik.

Wer eine Stunde wirklich herzlich lachen
wlll, der sSehe sich diesen Flim an. Er ist für
und um lucie Englisch geschrieben, die Ihn
trägt und in Ihrer unfretwiſfieen Komik Stürme
der Heſterkeit entfesselt “Vö Kischer Beobachter

Ein überwältigender Sieg
des deutschen Lustsplel Films.

Der große bunte Teil und die hochaktuelle

Fox tönencde Woshenschau.
Heute: 4.00 6.10 8.15
Himmelfahrt ab 2.50 Uhr

E. S.engn eEu gen Rex intaranare als Regenten
S Mittwoch abend, zur Himmelfahrts-Vorteler

Donnerstag, nachm. ab 15Uhr: Konzert u. Tanz

ab 19 Uhr

Konzert u. Tee
e r Benutzen Se bitte be

In dieser Woche

S Nädels Im Bool

mit Karin Havdt
Heute letzter Tag

Jchreberbaus Helle-Sug
Lauchstädter Str. 1. Tel. 33440

Der preisgeRrönte Tonfilm nachm. Konzert

abends Tanz W

Verelns- und Fernfah

Elsa e 180

Halie e FOorSsterstr
Fernruf Nummer

Bredow S Alohusverſenr
S

324 89

Ausflugos-,
rten melne

modernen offenen Autobusse
Himmelſfahrt im

11-1 Uhrladet freundlichst ein
Ubliß-b und Frau

vereins von 1911, Halle

Beginn: 4,10 6.20 8.50 Uhr

Fahrt nan

Röp zig

Nachmittags 4 Uhr
Militärkonzert
Leitung: Obermusikmelster MehringBe taurant Abends s Uhr
GeſellſchaftstangzZu v Heorzbeersg Freitag, den 26. Mai 1933:

Hars 25 8,7 Uhr Früh konzertHeute sow. morgen, Himmelfahrt R ne r ngzert
TANZABEMD
Kapelle Fred Becker

Kurhaus Bad Wittekind
Frührousert dar GA. Kapelle

Gr. Konzert der geſ. G. Kapelle
Leitung: Obermusikmeister Mehring
unter Mitwirkung des Männergesang-

Konzert
Fachmänniſche Bewirtſchaftung.

Parkreſtaur. Grüner Winkel
Himmelfahrt, nachm, und abends

Es
ladet freundlichſt ein W. Bauchſpleß.

Himmelfahrt

Konzert u. Tanz
abends im feenhaft beleuchteten Garten.

Das Paradies des Vordens
Gchreberſchlößch. Galgenberg

e

Himmelfahzrt, den 25. Man 1955 Werbt für die M d. Speckkuchen und Fleiſchbrühe
z Abfahrt früh 9 UhrHimmeitanrs e h h Rabeninſelvon 7—9 Uhr Erwachſene hin und zurück 0,80 RM. irtFrüh Konzert Sinder 040 m Kurs tz als Saſtwrtjchaft

on i n Erwerbsloſe v 0,50 RM FFrühschoppen Konzert er da n am Aben Saalbergl6 h am Himmelkahkrtstage
ausgeführt vom Nusih-Fach- vor der Genzmerbrücke) Boas.geschäft Frühſchoppen KonzertRannischt. Prophete Sitahe Leu tttt m nachmittags und abends

rch Uebe r Konzert u. Deutſcher Tanzsprecheranlage.

V a Morgen Rich. Voeßner ſpielte e h bei Aufgabe von Klein Anzeigen, Gesohetfts-An-nterhaſtun ngsmusik k. Militärkongert zelgen, Zeitungsbestellungen uns. Annahmestelle
mit Tanns ein la gn e der 26. GG. Gtandarte Gchzirme Stöcke
eiec igde er von 12-2 ne abends Ball Reparaturen billigſt e SIRASSS 7ausgezeichnete Speckkuchen Eintritt und Tanz frei. E. Karras, e e
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Gtadithoater
HeuteMitnoog geſchloſſen

wegen Vorbereitung
zu

Vogelhändler
Donnerstag

19.80 b. nach 283 Uhr
Der Vogelhändler

Operette
von Carl Zeller

Zahlg. d. 7. Stamm
kartenRate erbeten

Darlehen
Beamte und Angeſtellte
erhalten Geld, ohne vor
her Vorſchüſſe u. Koſten

zu zahlen.
Hilger, Köln

Veußerplatz 4

Begesttess
kwredste

ab 250 RM. Gehalt, zu
o p. a. ſofort durch

Er Dicke2Koagdeburg,
Fürftenufer 18,

Ruf 425 22.

Pienmo)
gut erhalten, nur

R. 4Roffm an
Bie nein

Siatt Dadereie Nueipnkvel v
Behandlung:

Dr. o. Otto Flamm
Wörmlitzer Str. 7 Fernrut 36187
Sprechstunden:

66 Generalfeldmarſchall von Hindenburg
lancdet werktä geh 10.48 und 18. 76 Uhr

nur einige Tage.

be Sohkeuoin. Max Sendg
a

10--1 4--7 (außer Mittw. u. Sonnab Nachm.Freit S l Bunch ch Sonnt. S S Mk. mit Verk e Sonnabends, SonnFür Spätbeschättigte: Freitags abends 10 Täglich billige Bundflüge (auch Sonntags) S e e Tanz-Tee, Tanz- Abend eker en

Am Himmelfahrtstage (Donnerstag, 26. Mai)
und 2. Pfingſtfeiertag (Montag 5. Juni)
ab 15.30 Uhr Gelegenheit zur Teilnahme an

VOolkSFunmcdffü9 en
für nur 5.- RM. je Perſon im

FIughafen Mietle ben
Verwendet wird ein I0ſitziges Kabinenflugzeug, Hochdecker,

mit guter Erdſicht. Flugſport Halle A.G.

Waldhatee Sebkevcdite
Bes.: Willy Schmidt Fernsprecher 349

Grosses Ausflugslokal
Jeden Sonntag nachm. Kaffee Konzert

FEINERK. BALL
Gesellschaftszimmer Kegelbahn

Halle Klaustor ab

in die döſaner Heide!

vermehrie Zugverbindungen.

5.35 6.40 8.20) 9.00)10.00 10.402)
Dölauer Heide ab 6401 a W 9.20)

Tagesrückfahrkarten 3. Klaſſe 40 Rpf.
Außerdem Kraftwagenverbindungen.
l HalleHettſtedter Eiſenbahn.

Ratskellergands berg
enmelfahzrt ei Garten- Konzert

im herrlichen Ratskellergarten direkt am Berg

Abends BALI
Es ladet freundlichſt ein

Zu dem am Donnerstag
(Himmelfahrt) stattſindenden

4e. Leslſu ad Durrenherg
ßadeharte 30 Pf., Kinder 15 Pf., Nichibadende 10 Pf. o Verleihung von Ruderbooten o Motorboot-
Bundfahrten o Postomnibus ab alle Hallmarkt 6,48 und 12,50 ab Seebutg 12,48, 17,58, 21,50 Uhr

Anhaber Ferdlivone Genneß
Bahnstation: Oberröblingen am See 0 Parken unentgeltlich

Besitzer des Gasthofes aur „Forelle“ in Seeburg

Gtellen Angebote
Villig!

Daithentuchhaus
ſucht an allen Orten deutſche Frauen, die
nach Muſtern Taſchentücher gegen hohen
Rabatt an Private vermitteln.
lektion iſt prachtvoll und daher leichter

Anfragen unter L. 519 an die
„MN8Z.“, Halle, Geiſtſtraße 47.
Verkauf.

Gebrauchte Möbel,
Schränke 18, Pl. Sofa 22, Vertiko mit
Spiegel 18, Dipl.Schreibtiſch, Ausziehtiſch, Stühle, Küchen.
Korntreffs Möbellager, e tetraß 17

Die Kol (am Stadtbad)

r en Blladet freundlichst ein

Die Jugend von lindenhayn-
Anfang 7 Uhr.

an der Saale
Donnerstag, den 25. Mai (Himmelfahrt)

nachmittag 4—6 Uhr im Kurpark

Kour konzert
ausgeführt von der SA. Kapelle der

Himmelfahrts-Kusftüge n

I Am 25. Mat d. J auch vorm.

x) verkehren nur bei Bedarf u. bei gutem Wetter!

Aug. Hauſer 5

Lindennavn
Brotbeutel

Feldflaschen

Tornister

Kartentaschen

Marschstiefel
und das weiche Fahrtenhemd

Leipeiger Straße 66 v 36352

Standarte J/21 Weißenfels
Eintritt Erwachſene 30 Pf.

Kinder 10 Pf., Kurkarteninhaber frei.

können frühere Volksſchüler Oberſekunda-
reife und Abiturium nachbolen. Anfragen

er 47.S an m
Radio, Netz, 55 Mark

Guche
zum 1. Juni

tüchtige Hausgehilfin
(Stütze), die alle Hausarbeiten verrichtet,

ſeibſtändig kochen kann und längere Zeit in
größeren Haushaltungen tätig geweſen iſt.
Junge Mädchen aus nationalſozialiftiſcher
Familie wollen ſchriftliches Angebot mit
Zeugnisabſchriften u. Bild ſofort einſenden
an Frau Narfe Mürta s Eilenburg, Wil
helinſtraße 14b.

an, komplett. Große Auswahl aller
Arten. Teilzahlung bis 12 Monate, bei
Kuhn, Humboldtſtraße 48, 1 Tr.

Heſen und Herde,
gebraucht und neu, verkauft billig. Ankauf
von gebrauchten Oefen.

OfenGünther, Robert-FranzRing L.
Kein Laden.

Damen und Herren

Ballonrad
neu, billig zu verkaufen.

Gtellen Geſjuche
Taeker, GuſtabHertzvergStr. 9, H.

U. T. 600 Kübikzentimeter

Nätionalgeſinnter junger Mann fucht

étellung
als Hausburſche in Hotel oder Gaſtſtätte.
Zeugniſfe vorhanden.

Franukleben.an Müller,

Guperſportmaſchine,
etwa 9000 Kilometer gefahren, zu ver
kaufen. Blumtritt, Forſterſtraße 38.

Faſt neue

SchwingſchiffthenWaſchine
Angebote erbeten

Vergnfetesgent
und rote Plüſchgarnitur preiswert zu
verkaufen. Lindenſtraße 11, Brandt.

Herrſchaftliche

6Zimmer Wohnung
mit Balkon und
zum 1. Juli zu vermieten.

Von 6 ſehr guten

Arkerwagen,
Kaſten mit 4zölligen Rädern, nach Wahl
4 Stülck verkäuflich. Auch ein gebrauchter
leichter Parkwagen
Halle, PaulBerk Straße 86. Fernr 21219.

Bad im Hochparterre

Lindenſtraße 87.

Elegante Damenhüte in
jeder Preislage
Bitte um 2wanglose Besichtigung
meiner Modelle. Umpreßformen in

allen Kopfweiten vorrätig
Ella Wagner Joedſcie
Ludwig Wucherer- Straße 86

Eche Steintor

aus kleinen aber ſicheren und laufenden
Geſchäften mit unſerer neuen, der Zeit
angepaßten Arbeitsweiſe. Redegewandter
energiſcher Herr gefucht, der mit unſerer
heute beſonders Spegialfacheſeine Exiſtenz finden wilRafadi A. Man 8

Dauerwellen
kompl. Kopf 7,50 M. erſklaß. Kusführung.

Damen, Herren und ThegterFriſeur
Hans Meyer, Halle (G.),
Gegr. 1900 Waifenhausring 1 Ruf 22044

Waſſer wellen
Zum fofortigen Dienftantritt wird

ein
ſchwertzeſchädigter

(Erwerbsminderung mindeſtens 50
Prozent) geficht. Es kommt nur ein

Miet Gefgzekze Kar Seßeche

ſofo

Zzimmer,
Stall und Keller.
an MN8.“, Geiſtſtraße 47.

e nationalgefinntes Ehepaar ſucht
von SA. Mann zu kaufen u 200velger We e rgs S. e chellen

Angebote unter L. 520 ktger Den lendorſer etrnte

Siermarkt
Verkäuße Leichtes, zugfeſtes

ſofort preiswert verkäuflich.
Finanzierung ſehr günſtig. Sofort
oder ſpäter beziehbar.
Hypothek für

zur Verfügung geſtellt.
Auskunft Dr. Müller Albrecht,

m m S

Pferd
Sändelſtr. i mit großem Garten

billig zu verkaufen. Wieſenſtraße T.

Verſchiedenes

Nationalfozialift in Frage. Bewer

Sofortiger Sorverdienſt

Verſorgungsanwärter

Empfehle ab heitte prima
hochtragende und friſche
nellende

Klhen Färſen
ſehr preiswert zum Verkauf.

W. Jfegenhores
Schaßſtadt, Jelefor 519

Ab Freitag, den
26. ds. Mts. ſteht
ein großer Trans
port hochtragender
u. neumilchender

e
h vechtragender Färſen preiswert zum

Hberländer S Zu hen
HalleS. Delitzſcher Str. 10

In reicher Auswahl
finden Sie bei uns
Herrenzimmer

in belebten Holsarten und
schönen klaren Formen zu

B. 795. 65049 b. S.Gebr. angrue-
Albrechts 97

Ala ges Vabande

Garfenhies
Geblase- uncl Filterhies

Dachpappensande
Eisenbeton Kies

Pflastersand, Quarzsplitte für Strabes-bau, aller Arten g allen n
garantiert frei von Lehm und

lichen Bestandteilen.
ſieckmann &sohn, Hatte- en

Fernruf 257 32417

ber mit abgelegter Verwaltungs
prüfung erhalten den Vorzug. Be
werbungen, die Gehaltsanſprüche ent
Pengſa müſſen, nebſt Lichtbild, Leenslauf und beglaubigten Zeugnis

ab et bis zum 10. Juni 1983
er

enmölfen, Kr. Weißenfels (Saale), den 22. Mai 1933.

Der Magiſtrat.W

Cafe Scohmied
Heute Mittwoch 22 Mat

J BReſche der
Operette

Anfang 8 W Br
Ab 10 Uhr Tann

Sommerfriſche

(Thüringen), PrivatLandhaus, direkt am
Walde, größer Garten, Liegewieſe, voraliche Betten, anerkannt gut re e
h bro Tag nur RM.Enke, Langenrodg,Poſt an Bahn Honndorf (Anſtrut).

Evtl. wird
anderes Grundſtück

Weberemnlllelgeſhent

Nllig z verkauſen.
MRNg.“, Geiſtſt

GCommerſriſthe

(Dübener Heide), direkk am Walde, bei
Parteigenoſſen, mit und ohne Penſion.
Anfrägen an Berndvorff, Bernburger Str.
Nr. 29, im Laden.

Angeb. unter L.
raße 47.

518

Querfurt Fernsprecher 268

Parkel amtlich anerkanntes
Verkehrslokal er NSDAP.

Erstes Relsehotel
Haus der Lancwitfte

AbenGehen ter

Traurigge
„Pbhoto“

Keßarainren nur unt. Garantie

vs. Sr. Kolandes
Entenglan

e
ine lustige Rbegesebichte r
h verzwiekten und vertracktenund Zwischenfallen, die rinehe
das Rkegebaude ins Wackeln bringt

Georg Alexomder, de ws
e

Anfang: 5.30 u. 8.10 Uhr

Senako n er in

Außerdem wirken mit:

Kurt Vespermann
Orfo Werklbarg u. a.

e
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a C verreist Wilh. FIcischer anerwelen
IIIIIIIMIMIIIIIINLIIENDMMMG Zöpfe u. Ersatteile, größte Auswahl billige Preise

j5 7Zi 2Zigarett Tabak C nur LeipzigerEezuenarztbr. Mein h ne e hl Sieberi,
BeeJ

Ruth Menſching Johanna Menſching

Karl Heinz Koſt Artur Gernert
Verlobte

Halle Saale Halle Saale
Markherſtone

velthahntoße

Wanderzelte

Gartenſchirme

Max Albert

Nach kurzem, ſchweren Leiden wurde unſer Pg.
und Scharführer

Ha Weltzer
zur großen Armee abberuſen.

Wir verlieren in ihm einen aufrichtigen Kämpfer für
die Jdee unſerer Bewegung und einen treuen Kameraden.

Sein Andenken wird in unſeren Reihen weiter leben.
Delitzſch, den 28. Mai 1933.

Rationalſozialiſt. Dentſche Arbeiter Partei
SA. Sturm R 2/12 Hrtsgruppe Delitzſch Pringenſtraße 18, Hof

Koch StädterAntreten der SA. Reſerve und teien zur Se Segen
Beerdigung am Freitag, dem 26. Mai, 15 bei sernſprecher 261 79

r S c F

e BSBrüderstr. Ne[6
am Markt. Tel. 25137

Günstige NMöhel- Angebote
n e

Küchen
Schlafzimmern, Eiche und poliert

ma Renmnertf, Halle a. 8.
Nichel-Hoffmann- Straße 5

Kein Laden, darum billig
e h Fernruf 3225 12Vereins Nachrichten

Wir veröffentlichen unter dieſerRubrik Mitteilungen der Vereine Kirchliche Nachrichten
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli für Himmelfahrt, den 25. Mal 1955.
Vetorsetle Die I t eben Kefn Feeretgriffen

utterhaus in agdeburg-Eracau. Se Kriegerverband Halle und Gaalkreis. Kürgungen: Abendmahl (W), Bibelſtunde (W,
Am Freitag, dem 26. Mat, Kindergottesdienſt (K).

trifft die. Fradittonskömpagnie! g. Frauen 8 Fritze, 10 Kawerau m. (M.
ſt teg egitgente lege St. Ulrich: 8 Thiede, 10 Ruhmer h.Se ompagnie 9 a der alten St. Ulrich Oſt: 10 Thiede. St. Moritz:

remen, um Beſuch der alten Z. hnoebius, 10 Keller (2). Freitag 20
Garniſonſtadt Halle ein. Aus t her enht idieſem Anlaß wird eine Ehren gliederverſammlung d. Frauenhilfe im Glau

Am 22. Mai verſchied plötzlich und un
J erwartet unſer liebes, unvergeßliches

Lißelottechent
h im Alter von 31, Jahren.

In tiefer Trauer
Familie Albert Freund

Halle (Saale), Steubenſtraße 1
Die Beerdigung findet am Freitag, dem

h 26. Mai, 442 Ahr, auf dem Südfriedhof ſtatt.

teinwollene Qualitäten, gute Innen-
ausstattung und Verarbettung
26,- 36, 48,- 5 68,
Mode les s
reinwollene Cheviots u. Freskos, gute
Innenveratbeitung, flotte Formen
2 el. 18,50 24, 28, 32 36,
kg. 34, 45, 56, 65, 75

T le 6 Hä el
Sipon, Raglan und Paletot, reinwollene
Qualitäten in Gabardine oder Chertot
auf KunstasSetde gearbeltte?
29, 39, 49 59, 65,-M o de le 75 85, 95

Kletterwesten, Breechesßosen, Laufßosen
Joppen in reicher Auswaßl fertig am
Lager

kompagnie des Kriegerverban e e erntete e
Gohlle der Kersſcheriet Ah C n aut den Manderl e tideleeee 9

S e e See le Male e ne en le e S 57drehen de r en un J De en in ar Haus der Hettenz, Jüngling und neben Moden
Wilt. Kranufg, Halle (Gaale) arm Ah tgttſtndenden Se gettesdienſt. Chmann. Predigt Giſete. Riebec-Stift Saatsprels Berlin Stammhßßaus Gr. Ulrichstraße 49 Gegr. 1848

auf dem Roößplatz nimmt der Verband mit Gottesdienſt fällt aus. St. Paulus: 8 Holfeinen Fahnen Und Standarten teil. An Sente t Sonne 10 ne
treten des Verbandes vorm. 9 Uhr auf dem S St. Johannes: 8 Fricke, 10 Tiſcher (Solo
Paradeplatz. re e geſang). Lutherkirche: 10 Fricke. Stadt

Anzug Windfacke, Mütze dunkle Hoſe miſſion: 16.50 Sonntagsfeter hinter dem Wald
e e

ſchwarze Schuhe oder Straßenanzug. Sie kater. Anſprache: Paſtor Vender. Freitag 20Teilnahme an dem Zeldgottesdienſt wird e e e re Weiden eallen Kameraden zur Pflichk gemacht. plan 4. Sonnabend 20.15 Blaukreuz- Familien
Alempl Am Freitag, dem 26. Mai, nachm. 8 Uhr, ſtunde, Weidenplan 4. Alters- und Pflege r

S i findet eine Sondervorſtellung des Schau heim: 10 Predigtgottesdienſt, Schultze.

KAUTSCHUKA S fürUND

ſpiels „Schlageter“ ſtatt. Einkrittspreiſe von St. Bartholomäus: 3 Hellwig, 10 Roenneke
30 Pf. bis 1,50 Mark. Karten ſind an der (A). Freitag 20 BVibelbeſprechſtunde, Hellwig.
Kaſſe hes Stadttheaters zu haben. Der Be Petrus: 10 Schwartzkoöpff. St. Briccius: Fübhall- Tennis
ſuch dieſer Vorſtellung wird unſeren Ka 10 Tränkner, 11.16 (K) Tränkner. Freitag 20

(Kein Laden)
e

dienſt. Wörmlitz Böllberg: 8 Gottesdienſt Igije e e n wenn uFreitag, den 26. Mai 1933:

10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13: n ſ t n1 Schrankgrammophon mit Platten, 1 Re n e III II ünge 0 empfiehlt en

Daunen-Stfep
t werden in unseren Werkstätten preiswertmeraden wärmſtens empfohlen. Jungmädchenbund. Sonnabend 16 n eläen Hockey- Spieler angefertigt. Satin- und Seidenstoffe in aller-

e

20.15. Jungmännerbund. Diemitz: 9.80 modernsten Mustern am IAh wigern hücerer, urnerf n e9 J mmendorfer Kirche: 10 Feſtgottesdienſt, ir füllen nur mit erstklassigen DaunenWangsver elger gen ſene en e ler en Radlahr b aus unserer eigenen Fabrik. Gute daunen-
Gr. Nikolaistraße 6 e Markt Es werden öffentlich meiſtbietend Canena 9.30 Goltesdienſt. Raundori u dichte Verarbeitung

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert: n Keicg o e Lelchtathieſth Kress K C Bettfedernfabrik Halle
e SUnd Wintersport Ptännerhöhe 4 und Kleinschmieden 6

giſtrierkaſſe, Radio Apparat (Mende),
e e e en Vorerhebung für die Volkszählung 195.
5 Schreibti it Stuhl, Zur Sicherung der Ergebniſſe der Volksreiſe i e e Baſen szählung, die am 16. Juni 1933 ſtattfindet, iſt

eine Vorerhebung angeordnet worden, die
ſich auf die Feſtſtellung der Wohnungen und

Sehne en
;7*’*)

A. F. Ebermann
Halle, Gr. Steinstr. 84

i rn Elsschranne
Ort der Verſteigerung wird in der Ver

ſteigerungshalle bekanntgegeben.
Jaeger, Ob.-Ger.Vollgieher.

haben.

Am 29. und 30. Mai werden die Zähl-
maſchine, 1 Lieferwagen (Brennabor), 2 Mo
torräder (Viktorig, 500 Kubikzentimeter),

reinigt des e r r S aebungspapiere werden am 26. und 27. MaFSreitag, den 26. Mai 1933: an die Hausbeſitzer oder an deren III BrUderstr, 2 C.
uncdk färbt 10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13: Stellvertreter verteilt werden mit der

verſch. Möbel, u. a. 1 kompl. Schlafzimmer, Hitte, die Gewerberaumkarte ſelbſt aug zu
1 Standuhr, ferner 1 Radio- Apparat mit füllen und die Wohnungskarten zwecks Ausvoreüglich Lautſprecher, 2 Schnellwaggen (Berkel und füllung an die Hauptmieter im Grundſtück y
Rapid) I Nahmaſchine, 1 Werktiſch, 1 Waren u verkeilen, die die ausgetüuten Wohnungs
regal, 1 Ladentiſch, 1 Eckenſtoßmaſchine, h e e e
1 Numeriermaſchine, 1 Sauerkrautſchneide: Her ſeinen Stellvertreter zurückzugeben S Möbel S

papiere vom Perſonal des Statiſtiſchen Amtes1 Motorrad (unkomplett), 1 Schreibmaſchine her 9ebr. u. neue(Torpedo), verſch. Fäſſer n beim Hausbeſitzer wieder abgeholt werden. Staunend Einhochapparate
46 e Schmidt, Ger Vollg., Gr. Ulrichſtr. 18, 3 Tr. Halle, den 23. 5. 1933. Der Magiſtrat. e billig Einhochgläser

P Fe rsver ö ü AuswahlEs wird öffentlich meiſtbietend gegen ſof. Das Fonkureverfahren wer das Vermögen in großerJacobstraße 30 h Sareaplung vlrſteſgert. Keltag den hein Ahrunternebmers Joſef Roſenthat in Bitzmann r
o Halle (Saale), wird nach erfolgter Abhaltung1 elettciehen Kahtee Sonne“, Teutſchenthal, des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Mentel, Ob.«Ger.Vollz., Niemeherſtraße 8.1 Halle (S.), den 22. Mai 1933.
Fernſprecher 389 41. Das Amtsgericht, Abt. 7.

f. Uindenhahn

Königstraßes
FllIa len überall Nauerstr. 3

am Francheplatz

J

5

Sahnontangen u. alter

E. Knortz Kachfolg, Eifenhandiung
OttoKüfnerStraße 2 Fernruf 28472

Garantie. Geld zurück, wenn nicht
tötet. Rieſolda Wanzen, Ungeziefer
bei Menſch und Tier R. FluidZurch Zerſtäuben Milben, FliegenS Motten, Wanzen, Ameiſen Schwaben

Angenehm riechend, nicht fleckend, große Flaſche
M., Zerſtäuber 95 Pfg.

Verkauf nur

Riäeſolda, Steinweg 10.

J Sämereien
in sortenechter Qualität

Walter Langert,
Halle (Saale) Marktplatz 2

Eingang Große Märherstraße (Stadthaus)
Fernsprecher 34192 Preisliste hostenlos

Streichen Sie ſelbſt!!
Farben

für die verſchiedenſten Anſtriche
kaufen Sie in beſter Qualität
bei

Bruno Berthold
Steintordrogerie

Am Steintor 25

Krawaften
Oberhemden
S Strümpfe

Teinenkragen, Dauer Kragen

Mey's Stoff- Kragen

Kragen-Schatfz, s
gegenüber Viktoria-Apotheke.
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Die Stercdt am Kreis
SchlageterGedenkſeier

Bitterfeld. Am Freitag, dem 26. Mai 1938,
veranſtaltet die Ortsgruppe Bitterfeld der
NSDAP. zum Gedenken unſeres unvergeß
lichen Schlageters um 21.15 Uhr auf der
Binnengärtenwieſe eine Feierſtunde.
Pfarrer Pg. Beckmann, Rieda, wird die An
ſprache halten. Die NS.Kapelle ſpielt Lieder
und Choräle.

Schon wieder ein Dachſtuhlbrand
Bitterfeld. Heute vor einer Woche brannte

der Dachſtuhl des Hotels „Stadt Wien“ voll
ſtändig aus. Die Aufräumungsarbeiten haben
begonnen und ſchreiten rüſtig fort. Heute
Morgen um 5 Uhr gab es ſchon wieder einen
Dachſtuhlbrand in Bitterfeld und zwar in der
Brehnaer Straße. Dort brach in einem
Gebäude der Topffabrik Paaſch ſcheinbar in
folge von Kurzſchluß Feuer aus. Der Dach
ſtuhl brannte aus, dann wurde das Feuer durch
einen Löſchzug der Freiwilligen Feuerwehr ge
löfcht.

See s F Tee 4ins der „Heut)chen Bangemeln ſchaft

Bitterfeld. Seit Anfang dieſes Jahres hat
die Deutſche Baugemeinſchaft Leipzig 1 000 000
Mark Baugelder zugeteilt. Davon entfielen
bei der letzten Verteilung 32 000 Mark in die
Provinz Sachſen und Anhalt. Frau Stahn,
Zſcherndorf, erhielt ein Darlehn von 12 000 M.
Mil dem Bau des Hauſes wird noch in dieſem
Monat begonnen.

Auch in der Ortsgruppe Bitterfeld der DBG.
wurde nunmehr die Gleichſchaltung durch
geführt. 1. Vorſ. wurde Pg. Brandt, 2. Vorſ.
Pg. Mülker, 1. Schriftf. Pg. Suabe
diſſen, 2. Schriftf. Schneider, 1. Kaſ
ſierer Pg. Oſt wald, 2. Kaſſierer Pg. Nieß
ner, 1. Kontrolleur Pg. Ziegenhorn,
2. Kontrolleur Pg. Richker, 3. Kontrolleur
Mühlpfordt.

Keuwahlen
zur IJnduſtrte und Handelskammer

Bitterfeld. Zur Jnduſtrie und Handels
kammer wurden in Bitterfeld in Wahl
gruppe „Jnduſtrie, Bergbau und
Großhandel“ wiedergewählt: 1. Fa
brikbeſitzer Th. Auguſt Pietz (i. Fa. Heinrich
Auguſt Pietz, G. m. b. H.), 2. Fabrikbeſitzer Hugo
Reichardt (i. Fa. Bitterfelder Dachpappen
und chem. Fabrik für Teerprodukte Hugo
Reichardt), neugewählt: 1. Profeſſor Fr.
Fritz Curſchmann (Prokuriſt der J. G. Far
vbeninduſtrie Wolfen), 2. Bergwerksdirektor
Dr. jur. Adolf Schulze (Vorſtandsmitglied
der Grube Leopold A.G. in Wahlgruppe
„Einzelhandel“ neugewählt: Pg
Kaufmann Otto Johannes Stumpf (Firma
Otto Stumpf).

Mißlungener Einbruch
Bitterfeld. Jn der Nacht verſuchten 2 Mann

in das Kaufhaus Weiß in Bitterfeld einen

Einbruch. Sie wurden auf dem Bahnhof
Bitterfeld feſtgenommen.

Militärkongert
Bitterfeld. Der SA.Motorſturm II/12 der

NSDAP. veranſtaltet am Sonnabend, dem
27. Mai, abends 8 Uhr, im Gaſthof „Grüner
Hof“ (Bernhard Sonntag) in e ein
Militärkonzert mit anſchließendem deut
der Tanz. Die i wird ausgeführt von

er Bergkapelle Bitterfeld.

Lichtbildervortrag
Bitterfeld. Der Verein Dübener

Heide veranſtaltete am Sonnabend einen
Lichtbildervortrag bei Döring, der die Er
ſchienenen mit den Schönheiten der Dübener
Heide vertraut machen ſollte. Wunderſchöne
Bilder wurden gezeigt und von erläuternden
Worten begleitet. Zum Schluß wurde eine
neue Ortsgruppe des Vereins gegründet, die zunächſt etwa 20 Mitglieder
zählt. Vorſitzender iſt Juſtizſekretär Krahn e
feld, Kaſſierer und Schriftführer Herr
Hempel.,

Geländemarſch
Gräfenhainichen. Alljährlich am Himmel

fahrtstag veranſtaltet die Deutſche Turner
ſchaft zum Gedenken an ihren verſtorbenen
Führer Dr. Ferdinand Goetz einen Wander-
kag. Jn dieſem Jahre ſteht dieſer Wander
tag ausſchließlich im Dienſte des Gelände-
ſports. Jn der hieſigen Stadt iſt durch Ver
handlungen ein gutes Zuſammenarbeiten zwi
ſchen der SA. und dem Turnverein von 1862

(OT.) erreicht worden, und zwar nimmt die
SA. an den Turnſtunden des Turnvereins teil,
während die Turner ſich an den Gelände- und
Wehrſportübungen der SA. beteiligen.

Der diesjährige Wandertag am Himmel
fahrtstag wird von der SA. und dem Turn
verein gemeinſam als Geländemarſch durch
geführt und ſoll quer durch die Dübener Heide
r Abmarſch iſt früh 6 Uhr vom Markt
platz.

Kirchenwahlen
Roitzſch. Bei den Synodalwahlen entfielen

24 Stimmen auf „Deutſche Chriſten“ und eine
Stimme auf „Kirche und Volk.

Petersroda. (Synodalwahlen.) Von
22 Stimmberechtigten wurden 16 Stimmen ab
gegeben, und zwar entfielen auf „Deutſche
Ehriſten“ 11, auf „Kirche und Volk“ 8 und auf
„Freie Volkskirche“ 2 Stimmen.

Pouch. ren zur Prov.-Synode.)
Von 24 Wahlberechtigten wurden 20 Stimmen
abgegeben (4 Wähler waren entſchuldigt), und
zwar 14 für „Deutſche Chriſten“, 5 für „Kirche
und Volk“ und 1 für „Freie Volkskirche“.

Nene Gtraßennamen
Greppin. Die Gemeinde Greppin ließ die

Namen folgender Straßen ändern: Wachten
dorferſtraße in Hitler ſtraße, Kirchplatz in
Horſt-Weſſel Platz und Karl-MarxStr.
in Nordſtraße.

Zſchemdorf. (Aus der Familie.) Der
omm. Gemeindevorſteher von Zſchemdorf,

Kaufmann Albin Neubert, feiert heute mit
ſeiner Frau Eliſe geb. Müller, das Feſt der
Silberhochgeit.

Der Berufsbeamte im neuen Staat
Bitterfeld. Jm vollbeſetzten Saale des

„Rheiniſchen Hofes“ fand am Sonntag nach
mittag 4 Uhr eine hen n e Beam ten-
verſammlu n tatt, in der Pg. LehrerEggebrecht, der hieſige Kreisleiter der
NS.Beamtenſchaft, eine große Zahl hieſiger
und auswärtiger Beamter begrüßen konnte.
Nach dem Einzug der SA. und SS. ließ die
Beaintenkapelle flotte Märſche und Unter
ehe ertönen. Für den verhinderten
Reichstagsabgeordneten g. Tiebel ergriff
dann Pg. Geſchwantner, Merſeburg das
Wort zu dem Thema: „Nationalſozialismus
und Beamtentum.“

Er zeigte in großen Zügen die Entwicklung
des Berufsbeamtentums, ſeine e
Sauberkeit und Ehrlichkeit und deren Be
deutung als Grundlage des Stgates, dann
ſeinen Niederbruch und ſeine Bekämpfung im
vergangenen Syſtem, dem der Deutſche Be
amkenbund auf ſeiner gewerkſchaftlichen Baſis
trotz aller Verſuche, die Exiſtenz des Berufs
beamtentums zu vernichten Beamtenfreſſer
Stegerwald ein treuer Diener war. Erſt
Adolf Hitler hat in zwölfter Stunde S
den Sieg des Nationalſogialismus Deutſchlan
vor dem Bolſchewismus gerettet und damit

auch das Berufsbeamtentum wieder zur Stütze
des Staats r n Das Geſetz über Wieder
herſtellung es Berufsbeamtentums ſoll un
würdige Elemente beſeitigen und Schäden der
Vergangenheit ausmerzen. Die Beſoldung
wird in Zukunft den unteren Gruppen ein
Exiſtenzminimum ſichern und Gehälter über
1000 Mark im Monat abſchaffen.

Der Geiſt des Berufsbeamtentums verträgt
es nicht, daß er ſich im Materialismus und
Egoismus verſtrickt. Unwürdig ſind Kaſten
geiſt und Standesdünkel. Dieſe innere Wand
lung ſoll durch Erziehungsarbeit in der NS.
Beamtenſchaft erreicht werden.

Nach kurzer Pauſe, die durch Muſik
darbietungen ausgefüllt wurde, beantwortete
Pg. Geſchwantner noch einige an ihn ge
ſtellte Fragen. Kriegsbeſchädigte ſollen un
bedingt vom Staat bevorzugt werden. Be
hördenangeſtellte ſollen nach fünffähriger Be
währung ins Berufsbeamtentum übernommen
werden.

Mit einem „Sieg Heil“ auf unſeren
ührer und das Vaterland und dem gemein

am geſungenen HorſtWeſſel-Lied wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Ringreiten
Mühlbeck. Viele Zuſchauer hatten ſiein dieſem Jahre zu dem rationen Hin

reiten eingefunden. Zunächſt fand ein Um
zug von 44 Reitern ſtatt, an den ſich eine von
16 Reitern vorgeführte Quadrille anſchloß.
Dann begann der Wettkampf, dem die Preis
verteilung folgte. Jm Gaſthof „Zum goldenen
Ring“ ſpielte am Abend die Stahlhelmkapelle
zum Reiterball auf.

Eine Kirche ſtiſftet Freibier
Bieſenthal (Kr. Oſterburg). In der hieſigen

Gemeinde trank man wieder einmal das von
der Kirche alljährlich geſtiftete Freibier. Eine
alte Gerechtſame beſtimmt, daß der Gemeinde
alljährlich aus der Kirchenkaſſe eine Viertel
tonne Bier zu ſtiften iſt. Die Kirche verſuchte
zwar durch Gerichtsentſcheid von dieſer „Bürde“
loszukommen. Das Gericht entſchied aber zu
gunſten des alten Brauches.

sunehmende Figeunerplage
Duderſtadt. Die Zigeunerplage nimmt be

ſonders auf dem Obereichsfelde immer mehr
zu. Namentlich ſind es die etwas aäbgelegenen
Ortſchaften, die immer wieder von den braunen
gen in unangenehmer Weiſe heimgeſucht
werden.

Das ſind noch Griſfe
Ein alter Soldat hat an Oberſtleut

nant Friedericit, den Kommandeur
des 11. Jnfanterie-Reichswehr- Regiments

(Leipzig) folgende Zeilen gerichtet:

Ein alter preußiſcher Oberjäger
der 3. Kompagnie des ehem. Lauenburgiſchen
Jägerbataillons Nr. 9 in Ratzeburg (Lauen
burg) erlaubt ſich dem Herrn Kommandeur
ſeine beſondere Freude über die
Strammheit und Exaktheit der zu dem
großen Feſte des auf dem Schlachtfelde von
Lützen gefallenen Schwedenkönigs und Retter
des Proteſtantismus, geſtellten Ehrenkom
pagnie am 6. November 1932, zum Ausdruck
zu bringen.

Das iſt auch das Urteil der geſam-
ten Feſtteilnehmer und Feſtbe-
ſucher, die überraſcht und entzückt waren
mit großer Begeiſterungl Man ſpricht heute
noch davon.

Befonders lag mir daran, als alter Front
ſoldat, die Griffe der Ehrenkompag-
nie zu ſehen und muſtern zu können, woran
man erſt den wahren Schmiß und Geiſt des
betreffenden Truppenteils erkennt.

Geradezu prima und einzig ſind die Griffe
ausgefallen, trotz aufgepflanzten Seitengewehrs.
Jch ſchwärme heute noch davon, obgleich mein
ehemaliger Truppenteil nicht ohne warl

Mit deutſchem Gruß!
gez. Alexander Müller, Förſter a. D.

Alle Parteigenossen tanken an
der ringfreien Tankstelle am
Staclktbacd, Schimmelstraße 13

beim Parteigen. W. Kresse
e

Benzin 34pf.
Gemiſch38Pf.

NSKK, ADAC.-Mitglied. erhalt. Sonderpretse e

wlssea, daß zur
sönlichen Sicherheit
und zum Vorwörts-
Kommen gute Augen

stets zum Optiker

klésmann

Pfeſſerminzbruch
Zitronenbruch
Waldmeiſterbruch
Geleefrüchte

Eisbonhon gevv.
Cremſchokolade 109 Gr.
Erdnußſchokolade 100 Gr.
Erdnuß zagen
Zollmilchzacken
Himbeerſaſt loſe

e

e

e

e

Zitronenmoſt

n. 24
20 Pfg.

Pfd. 18 Pfg.

Pfd. 11 Pfg.

Erfriſchungowaffein

Kolosſipcken bunt
Kolosſtocken mit Schokolade Pfd. 15 P
gem. Bonbons ſüß ſauer d. 25

Himbeerſyrup b.
l h

Hrangeade Ltr. Fl.n 90,und noch 59 Rückvergütung in Rabattmarkent

WMorſtzzwinger 9

ant hef Ott

Gkeckon Ehe

Die Anzeige in der M. V. 3.
San wird Sie nie enttäuſchen n

Ding Z

Ihr Geld
M nnr in erprobte Werbe
mitlel. Sie werden dann

produktive Ausgaben für
Werbezwecke zu beklagen

loſe
am Fahresſchinß keinen 8
Grund haben ſich über un

loſe
grosse Auswahl

billige Preise

8 An

goldenesrauringe 5

in allen Qualitäten und Preis
lagen, moderne Form, Stück von
83,75 M. an, nur im Haus der Uhren.

önhaher Kurt Weh
Große Ulrichſtraße 55

W
sich einen guten
Verdienst schaffen

uWedem errichten wir eine
Veririehbsseflle
ſür Kaffee, Tee, KaRao
Keinerlei Risiho.

Uehersee Imnort GEs.
Bremen, Scmließtach 484BBoruſcein

Mlttehſtr. 21

Keis 1 pfd. 9 Pf.
J vVollreis 10 Pf.

13 Pf.
20 Pf
20 Pf.
22 pf.
35 Pf.
56 Pf.

sehr große Auswahl

H. Schnge Nenf.,
Halle. Gr. Steinstr. 84

ſeine
Anzeigen

Suppenreis

M Karolinenreis
Gräupchen

Weizengrieß
Zucker

Ia Tafelöt
Simbeerſaft 45 Pf.
Miſchkaffee 48 Pf.

Kakao 1 Pſd. 53 Pf.
Ia Kaffee Pfd. Z0Pf.

No. gut 60 u. 50 Pf.

n S z

Anzeſgen

Vorzugsnetto gehören in die
a

reiſev M.reellen

hasentragor S e oòèo

Besuchen
unsere

Arnold
Halle (Sacte), Grehe Ulichstroße

Sie
Gardinenschau
(am Markt in den früh. Räumen der Dresdner Bank, neben Porzellan Baensch)

Wir eigen die neuesten NModelle für Fenster-
Dekorationen in billigen als auch besseren Preislagen
sowie Teppiche und Tapeten.
bleibt bis Somnabenci, den 3. Juni geöffnet.

Die Ausstellung
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Von der Ortsgeuppe des Reichsver
bandes deutſcher Kaufleute des
Koloniakwaren, Lebensmittel und Feinkoſt

einzelhandels, e. V., wird uns geſchrieben:

„Jn den letzten Tagen hat die Bevölkerung
in auffallendem Umfange Zucker beim Einzel
handel aufgekauft, wobei der Vefürchtung Aus
druck gegeben wurde, daß in der nächſten Zeit
mit einer weſentlichen Verteuerung des Zuckers
zu rechnen ſei. Zu derartigen Angſt
känfen beſteht nicht die geringſte
Veranlaſſung. Es wird vermutet, daß
hinter den Gerüchten nur die Tendenz ſteht,
die Bevölkerung zu beunruhigen und die
nationale Regierung zu ſchädigen.

Vom Zuckergroßhandel wird uns verſichert,
daß die Bemühungen, die Ausgleichsabgabe auf
Zucker, die zur Zeit 21 Mark je Ztr. beträgt,
alſo das Pfund Zucker um 21 Pfg. verteuert,
abzubauen, noch nicht beendigt ſeien und daß

Keine Verteuerung des Fuckers
mit einem Entgegenkommen desReichsfinanz miniſteriums gerechnet
werden könne.

Es beſteht alſo gar kein Anlaß, Zucker auf
zukaufen, um für die Einmachezeit gerüſtet zu
ſein. Veranlaſſung für die in der Stadt ver
breiteten wilden Gerüchte dürfte die falſch
verſtandene Forderung des Großhandels auf
Zubilligung eines Preisaufſchlages von 50 Pfg.
je Zentner ſein. Eine Forderung, die nur die
Raffinerie und den Groß und Einzelhandel,
nicht aber die Verbraucherſchaft intereſſiert.

Die Anfang April erfolgte Erhöhung des
Preiſes von 36 auf 88 Pfg. je Pfund war
lediglich deshalb notwendig, weil der damalige
Verkaufspreis unter Berückſichtigung des
sprogentigen Rabattes niedriger war als der
Einkaufspreis.

Mit Entſchiedenheit muß auch der Vor
wurf zurückgewieſen werden, daß der

Einzelhandel die mit der Einfuhrkontingentie
rung für ausländiſche Fette zuſammen
hängende Preisſteigerung für But
ter verſchuldet oder die Knappheit billiger
Kunſtſpeiſefette zum Schaden der Bevölkerung
ausgenutzt habe. Der Einzelhandel kann nur
feſtſtellen, daß die Margarineinduſtrie
die Produktion billiger Ware in dem Augen
blick eingeſtellt hat, als das Geſetz bekannt
wurde. Während vorher aus taktiſchen Grün
den gerade die billigſten Sorten von
der Jnduſtrie beſonders propa
giert wurden, iſt billige Ware jetzt überhaupt
nicht mehr zu haben. Für dieſes taktiſche Vor
gehen der Induſtrie war bei einem früheren
Stadium der Beratungen im Reichskabinett
die Hoffnung maßgebend, bei der erwarteten
Kontingentierung ein möglichſt großes Quan-
tum nach Maßgabe der Umſätze der einzelnen
Werke herauszuſchlagen.

Jm Gegenſatz zu Verlautbarungen von
land wirtſchaftlicher Seite, die durch den Rund
funk bekanntgegeben worden ſind, iſt darauf
hinzuweiſen daß der Handelsnutzen

beim Verkauf von Margarine für
den Einzelhandel nicht nur ebenſo
gering geblieben iſt wie früher, daß der Einzel
handel vielmehr von der 25 Pfg. je Pfund
betragenden Ausgleichsabgabe die Umſatzſteuer
von 2 Prozent tragen muß.

Es wird gebeten, allen Gerüchten über eine
Preisſteigerung von Lebensmitteln durch den
Einzelhandel entgegenzutreten, die nur ver
breitet werden, um die nach langen Kämpfen
durch die nationale Regierung endlich geeinig
ten Stände wieder zu entzweien.“

Himmelfahrt im Kurhaus Bad Wittekind.
7--9 Uhr Frühkonzert der SA.-Kapelle. 11 bis
1 Uhr Großes Konzert der geſ. SA. Kapelle
Leitung Obermuſikmeiſter Mehring, unter Mit
wirkung des Männergeſangvereins von 1911,
Halle (Saale). Nachm. 4 Uhr Militärkonzert.
Leitung: Obermuſikmeiſter Mehring. Abends
8 Uhr Geſellſchaftstang. Freitag, 6. Mai,
e.45 Uhr Frühkonzert. Leitung: Benno Plätz.
Nachm. 4 Uhr Konzert.

ha eeee5leG. Aß mann
Das Haus der Herren Jünglings
und Knaben Moden, fertig und nach

Reinhold Grünberg

Leib, Bett, Tiſch Wäſche
Leipziger Straße 86

Willi Fobſt
Merſeburger Straße 87

Kurz, Weiß und Wollwaren
Schmeerſtraße 22

Spezialgeſchäft für

Margarete Löwe Gtraßburger Hutlager
Eisbein, Leipziger Straße 14

Kurz, Weiß und Wollwaren Herrenartirkel Mützentabrik

Maß Uniformen aller Art Bettfedern Baby Ausſtattung Hüte Mützen
Carl Barton Haus Gutermuth J. Kaliga Lotte Maßmann GtrumpfLeßner
Merſeburger Straße 61 Alter Markt 4 Große Klausſtraße 25 Adolfſtraße 10 Merſeburger Str. 161 (Eing. Königſtr.)

Maſchinen Strickerei Herrenhüte Mützen Hülle Pelzwaren Handarbeitswerkſtätte Sämtliche Strumyfwaren Lerren
Damen und Kindergarderobe Wäſche Seidene Damen Unkerwäſche

Georg Beitlich E. Hädicke Fritz Kaſchmieder& Co. Fritz Möſenthin Margarete Schäfer
Konigſtraße 6 Jnh. M. Weber Große Steinſtr. 26 Herrenmodenhaus Burgſtraße 1 Steinweg (Gcke Jakobſtraße)

Kleider Woll und Weißwaren Halle (Saake) Kleiderſtoffe, Baumwollwaren, Jnletts, SpezialhausWaſwetabrit Trikotagen Delitzſcher Straße 93 Bettfedern Beitfedern Reinigung für Handarbeiten

Bekleidangshauns des Aordens Emil Herz B. Klepzig C. Theodor Müller H. Gchnee Nachfolger
Jnyh.: Adolf Vöning Leipziger Straße 45 Merſeburger Straße 162 Gegr e 23001 Inhaber A. F. EbermannTriftſtraße 21 Fernruf 218 10 Schirme Stoce S pegtamag Sir ſe, getgHerren, Jünglings- und Berufskleidnng Strümpfe Wäſche tagen, Wollwaren, Baby u. Badeartitel Strickgarne Unterzeuge StrumpfMaß Abteilung BernſteinGlfenbein Schmuck Kleider Bleule Verkaufs ſte l le und Wollwaren Sportartikel

M. Berndorff Heinze K Künſtling Otto Knoll Nachf. Guſtad Oehmichen 60. Paul Gchmidt K Co.
Bernburger Straße 29 Hindenburgſtraße 9 Leipziger Straße 36/87 Adolf Hitler Ring 8 Bergſtraße 7

Damenkleider Herrenartikel Kurzwaren Trikotagen Herren und Knabenbekleidung Tuche Futterſtoffe Tuche FutterſtoffeWoll und Kurzwaren und Garn Großhandlung Uniformen Schneiderartikel Schneidereibedarfs Artikel
Hermann Biſchoff

Große Klausſtraße 4

Linokeum SEapetert
Stragula

Otto Blankenſtein
Leipziger Straße 70/71

Bielefelder Herren Wäſche

Krawatten

O. V. Borchert
Gr. Steinſtr. 79180 (im Möbelh. Bethm.)

Vornehme Herren und Damen
Ausſtattungen. Fernruf 211 91

Chriſt. Brenner
Große Brunnenſraße 27

SkrumpfWollwaren
Schneiderei Artikel

Jachgeägegee Teactil

bittet alle Deutſchen Männer und Frauen in

Halle, Jhren Bedarf nur in den nebenſtehenden

Deutſchen Geſchäften zu decken.

e r

Gchlüſſler K Co.
Leipziger Straße 67

Strumpfwaren Unterzeuge
Herrenartikel

WäſcheGteinmetz
Leipziger Straße 8

Leib, Tiſch, Bett und
Küchen Wäſche

Weddn Pövnicke A.G.
Leipziger Straße 6

Das große Spezial- Haus für
Wäſche aller Art

Fr. Werner
Jnh. Marie Fiſcher, Leipziger Str. 78

Kleiderſtoffe Wäſche
Kurzwaren

E. Brügert
Geiſtſtraße 55

Kand arbeiten

E.
Große Steinſtraße 10

Anzugſtoffe Mantelſtoffe
für Damen und Herren

tto Hinge Friedrich Koch
Hüte Mützen

Halle a. S., Leipziger Straße 74

Große Klausſtraße 5
SchneidereiBedarfsartikel

Wolle Kurzwaren

sohannes Ochſenkgecht J. Wernicke
Steinweg 20a

Hitlerbluſen und eſtoffe
Manufaktur und Textilwaren

C. M. Buhle A. Hofmann KragenSchatz Max Oppermann Hans Wilhelm
Große Klausſtraße 8 Am Leipziger Turm Leipziger Str. 27 Obere Große Steinſtraße 66 Reileck Große Steinſtraße 74 (Kaffee Bauer)

Wäſche Kleiderſtoffe Kragen Krawatten Strümpfe Handarbeiten Strümpfe Herren und Damen SchneidereiWollwaren Arbeiter Bekleidung Oberhemden Hoſenträger Woll und Weißwaren Krawatten Hüte Pullover

Das braune Feughaus Willtz Horn Kreß K Co. F. A. Otto Geſchwiſter Woff
Leipziger Straße 66 Strümpfe Wolle Pfännerhöhe Kleinſchmieden 6 Am Markt Jnh. Pgn. Pauline Fricke

Ruf 368 52 t Bekten Bettwäſche Gteppdecken Wäſche Schürzen, Vetten und Kleiderſtoff Haus
Die braune Kleidung Leipziger Straße 65 Näherei Matratzen Polſterei Kleiderſtoffe Leipziger Straße 63 (gegenüb. Automat)

Werner Dinger Guſtav Jmmermann P. Kretzſchmar Erich Rolle Wollſtube
Artillerieſtraße 96 Große Ulrichſtraße 47 Kürſchnermeiſter Steinweg 82 GroßmütterchenKurz, Weiß und Wollwaren Handſchuhe Krawatten Strümpfe Pfännerhöhe 1, GtagenGeſchäft Strümpfe Wolle Obere Leipziger Straße 70

Strümpfe Herren und Damenwäſche Pelzwaren, eigene Anfertigung Herrenartikel erwartet Sie

Carl Facob
Große Ulrichſtraße 56

Ida Lotze
Trothaer Straße 20

H. G. Ruhland
AdolfHitler-Ring 8

Feugner K Riedel
Jnhaber W. Gebhard

Jnhaber: Richard Krebs
Herren Damen und KinderStrümpfe,

Unterwäſche, Trikotagen

Liebenauer Straße 162

Textilwaren Betten
Bettfedern Reinigung

S e Weiß, Woll und Kurz waren Seidenstoffe Kleiderſtoffe Leipziger Straße stisePelse Leipoiger Straße 97 Pelze Hüte Kleiderſtoffe Herrenſtoffe Jutterſtoffe Koſtüme Verleih
Ersgehirgijches 6trumpfhans Wilhelm Janſſen veachten 6ie die Inſerate Marie Gtellfeld A. wingmann

Am Steintor 9

Kurz, Weiß und Wollwaren
Strümpfe Wäſche

Fürſtental 11

Herren und Damen Konfektion
Wäſche Gardinen

dieſ. Firmen in der M.
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Merse bar S ar Prn
Pollzefaktion im Kreiſe Merſeburg

Merſeburg. Die polizeilichen Aktionen
gegen Marxiſten nahmen auch in den letzten
Tagen ihren Fortgang. Sie verliefen durch
weg erfolgreich. Jn Mücheln wurden zwei aus
Stöbnitz und Neubiendorf ſtammende Arbeiter
verhaftet, weil ihnen nachgewieſen werden
konnte, daß ſie immer noch Fühlung mit Kom
muniſten aus Merſeburg und Halle unter
hielten. Jn Bad Dürrenberg fanden Turner
in einem Verſteck eine größere Menge
Exemplare der ſchon lange verbotenen „Mit
teldeutſchen ArbeiterSportzeitung“. Weiter
förderten Landjägereibeamte und Hilfspolizei
verſchiedene Hiebe und Stichwaffen, einen Ver
vielfältigungsapparat, Hetzſchriften und anderes
mehr zutage. Die Jnſtrumente der Arbeiter
Schalmeienkapelle wurden in Bad Lauchſtädt
ſichergeſtellt. Ein nicht alltägliches Verſteck
hatte ſich der Beſitzer einer Gaspiſtole ausge
ſucht. Er hüllte die Waffe in einen „Damen
ſchlüpfer“ und glaubte ſie in einer Kanalröhre
an der Lauchſtädter Chauſſee ſicher. Sie wurde
aber auch dort gefunden.

Tatſachen beweiſen
Dem „Merſeburger Korreſpondent“ zur vor

läufigen Erwiderung.
Merſeburg. Vielleicht um ſeine Inſeraten

ſeite auszufüllen, vielleicht aber auch aus vor
beugenden Gründen, bringt der „Merſeburger
Korreſpondent“ in ſeiner geſtrigen Ausgabe
eine langatmige Erwiderung auf die in unſerer
letzten Sonnabend und MontagZeitung gegen
ihn erſchienenen Artikel. Wir freuen uns auf
richtig über den Mut der Verlagsleitung des
„MK Und nehmen als kampferprobte Kämpfer
den uns hingeworfenen Fehdehandſchuh mit
Freuden auf. Kollegialitäk und die uns ent
gegen der demokratiſchen Preſſe angeborene
Rilterlichkeit veranlaſſen uns, den hierfür ver
antwortlichen Herren vom „Merſeburger Korre
ſpondent“ den Vorſchlag zu machen, von einer
nochmaligen Benutzung der geſtrigen Ueber
ſchrift „Tatſachen beweiſen“ im eigenen Inter
eſſe abzuſehen. Wir ſind es geweſen, die den
Tatſachenbeweis dafür anboten, daß der
„Mreſeburger Korreſpondent“ in den letzten
14 Jahren auch nicht einmal den Mut auf
brachte gegen die marxiſtiſche Wahnſinns-
politik zu Felde zu ziehen, während wir uns
als aufrechte Kämpfer für einen ſauberen
Staat lieber dutzende Male verbieten ließen,
anſtatt uns vor den jetzt über die Grenzen
entflohenen oder in Sangatorten
untergeſchlüpften Bonzen aller Nachkriegs
ſchattierungen demütig zu verneigen.

Wir waren es, die den bis aufs Hemd aus
geplünderten Volksgenoſſen trotz aller
GummiknüppelAttacken immer wieder das
Deutſchland erwache“ in die Ohren ſchrien

und über 350 Tote und faſt 40000 Ver
letzte auf der politiſchen Wahlſtatt lieſten,

während mit allen demokratiſchen Zeitungen
auch der „Merſeburger Korreſpondent“ aus
reinſten Eigennutz den Bruderhaß weiter
ſchüren half.

Den uns gemachten Vorwurf, jemanden mit
Gewalt zum Leſen der Mitteldeutſchen Natio
nalZeitung“ zu zwingen, weiſen wir mit aller
Entſchiedenheit zurück.

Selbſtverſtändlich ſprechen wir dem „Merſe
burger Korreſpondent“ nach wie vor das
Recht ab, ſeiner Zeitung den Anſchein eines
national ſozialiſtiſchen Preſſeorgans zu
geben. Für die nationalſozialiſtiſche Jdee
kann nur eine nationalſozialiſtiſche Zeitung

aus vollſter Ueberzeugung eintreten.
Ein Demokratenblatt muß unſere Bewegung
auf die Dauer verfälſchen ünd dies werden wir
zu verhindern wiſſen, indem wir die Ein
wohner r aft von Stadt und Kreis Merſe
burg fortkaufend darüber unterrich
ten welche Rolle der „Korrüpel“ in den letzten
14 Jahren zum Schaden des Deutſchen Volkes
und damit auch ſeiner an den Rand des Ver
derbens gebrachten Leſerſchaft geſpielt hat.

Logenbrüder dankend verbeten
Merſeburg. Der Ortsgruppenführer von

Merſeburg weiſt nachdrücklich darguf hin, daß
die Zugehörigkeit zu irgendeiner Loge ohneweiteres den Aus u aus der NSDAP.
z ſich zieht. Sollten Logenangehörige doch
Aufnahme in der Ortsgruppe Merſeburg ge
en haben, ſo werden ſie zur Vermei r
z u um ſofortigen Austritr ſucht.h an iſena e t, Fentit
ationalſozialiſtiſche Bewegun e jeglicheGrhenanetdriſt ablehnt.

Material für den Papierkorb
Merſeburg. Von unſerer MerſeburgerStadtverordnetenfraktion wird foln 3
e Seit einiger Zeit gehen unſerer Frak

Für jeden aufrechten Deutſchen

wie auch einzelnen nationalſozialkiſtiſchentadtverordneten unendlich viel ehe
chreiben zu, deren Verfaſſer uns miterhand Ratſchr a en zu dienen glauben

Teil wird auch die Entlaſſung bei a
en Behörden ſehr fttater Beamten und An

eftellten nachgeſu
Wir weiſen darauf hin, daß dieſe Schrei
Den reſtlos in den Papierkorb wandern. Wer
uns beſondere Ratſchläge erteilen zu müſſen

laubt oder ſonſtige Wünſche z äußern hat,
vllte wenigſtens den Mut aufbringen, die an

uns gerichteten „Mitteilungen“ mit ſeinem
ſamen zu decken

Es war einmal ein treuer Huſar
Merſeburg. Die hieſige GutenbergDruckerei

hatte dereinſt von dem letzten n
tiſchen Exponenten auf Schloß Merſeburg,
Huſarenleutnant und r en vonHarnack, den „hohen“ Auftrag erhalten,
einen Poſten Viſitenkarten zu drucken.

u Ehren Albert

Vielleicht dämmert dem Jnhaber der ſo ge
ehrten Drückerei auch bald einmal die Er
kenntnis, daß der Regierungspräſident von
Harnack von uns ſchon vor längerer Zeit zum
Teufel gejagt wurde. Wir möchten durch die
immer noch als Paradeſtück im Schau
kaſten der Gutenberg-Druckerei prangende
Muſterviſitenkarte nicht mehr an den
von Genoſſen Richard Krüger beritten ge
machten n er Fbenken von Harnack
erinnert werden.

Leo Schlageters
Wie Merſeburg des erſchoſſenen Helden gedenkt

Merſeburg. Wie wir bereits vor einigen
Tagen bekanntgaben, veranſtaltet die Orts
gruppe Merſeburg am Sonntag, dem 28. Mai,
zu Ehren des vor zehn Jahren von den -Fran
zoſen in der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf
erſchoſſenen deutſchen Freiheitshelden Albert
Leo Schlageter eine Schlageter-Feier,
zu der jetzt das genaue Programm vorliegt.

Die Feierlichkeiten werden um 14 Uhr mit
einem Feldgottesdienſt im Schloßhof
beginnen, an dem ſämtliche Gliederungen der
NSDAP. teilnehmen. Auch der Stahlhelm und
der Freiwillige Arbeitsdienſt ſind eingeladen
und werden ſicher mit größeren Abteilungen
vertreten ſein.

Selbſtverſtändlich ſind zum Feldgottesdienſt
wie auch zu allen anderen Veranſtaltungen
Merſeburgs Bürger herzlichſt willkommen.

Die Feſtpredigt im Schloßhof hat liebenswür
digerweiſe Pfarrer Berckenhagen über
nommen. Nach Beendigung des Goktesdienſtes
marſchieren ſämtliche Verbände zur Pflanzung
einer Schlageter- Eiche mit darauffolgen
der Weihe eines Schlageter-Gedenk-
ſt e in es nach dem Parkgelände an der Schla
geterStraße. Als Platz für die beiden Er
innerungszeichen wurde das der Kreuzung
Garten und SchlageterStraße gegenüber
liegende Gelände ausgewählt. Hier hält Super
intendent a. D. Scheibe die Weiherede, die
von Chorgeſang des Bundes Deutſcher
Mädel“ umrahmt iſt. Anſchließend wird
Ortsgruppenführer Olleſch ſprechen und die
beiden Mahnzeichen der Obhut der Stadt über
geben. Schließlich ergreift auch Pg. Ober
bürgermeiſter Dr. Moſebach noch das Wort.

W t e

Anterzuchungsgeſangene

geſtehen komm ce Umtriebe ein

Querfurt. Aus der Schutzhaft in Unter
an überführt wurden die Arbeiter
ühnert, Weidig, Martin, Beck, Römer, Lau

nicke, Herold und Sander, ſämtlich aus Roß-
leben. Auf ihr Geſtändnis hin haben ſie
Kenntnis gehabt von den Waffenverſteckungen
und den Sprengſtoffen, welche in Roßleben

wurden. Bühnert hatte Stauferfett
üchſen von einer e wen geſtohlen,welche dann nach ſeinen ne en von einem

„Unbekannten“ zu Sprengkörpern imgearbeitet
wurden, die zuſammen mit vier Armeepiſtolen
in einer Kiſte verpackt im Garten des Bühnert
u ausgegraben werden konnten. Sander
hatte auch auf ſeinem Boden Handgranaten,
Waffen und e el aufbewahrt. Römeratte eine illegale Verſammlung einberufen,

erold an affenübungen teilgenommen.
eswegen werden ſie ſich jetzt wegen gewalt

ſamer verſuchter Aenderung der Verfaſſung zu
verantworten haben. Bruno Holzapfel und
Karl Oscenda, beide aus Querfurt, ſind eben
a in Unterſuchungshaft genommen worden,

a ſie nach den Ermittlungen das Attentat auf
unſeren Pg. Pagenſtedt ausgeführt haben.

Nichts iſt ihnen heilig
Stöbnitz. Wie die Vandalen hauſten in den

letzten Tagen bisher leider unbekannte Täter
an der Dorfkirche, deren Fenſterſcheiben
ſie größtenteils durch Steinwürfe zer
trümmerten. Die Kirchenbänke, ja ſelbſt
der Altarraum waren mit Scherben dicht be
ſät. Hoffentlich gelingt es, die Bürſchchen bald
zu faſſen.

Leung. W der Kriegse r.) m Gaſthauſe r Bu Auenbrücke“
an eine grt beſuchte Verſammlung der

Ortsgruppe Leua des „Nationalſozialiſtiſchen
Reichsverbandes deutſcher Kriegsopfer e. V.“
ſtatt. Der kommiſſariſche Vorſitzende Pg.
Thurm begrüßte die zahlreich erſchienenen Ka
mergden und Kamergdinnen mit marmen

Jn Anſchluß an dieſe Feierſtunde beginntder Propagandamarf
bei dem diesmal auch die bisher ſtets zu
kurz gekommene Siedlung Eigenheim wie
auch die Straßen des Sixtiviertels berührt

werden.
Folgende Marſchroute iſt feſtgelegt worden:
Schlageterſtraße, Gartenſtraße,
Straße, Lahnweg, Wupperweg, Clobicauer
Straße, RektorBlockStraße, Frieſenſtraße,
Thietmarſtraße, Moltkeſtraße, Bismarckſtraße,
Roter Brückenrain, Hatheburgſtraße, Mark
wardſtraße, Alberichſtraße, Blanckeſtraße, Lin
denauſtraße, MelchiorBrennerStraße, Weiße
Mauer, Klauſentor, Weinberg, Unteraltenburg,
Kloſter, Obexaltenburg, Domplatz, Domſtraße,
Obere Burgſtraße, Neumarktstor, Neumarkt,
zurück nach dem Neumarktstor, Oelgrube,
Brühl, Windberg, Roßmarkt, Johannisſtraße,
Kleine Sixtiſtraße, Sand, Vor dem Sixtikor
zum Kaſino, wo die
erfolgt.

Am Sonntag abend finden dann im
„Kaſino“ und den „Gotthard-Sälen“ (bisher
Wieſes Feſtſälen) zwei große WerbeVer-
anſtalkungen der NSDAP. ſtatt. Jnhaber des vom Sonnabend ab im Straßen
verkauf erhältlichen Feſtab zeichen s haben
zu allen Veranſtaltungen am Sonntag freien
Zutritt.

Die Ortsgruppenleitung bittet noch einmal
ganz beſonders darum, vom Freitag bis Sonn
tag zu Ehren Schlageters recht reich zu flag
gen. Merſeburg ſoll an dieſen Tagen den
gleichen Flaggenſchmuck anlegen, wie am
I. Mai, dem Feiertag der nativnalen Arbeit.

Kampf den Wucherern!
Sines der Plakate, die in den
»urch die Polizei geſchloſſenen
Münchener Buttergeſchäften
ausgehängt wurden. Die Schlie
ßung dieſer Geſchäfte erfolgte
wegen ungerechtfertigter Preis
erhöhung; ihre Jnhaber wur
den nach dem Dachauer Kon

zentrationslager gebracht.

e eeeeeeSeeeoòàò
Worten und machte die Anweſenden mit den
Richtlinien des neuen NS.Reichsverbandes be
kannt. Ferner wurde bekanntgegeben, daß
jeden Dienstag von 17.80—18.80 Uhr in der
Wohnung des Kameraden Thurm, Leuna,
Wöhlerſtraße b, eine Beratungsſtunde für die
Mitglieder ſtattfinden wird. Hier können alle
Anträge in Rentenanlegenheiten und die damit
zuſammenhängenden Fragen vorgetragen wer
den. Jhre Weiterbearbeitung erfolgt dann
durch die Kameraden Bennemann und Thurm.
Neuanmeldungen werden gleichfalls bei dieſer
Gelegenheit angenommen. Ein dreifaches
SiegHeil auf den Führer beſchloß die harmo
niſch verlaufene Verſammlung.

Lenngag. (Glänzender Wahlerfolg
der Deutſchen Chriſten In den
Wahlen zur Provinzialſynode gelang es den
unter nationalſozialiſtiſcher ſtehenden
„Deutſchen Chriſten“, mit der Liſte Fiſcher
gegenüber den übrigen Kirchenparteien mit der
Liſte Winckler einen glänzenden Sieg zu er
ringen. Jm Bezirk der Großgemeinde Leuna
war das Ergebnis folgendes: Leung-Röſſen
Liſte Fiſcher Deutſche Chriſten) 84, Liſte
Winckler 6 Stimmen; Leuna-Göhlitzſch 18,8 Stimmen; LeunaOckendorf 18, 6 Stimmen
LeunaDaſpig 6, 1 Stimme; Leuna- Cröllwitz
12, 5 Stimmen.

Zu der
waren die „Deutſchen
7 Stimmen erfolgreich.

Gründung eines Motorſturmes
Querfurt. Sturmführer Pg. Jecke-Nems

dorf, konnte kürzlich im „Bär“ einen Motor
n gründen. Zahlreiche Intereſſenten waren
azu e Nach Ausführungen desSturmführers Jecke, des SA.Sturmführers

Vor

e e Spergauhriſten“ mit 18 gegen

und des Ortsgruppenleiters Pg.
Voigt traten ein ganzer Teil dem Motor-
ſturm bei. Zum Truppführer für Querfurt
wurde Pg. Schlennſtedt ernannt. Den S
führer für die Orte Lodersleben, Gatterſtedt
und Oberfarnſtedt macht Pg. Müller, Unter
farnſtedt. Zweck des Motorſturmes iſt es, eine
MotorSA. zu ſchaffen, die zu jeder Zeit ein
ſakhereit daſteht.

Elobicauer S

Auflöſung des Zuges J

Deutſche, man will Euch für
dumm verkaufen!

Jahrelang lachten die Herren von der
Generalanzeigerpreſſe und der Zeitung der
Reaktion verächtlich über unſeren Freiheit
kampf. Während wir Gut und Blut ein
ſetzten, lobhudelten jene den Grfüllungg
politikern des Syſtems und

halfen dem Fuden
durch ihren Reklameteil beim
Geſchäftemachen.

Heute geben ſie vor, ſie wollten dem neuen
Staat dienen! Und laſſen einige Zeilen
tiefer den Juden inſerieren!

Deutſche, ſetzt lacht J her ver
ächtlich über Geſchäftemacherei
mit Euren Jdealen!

e

Oberfarnſtedt. (Dienſtverſammlung.)
Die Landjägereibeamten des Kreiſes Querfurt
tagten unter Vorſitz des ſtellv. Laändrates Pg.
Crewell und hielten eine Dienſtverſammlung
ab. Jn der Verſammlung konnte eine Fach
ſchaft der Landjägereibeamten begründet wer
den, deſſen Vorſitz Landjägermeiſter Pg. Kor
tumOberfarnſtedt erhielt.

Volksſeſt
Lützen. Die SA. der NSDAP., Sturm 14
19 feierte am letzten Sonntage ein großes

Volksfeſt. Nach dem erſten Mai wurden in
Lützen und Umgegend freiwillige Gaben für
eine Sturmfahne eingeſammelt und dafür ein
ſehr gutes Ergebnis erzielt. Es fand nun die
rege u Fahne ſtatt mit einem Feld
gottesdienſt um 18.15 Uhr auf dem Markt
platze, gehalten von Superintendent Dr. Hage
meyer; die Weihe der Fahne vollzog der
Sturmführer. Von 2—6 Uhr war großes
NS.- Konzert im „Schützenhauſe“, ausge
führt von der NS. Kapelle Lützen. Zu gleicher
Zeit waren Beluſtigungen aller Art für
die Lützener Schuljugend im Freien, großes
Preisſchießen im Schützenſtande und von
5——6 Uhr Wetklauf der SA. über die Hinder
nisbahn.

Abends von 7 Uhr an war wieder im
„Schützenhauſe“ vater ländiſcher Abend
mit einem reichen und guten Programm, bei
dem Anſprache, Gedichtvorträge, Märſche, Solo
und Chorgeſänge zur Geltung kamen, auch ein
ſehr ſtimmungsvolles Totengedenken: ein Zy
klus SA.Gedichte zu einem lebenden Bild
Stahlhelmer und SA. mit ihren Standarten
um ein loderndes Feuer bei dunklen Lorbeer
bäumen und brennenden Kerzen, verklingend
mit dem Lied vom guten Kameraden. Deut
ſcher Tanz beſchloß das Volksfeſt.

Kommiſſar bei der Allgemeinen
Ortskranken kaſſe

Nordhauſen Durch eine Verfügung des
ſtaatlichen Verſicherungsamtes für den Kreis
Grafſchaft Hohenſtein ſind die Vorſtandsmit-
glieder und Ausſchußmitglieder der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe in Ellrich ihrer Aemter
enthoben worden. Als Kommiſſar wurde der
Kaufmann Arthur Hundt ernannt.

Tödlicher Anſall
Hohenbuckow (Kr. Schweinitz) Jn, den

Schulzeſchen Mühlenwerken ereignete ſich ein
ködlicher Unfall. Der Monkeur Fritz Randau
wollte den zu einem Holzvergaſer umgebauten
Motor anlaſſen, wobei die Scheibe aus
einanderſprang und ihm die Schädel
decke aufriß, ſo daß das Gehirn heraus
ſpritzte. R. war ſofort kot. Die Unterſuchung
über die Schuldfrage iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Ein 6chwindler in 66.Anhorimn
Nordhauſen. Ein angeblicher SS.An

wärter, der vereits am Sonntag einen Wirt
um die Uebernachtung geprellt hatte, verſuchte
in Bad Frankenhauſen ſich von dem dortigen
Ortsgruppenführer unter Berufung auf ſeine
Parteigzugehörigkeit mehrere Tage verpflegen
zu laſſen. Durch einen Beauftragten der Fahr
dungsſtelle der NSBO. konnte er geſtern ent
larvt und der Polizei übergeben werden.
Klage gegen den früheren Vürgerimohſet

Heringen (Helme). Jn einer dringlich ein
berufenen Sitzung beſchäftigten ſich die Stad
verordneten mit der Frage, wie das an den
früheren Bürgermeiſter Werner zu viel ge
zahlte Gehalt von über 340 Mark veigetrieben
werden ſoll. Es wurde veſchloſſen, gegen
Werner Klage auf Rückzahlung dieſes Betrag
ges anguſtrengen. Jn Hohe der Forderung ſind
Vermögenswerte des früheren Bürgermeiſte
gepfändet worden. Ferner wurde veſchlo n
mit ſofortiger Wirkung jede weite
Zahlung an Werner ein zuſtellen.

IJns Auto gelaufen
Gräfenhainichen. Vom Auto angefahre

wurde am Montag Vormittag in der a
Gerhardt Straße ein etwa Ajähriger n
der zum Glück keine ſchweren Verletzungen en
vontrug. Die Schuld ſoll den Jungen tre bot
der unbvorſichtigerweiſe die Straße kurz
dem Auto überqueren wollte.

Geſchäſtliches aus Merſeburg v
Wie wir in Erfahrung brachten, lag Entwurfe

Bauleitung zum Geſchäftshausumbau der er ſ
ſermeyer, Herrenkonfektionsgeſchäft, Am Entenpla Leon

c ch tden bewährten Händen des Pg. Architekten Er elhardt. Die Trägerkonftruktion lieferte Jng. Harl t
Kepargturwertſtätt und die Heigüngsanlage gethan
Schmidt. Die geniale Ekwetterung des Geſlhieng,
erſcheint für den Geſchäftsbotrioh äußerſt a
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Neu Vieles einſprang und die Flammen erſtickte, erlitt
das junge Mädchen doch 7 n are Brand
wunden, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt

weitere Beſſerung der guitteldeutzchenBeter en
urt. In der erſten Hälfte des Monats5 ſich die Arbeitsmarktlage im Bezirk

des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland wei
ter gebeſſert. Die Zahl der Arbeitſuchenden
verminderte ſich von 454 688 (davon 5480 gleich
16,6 Proz. weibl.) am 1. Mai 1933 um 5881
gleich 1,3 Proz. am 15. Mai 1933. Zur gleichen
Zeit des Vorjahres waren bei den Arbeits

mtern 513 234 (davon 94887 gleich 18,5 Proz.
weibl.) Arbeitſuchende vorgemerkt. Es entfielen
daher auf 1000 Einwohner am 15. Mat 1932
97,5 Arbeitſuchende gegenüber 85,3 am 15. Mai
1933. Legt man dieſer Berechnung die Zahl
der Arbeitsloſen zugrunde, ſo entfallen am
15. Mai 1932 auf 1000 Einwohner 96,6 Arbeits
loſe gegenüber 82,9 am 15. Mai 1933.

perhaſtung eines Gewertſchaſtsfekretrs
Magdeburg Jn einem Magdeburger Kaffee

haus wurde der flüchtige Gewerkſchaftsſekretär
F. Hartung aus Schönebeck feſtgenommen. 2000
Mark wurden bei ihm gefunden. Es werden
ihm größere Verfehlungen zur Laft gelegt, die
er beim Metallarbeiterverband begangen haben
ſoll.

Auch der frühere Schönebecker Kommuniſten
führer W. König konnte in Magdeburg er
mittelt werden. Er wird in ein Konzentrattons
lager gebracht.

Hlllerunge Heinz Gachtler zu Hauſe

Schönebeck (Elbe). Der Hitler-Junge
Heinz Sachtler, der ſeinerzeit von Marxiſten
in roheſter Weiſe durch Meſſerſtiche lebens
gefährlich verletzt worden war, iſt nun ſoweit
hergeſtellt, daß er nach ſeiner Wohnung ge
bracht werden konnte. Sachtler iſt noch immer
gelähmt. Er ſoll ſpäter in Magdeburg
einer Spezialbehandkung unterzogen werden
und man hofft, ihn ganz heilen zu können.
Inzwiſchen haben von den verſchiedenen Per
ſonen, die in dieſer Sache verhaftet wurden,
drei bereits zugeſtanden, an der Sache beteiligt
geweſen zu ſein.

Hrei Gelbſtmorde an einem Tage
Deſſau. Hier haben ſich an einem Tage drei

Grund iſt in Schwermut zu ſuchen.

Bürgermeiſterwahl in Leopoldshall
Leopoldshall. Jn der Stadtverordneten

ſitzung wurde Rechnungsreviſor Sckert,
ernburg, mit 10 Stimmen der National
er e bei Stimmenthaltung der Sozial

emokraten zum Bürgermeiſter von Leopolds
hall gewählt.

Die Kleider ſingen Feuer!
Burg bei Magdeburg. Jm Hauſe des

hiefigen Bäckermeiſters Thomas kam das
19jährige Dienſtmädchen Hintz ſche in der
Waſchküche mit ſeiner Kleidung dem Feuer zu
nahe. ſo daß die Schürze in Brand geriet
Die Unglückliche ſtürzte auf den Hof und glich
ſofort einer lebenden Fackel. Obwohl
Bäckermeiſter Thomas im Augenblick helfend

S

Bad Harzburg. Jn dem reich mit Fahnen
und friſchem Grün geſchmückten Bad Harzburg
wurden die Feiern aus Anlaß des hundert
jährigen Beſtehens Harzburgs als Heilbad am
Sonnabend mit einem Begrüßungsabend ein
geleitet, auf dem Kurdirektor Horſtmann die
zahlreichen Gäſte im Auftrage des Aufſichts
rates der Kurbetriebsgeſellſchaft begrüßte. Die
Reden wurden von muſikaliſchen und geſang
lichen Darbietungen umrahmt.

Bad Harzburg war am Sonntag das Ziel
vieler Tauſender. Jm Mittelpunkt der Feier
lichkeiten ſtand ein Feſtakt vor dem Badehaus
Juüliushall, dem Gottesdienſte voraus
gegangen waren. Unter den Ehrengäſten be
merkte man den Miniſterpräſidenten Klag
ges, Staatsminiſter Alpers, die Staats
räte Bertram und Schmidt, GauleiterStell

Perſonen das Leben genommen. Jnfolge
vertreter Schmalz, Herzog Ernſt Auguſt mit
Gemahlin, den Staatsbankpräſidenten Dr.

Familienzwiſtigkeiten vergiftete ſich der Ar
beiter H. mit Leuchtgas. Ebenfalls an Gas
vergiftung geſtorben iſt eine Witwe, bei der es
jedoch nicht ausgeſchloſſen iſt, daß es ſich um
einen Unglücksfall handelt. Der Maurer F.
nahm ſich durch Erhängen das Leben. Der

Bad Harzburgs Hundertzahrfefer
G. Kundgebung im Kalten Tale

wird.

Das notleidende Staßfurt
Staßfurt. Vor einiger Zeit ſchon konnten

wir davon berichten, wie ſehr gerade Staßfurt
unker der gegenwärtigen Wirtſchaftslage leidet.
Deshalb ſprachen der Reichstagsabgeordnete
Michaelis, ter Ragabe und Provin
ziallandtagsabgeordneter und Stadtverord
netenvorſteher Demcke beim Reichsarbeits
hie vor, um an Hand einer Denk
ſchrift die Notlage der Stadt in perſönlichem
Geſpräch eingehend zu ſchildern. Die gleiche
Denkſchrift war dem Herrn Reichskanzler
bereits am 1. Mai durch die Staßfurter Ar
beiterabokdnung überreicht worden.

Glückliches Fieſar
Zieſar. Infolge der ſparſamen Verwaltung

der Stadt Zieſar konnte auf der letzten Stadt
verordnetenverſammlung ein allen Bürgern
recht angenehm klingender Beſchluß gefaßt wor
den: Es iſt möglich geworden, die Zuſchläge
zur Grundvermögens und zur Gewerbeſteuer
für Juni nicht zu erheben und die im Juni
fällige zweite Rate der Bürgerſteuer allgemein
niederzuſchlagen.

KHüchenthal u. g. m. Der braunſchweigiſche
Miniſterpräſident Klagges überbrachte die
Grüße der braunſchweigiſchen Staatsregierung
und führte u. a. aus, daß es Bad Harzburg
und ſeinen rührigen Bewohnern gelungen ſei,
aus ihrem Ort

einen Kurort von Weltruf
zu ſchaffen. Zweimal in der Geſchichte unferes
Volkes habe der Ort hiſtoriſche Bedeutung ge
wonnen, beide Male in entgegengeſetztem
Sinne. Auf dem Burgberg ſtehe die Ruine
einer Burg, deren Begründer Heinrich 1V.,
jener Mann, geweſen ſei, der trotz beſten Wol
lens doch durch eigene Schuld den Streit der
deutſchen Stämme ſchürte und der ſchließlich
durch den inneren Bruderzwiſt der deutſchen

lieren. Es ſei deshalb um ſo wirkungsvoller,
v der Kurort Bad Harzburg in der neueſten
Geſchichte des deutſchen Volkes ſeine Bedeutung
gewonnen habe durch eine gerade entgegen
geſetzte H lung. Hier hätten ſich zum erſten
mal alle diejenigen äfte des deutſchen
Volkes zuſammengefunden, die man

unter den großen Begriff des politiſchen
Nationalſogialismus

guſammenfaſſen könne. Hier ſei es geweſen
wo die en des Vorkriegsnationalismus
bereitge unden hätten, die Führung des
ründers der nationalſozialiſtiſchen Freiheits
ewegung, Adolf Hitler, vor aller Welt anzu

erkennen. Hieran ſchloſſen ſich Reden des Ver
treters der Reichsbehörde, des Präſidenten des
Landesfinanzamtes Hannobver, Denhard, des
Kurdirektors Horſtmann-Bad Salzuflen als
Vertreter des Allgemeinen deutſchen Bäderver
bandes und Wengers als Vertreter des Harzer
Verkehrsverbandes.

Am Nachmittag fand auf der
Wieſe, auf der im Oktober 1931 die
nationalen Formationen aufmarſchierten, eine
Kundgebung des Gaues Südhannover- Braun
ſchweig der NSDAP. in Form einer Exrinne
rungsſtunde ſtatt. Der GauleiterStellver
treter Schmalz Hannover führte u. a. aus,
daß am Tage der Hundertjahrfeier Bad Harz
burgs die Verbundenheit der nationalſozialiſti
e Bewegung mit Harzburg erneuert werden
olle. Hier ſei die nationale Front geſchmie
et worden, die damals viele führten, die heute

aber Adolf Hitler allein führe. Durch die
Kundgebung wolle man Deutſchland zeigen,
daß eben nur Adolf Hitler die r
Front führe. Er ſei aber nicht nur der Führerbieſer ront, ſondern

der Führer Deutſchlands ſchlechthin.
Wir wollen, ſo ſagte der Redner, Deutſchland
eine Partei geben, eine Staatspartei, und
dieſe Staatspartei heißt: Nationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei. Pg. Schmalz weihte
dann Amtswalterfahnen für die Kreiſe Braun
ſchweigStadt, GoslarStadt, GoslarLand,
den Amtsbezirk Bad Harzburg und die Orts
gruppen Harlengerode, Schlewecke, Bentheim
und Stadt Bad Harzburg. Den Abſchluß bil
dete der gemeinſame Geſang des HorſtWeſſel
Liedes. Dann marſchierten die Formationen
durch die Stadt. „Unter den Eichen nahmen
Miniſterpräſident Klagges, Staatsminiſter
Alpers und Gauleiter Stellvertreter Schmalg

gleichen
geeinten

Menſchen gezwungen wurde, in kläglicherWeiſe vor einer ſenden Macht zu kapitu
den Vorbeimarſch ab.

ßocken Sie Ihr Festgebäck nach den bewährten Oeifker-Rezepten, denn mit Dr. Oerker's Backpulver

wird lhnen alles ausgezeichnet gelingen.
infolge des großen Vmsafres sind

Dr. Oélker's Bacwer zu 9 Fig. Dr. Oefher's Vannzueker zu 5 PIy., Pr. Geker's Puddingpulver zu 6 Pfg.

a

in allen guten lebensmittelgeschäften stets frisch zu haben. Ebenso för die jetzt beginnende Einmachezeit
Dr. Oerker's Einmache-Hölfe zu 7 Pfg.

Das neue Rezeptbuch „Backen macht Freude Prols 20 Pf. let, wenn zufällig vergriffen, gegen
Einsendung von Marken von mir porfofrei erhältſich.

Dr. August Oeter, Bielefeld
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(12. Forkſetzung.)
Der alte Pfarrer von San Criſtoforo war

ſein nd geworden. Er hätte ein Enkel
es Greiſes ſein können. Ein vaäterlicher
reund war ihm Don Giuſeppe geworden.
in Freund, der ihm in unauslöſchlicher Dank

barkeit verbunden blieb, dem der junge Künſt
ler ſtets wieder Nachricht gab von ſeinen Er
kolgen, von ſeinem Leben Und Schaffen
Von ſeiner berühmten Madonna hatte er
eigens für Don Giuſeppe ein großes Lichtbild
aufnehmen laſſen und es an den Pfarrer von

an Criſtoforo in Venedig geſchickt. Derdankte ihm vegeiſtert, ſchier ſtürmiſch für einen
alten Mann, und berichtete ihm, daß das
ild hinter Glas und Rahmen in feinem be

J tidenen Wohngimmer hinge und der ſchönſte
und heiligſte Schmuck ſeines Hauſes ſei.
da An den greiſen Pfarrer von San Criſtoforo

te Hans von Klingenberg auch gang beſonders lebhaft, als ſich neuerdings wieder
rmnal der Kampf zwiſchen Meran und
enedig in ihm abſpielte. Ob er den alten
errn wohl noch wiederſehen würde? Er
atte ſchon das achtgigſte Jahr überſchritten,
e ſein Onkel in Brixen, der greiſe Herr
omkapitular.

m n Brixen wollte er ja unbedingt einen
zen Aufenthalt nehmen und den Herrn

iglapitular Anſelm von Klingenberg ve
B Den ſollte er ja in einigen Tagen
V erſehen. Es wäre ihm jedoch ein tiefes
i geweſen, wenn der alte Pfarrer von San

itoforo zu Venedig in ſeine veſſere Heimat
bevor er ihn noch einmal

de t eine Angſt hatte er um den alten
n, als er ſich endlich doch enkſchloß, zu

einem längeren Aufenthalt nach Meran zu
gehen. Aber dann wollte er jedenfalls wieder
nach Venedig. Das ſtand feſt. Denn Don
Giuſeppe, die kleine Kirche von San Criſtoforo,
der ſtille verträumte Campo und das in der
benachbarten Calle gelegene altersgraue, be d
ſcheidene und ſchmale Haus des Pfarrers ge
hörten für ihn untrennbar zu den Märchen
von Venedig

chließlich einKanbor er und ein dieſen Brief begleitendes

kleines awar allerdings kein fleißiger Briefſchreiber.
Dazu hatte er bei ſeiner großen und aus
Keer r
Künſtler doch niemals 1diesmal hatte er ſich ſogar zu einem ausführ
lichen Schreiben aufgerafft.

einem Denkmalſtreit,
gebrochen war und dort die Gemüter heftig
erregte. Es war wohl zunächſt nur ein Sturm
im Waſſerglas, deſſen Wellchen noch nicht in
die weitere Oeffentlichkeit geſch
Sonſt hätte ja der junge Künſtler n etwas
davon erfahren müſſen.
Sturm einſtweilen nur in den beiden Meraner
in en, in der Meraner Chronik und in

em

war es, der zuerſt auf die Idee
war, in Meran ein Denkmal zur
fünfhundertjährigen Vereinigung Tirols mit
Oeſterreich erſtehen zu laſſen.

Jahren fünfhundert Jahre ſeit dieſem denk

Den endgültigen e für Meran gab
rief des oktors Andreas

eitungsbündel. Der Doktor Panholtzer

raxis auch nicht die nötige Zeit.4 die erbet mit dem jun
er er li

ganz einſchlafen.

Er berichtete Hans von Klingenberg von
der in eran aus

en hatten.

So tobte der ganze

aiſer Wochenblatt.
Der Tiroler Heimatdichter Hyagzinth Fluderer

ekommen

eier der

Es waren allerdings ſchon vor zwanzig

würdigen geſchichtlichen Ereignis verfloſſen
geweſen. Und vor zwanzig Jahren hatte man
in der Tiroler Landeshauptſtadt die fünf
hundertjährige Vereinigung Tirols mit Oeſter
reich auch durch ße Feſtlichkeiten c
u denen der Kaiſer, Erzherzoge, hohe Fürſt

Maiſer Parteien alsba
d die in verſchiedenen Zuſchriften an das

Anſpruch nehmen. Ein Ergſtandbild ſollte es
werden. Der erzog ſollte hoch zu Roß ſein.Dagegen hatten ſie edoch innerhalb der

Widerſprüche er

aiſer Wochenblakt laut wurden. Nicht aufichkeiten, hohe Militärs, Vertreter aller Be ein ß gehörte der Herzog, forderte ein Einrufe und Stände und das Tiroler Volk, auch ſender r gehörte auf einen thronartigen
aus den entfernteſten Hochtälern in ſeinen Stuhl. Damit war aber wieder ein anderer
alten Trachten erſchienen waren.

ein kleiner Schulbub geweſen und in die erſte
Klaſſe des nsbrucker Gymnaſiums ge
kommen. Er erinnerte ſich noch genau an die
großartigen Feſtlichkeiten, an die Schützenzüge,

ie wehenden Fahnen, an die Ankunft des
Kaiſers und an ſeinen jubelnden Empfang
durch die r an die ſchmetternden
Muſikbanden, an die leuchtenden Bergfeuer, an
verſchiedene Einzelheiten des hen Landes
feſtes, deſſen Geſamtbild in der Seele des

en eindrucksvolle Wurzeln geſchlagen
atte.

Nun hatte aber der Tiroler Heimatdichter
Hyazinth Fluderer herausgefunden, daß Meran
ein ſolches Feſt ſchon zwei Jahrzehnte ſchul
dig geblieben ſei. Meran ſei die alte Landes

auptſtadt von Tirol. Und als vor fünfhundert
ahren die Vereinigung Tirols mit Oeſterreich

ſtattgefunden habe, da ſei Mexan und nicht
Innsbruck die Landeshauptſtadt Tirols ge
weſen. Alſo ſei es nicht mehr als recht und
billig, daß Meran ein Denkmal dieſes welt
hiſtoriſchen Ereigniſſes bekomme.

n begeiſterten Artikeln, die Hya, inth
Fluderer für ſein Maiſer Wochenblatt ſchrieb,
trat er nachdrücklich dafür ein, daß ſich ein
Denkmal Herzog Rudolfs, des Stifters, auf
Meraner Boden erheben müſſe. Richtiger ge
ſagt eigentlich auf r
mais und Untermais repräſentierten den
eigentlich maßgebenden Zuwachs und Auf
ſchwung des Kurortes.

Es war ja für Hyazinth Fluderer, den
Buchbindermeiſter Sebaſtian Unkerkircher und
ihre ganze Garde ſelbſtverſtändlich, daß der
Herzog nicht nach Meran gehörte. Nur die
Maiſer konnten ihn mit Fug und Recht inli

müſſe.

nicht auf Meraner Grund und Bo
Meran
oder
gemeinden des

meter und ſein Blättlein in der

Monumentalbrunnen denktMerans zur Feier der fünfhundertjährigen
Vereinigung Tirols mit Oeſterreich.

Anregun
verdrängte
Hyazinthe.

aiſer Boden. Denn Ober die Meraner Chronik mit
Abonnentenzahl und Verbreitun
ich wurde. Der Urheber der

weſen,
der Doktor Panholtzer habe ſi
darein

Herzog te Mtkalbrunnen der Meraner werde in nichts zer

keineswegs einverſtanden. Er trat dafür ein,
Damals war Hans von Klingenberg noch 33r der Herzog ſtehend dargeſtellt werden

einem weiten Mantel, den Serzoge
ut r dem Haupte und das Szepter in der

Nein, reitend mit Helm und Schwert, fuhr

Hin Fluderer im Maiſer Wochenblatt
wütend
Waſſerglaſe ſchon r der engſten
meindeparteien. ebald. Denn die Meraner griffen nun ihrer
ſeits die

azwiſchen. Alſo tobte der Sturm im
Ge

Er verbreitete ſich aber als

dee auf und wollten es ſich nicht
efallen laſſen, daß ein ſolches Denkmal zu
em doch auch ganz Meran würde.

en ſtünde
ieße der Kurort und nicht Obermaiß

Untermais. Das ſeien nur Filial-
roßen Kurortes.
er Kampf gegen Bann

eraner
man ein

Denk

Nun ging

ronik los. Dort verlangte
als as

Der Monumentalbrunnen entſprach einer
des Doktor Andreas Panholtzer und

immer mehr die Jdee der
Hyazinth Fluderer h in ſeinem Blättein Gift und Galle. Er le es wohl wie

I weit größeren
ihm gefähr-

ee ſei er ge
eterte er in wütenden Artikeln, und

gar nicht
u miſchen. Auf das Roß müſſe der
inauf. Und der verrückte Monumen-

nnen wie lauter Waſſer (Fortf. folgt.)
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Wehrſportfeſt in Deſſau

Am 24. Juni 1938 veranſtaltet das I. Btl.
R 18 in Deſſau ein Wehrſportfeſt, an welchem
ch die Unkergruppe teilnimm Als Kon
rrenzen für die SA. ſind vorgeſehen:
1. Fünfkampf: 80 Mann 50 Meter

Schwimmen; 80 Mann 100 Meter Gelände
e 80 Mann e Groß und Kleinliber; 80 Mann Handgranatenweitwurf; 80

Mann Geländelauf 8000 Meter.
2. Motorradwettkampf.
3. Sportliche Wettkämpfe: r

Hochſprung, Kugelſtoßen, Handgranatenziel
wurf, Reck und Barrenturnen.

S Patrouillenaufgabe (Findigkeitswettbe
werb).

Anw. Sturm 1/36 gegen Sturm 1/36 Halle
21:3 (11 2 0).

Jn den Vorſpielen um die Standarten-
meiſterſchaft gewann die Mannſchaft des
Anwärterſturmes ein weiteres Spiel in großer
Form. Wie ſchon das Ergebnis zeigt, handelte
es ſich um eine recht einſeitige Säche, zumal
die Mannſchaft des Verlierers unvollſtändig
antrat. Jn der ſiegreichen Mannſchaft wirkeneinige bekannte Handballſpieler mit, die dem
Ganzen einen feſten Halt gaben. Jn der An
griffsreihe ſorgten Gebhardt, Welz, Poſ

und Bauer durch kräftige plazierte
Torſchüſſe für ein r e Jn derVerteidigung war utt eine zuverläſſige
Stütze, wenngleich in der zweiten Halbzeit der
zweifellos eifrig und et ickt arbeitende An
riff des Sturms 1/36 lediglich durch die ſorg
ſe Abwehr der Anwärter zu Erfolgen kam.

Der Torwächter meiſterte die wenigen Tor
.ſſe ſicher, an den drei Toren war er ſchuld
Jos. Beide e u zeigten ein flüſſiges,

welches aller
ings nur bei dem Anw.Sturm zu zählbaren

Erſolgen führte.

Die Beiſetzung
des Vennfahrers Otto Mers

Die Beiſetzung des am letzten Donnerstag
guf der Avus in Berlin verunglückten Renn
fahreres Otto Merz fand am Montag unter
großer Anteilnahme aus dem ganzen Lande
und ſeiner Vaterſtadt Eßlingen ſtatt. Stadt
pfarrer Schnaufer fand für den deutſchen
Hämpfer des Sports, für ſeine hervorragenden
Charakter- Eigenſchaften und für ſeine Treue
gegen Gott und Vaterland markige und begeiſehte Worte. Unter Abfeuern einer dreifachen

Ehrenſalve durch die SA. wurde der Sarg in
die Gruft geſenkt. Als Erſter ſprach für die
DaimlerBenz A.G. Dir. Schippert. Für den
dienſtlich abweſenden Reichsſtatthalter Murr
legte Staatsrat Waldmann einen Kranz nie
der. Jm Auftrage des Reichsverkehrsmini
ſteriums ſprach Generaldirektor Dr. Bill. Ein
rieſiger Lorbeerkranz Adolf Hitlers mit der
Aufſchrift Dem Kämpfer für Deutſchlands
Geltung“ legte Jng. Bauer nieder. eitere
Anſprachen und Kranzniederlegungen erfolgten
durch den n Bürgermeiſter von
Eßlingen, Dr. Klaiber, durch ertreter der
Beamten und Angeſtelltenſchaft der Daimler
Bengz A.G. Jm Namen des Kronprinzen, der
Le ein einfriger Bewunderer der ſtattlichen
Leiſtungen von Otto Merz war, legte Maftor
g. D. Merkel mit einer Abordnung des Stahl
helm einen Kranz nieder. Unter den Kranz
penden befanden ſich weiter ſolche von den
l e von Brauchitſch, Merck, A. reRudolf Caracciola, Willi Walb und Porſche.

Ein flotter Kampf
99 Merſeburg SC. Germania Magdeburg

423 (3:1).
99 hatte mit der Umgruppierung ſeiner

Mannſchaft Schutt wieder auf den Mittel
Jäuferpoſten zu ſtellen doch etwas Gutes ge

an. Die BlauGelben führten in der 1. Halb
zeit ein techniſch reifes, und dem Hausherrn
egenüber weit überlegenes Spiel vor. Was
ier Schutt an Aufbauarbeit leiſtete, war
rborragend. Auch Heinrich, als Mittel
rmer, erfüllte ſeine Aufgabe zur vollſten

ufriedenheit. Das harmoniſche und verſtänd
Risvolle Zuſammenarbeiten der beiden Links-
ehe Röſiger und Herrmann, läßt

r die Zukunft noch ſehr viel erhoffen.
Der Spielverlauf: Jn der 18. Min. iſt es

„Röſiger, der eine von Heinrich überlegt auf
den freien Raum gegebene Vorlage unhaltbar
xerwandelt. 9 Min. ſpäter kann Roßburg durch
Fpeſchicktes Täuſchen des Torwächters auf 2:0
e Das ſchönſte Tor des Tages erzielt
Echutt eine Minute ſpäter, der aus 25 Meter
Entfernung den Ball mit unheimlicher Schärfe

iſchen die Pfoſten jagt. 83:0. Nun iſt es
deburg, die zu vermeidbaren drei Gegen

effern kommen. Jn der Schlußminute kann
ßburg eine Flanke Röſigers zum Sieges

Frreffer einköpfen.
po Reſ. Röſſen 1. 9:5. 699. L. Röſſen 2. 0:1.

Gchauturnen beim KTV.
Bei herrlichem Wetter führte der KTV. am

ſchauer und Ehrengäſte. Beſondere Dankes
worte galten dem Kommandeur der halleſchen
Schutzpolizei, Herrn Oberſt Calow, der als
Vertreter des Herrn. Polizeipräſidenten er
chienen war. Anſchließend wurden unter Ab

en des Deutſchlande und HorſtWeſſelebes die Wimpel der Knaben, Mädchen und

Turnerinnen Abteilung mit den len
verſehen. Nach kurzen, markanten Worten des
wen Oberſt Calow begannen die Vor
ihrungen der Abteilungen. Stärkſten Beifall

ernteten hier die Wehrſportler. Jn bunter
Reihe wurden dann vorgeführt: Riegenkurnen,
Staffeln, Spiele, Freiübungen, die beim Deut
ſchen Turnfeſt gezeigt werden, ein Reckturnen
mit zum Teil er e Leiſtungen und
e Abgängen. Nach dem gemeinſamen

bmarſch fand noch ein Handballſpiel ATV.
Gothia gegen KTV. ſtatt, das die n nach
en Kampf mit 11:7 (7:2) für ſich ent

heiden konnten.

Zubiläumsſchauturnen
des G. T. V. a. d. Latina

Der Schüler Turn Verein „Jahn“ an der
Gationa kann am 27. Mai auf ein 40jähriges,
der AlteHerren Verband des STV. „Jahn“
auf ein 85fähriges Beſtehen zurückblicken. Auf
dem Gebiete des Sportes hat ſich der „Jahn“
durch ſeine leichtathletiſchen Wettkämpfe im
Spätſommer, die er auch in dieſem Jahre
wieder durchführt, wohlbekannt gemacht. Sein
turneriſches Können will er am Sonnabend,
dem 27. Mai, 16 Uhr, in Turnhalle 1 der
Franckeſchen Stiftungen unter Beweis ſtellen.

Germama-Felſenjeſt „Atlas“Leipsig
Am Sonnabend, dem 27. Mai, abends

8 Uhr, e im „Wintergarten“ obiger
Kampf ſtatt. Die Germanen ſind gerade jetzt
gut im Schwung, was auch das Gaufeſt am

Guſtav Wegner:

Wir haben ben bekannten hall. Leichtathleten
Guſtav Wegner, der vor kurzem zu einem
Sportfeſt in Jtalien weilte, gebeten, uns etwas
über die faſchiſtiſche Jugenderziehung mitzuteilen.
Wir finden in Wegners Ausführungen den ſtarken
Eindruck beſtätigt, den die faſchiſtiſche Jugend
bereits vor drei Jahren während einer Studien
reiſe der italieniſchen Sportorganiſation auf uns
machte. Die Einſtellung Jtaliens dürfte für
unſeren heutigen Staat in manchem vorbildlich

ſein. Dr. Stor z.Vorweg einige kleine Erlebniſſe, die zum
Thema gehören

Man intereſſierte ſich in Mailand und Flo
renz ſehr für die deutſchen Athleten und überall
wo wir uns blicken ließen hörte man den
Namen Hitler, den die Jtaliener ohne das
H ausſprechen. Daß ſie den Namen mit großer
Achtung nennen, ſchließe ich daraus, daß der
Jtaliener, wenn man mit ihm in nähere per
önliche Berührung kommt, ſofort zwei Männer

in einem Atemzuge nennt:
Hitler und Muſſolini.

Dabei iſt in ſeinen Augen ein Leuchten, der
Körper ſtrafft ſich, die Fäuſte ſind geballt.
Eine Rieſenachtung vor dem Duce iſt in allen,
und der der deutſchen Sprache nicht mächtige
Jtaliener gibt mit der dem Romanen eigenen
reichen Gebärdenſprache ſeinem Jnneren Aus
druck. Sie ſcheinen die Wucht dieſer Perſön
lichkeit kaum faſſen zu können, ſie ſind wie
e Und er macht andere aus ihnen.

üchtigere, Freudigere. Seine Kraft, ſeine
Liebe, ſein Wille ſtrahlt in ſie hinein. Er iſt
der große Reformator des italieniſchen Volkes.
Seit meinem letzten Beſuche im Jahre 1930 iſt
vieles anders geworden. Und wenn man mit
älteren Jtalienkennern ſpricht, ſo erfährt man,
t das letzte Jahrzehnt eine Umformung des

eſamten völkiſchen Lebens in Italien gebracht
at. Dieſe Veränderung ſteht in der Geſchichte

aller Völker beiſpiellos da. Bewirkt hat ſie
Muſſolini; die Jtaliener ſehen in ihm
den Größten ihres Volkes. Und wir konnten
ſie verſtehen, weil wir alle von dem Strom
neuen Lebens in unſerem Volke ergriffen ſind
und wir wiſſen, wo ſein Urſprung iſt.

Als wir einmal auf die Straßenbahn
längere Zeit warten mußten, hatte ſich bald
eine Schar von n 12 14 der alt, zu
uns geſellt. Sie freuten ſich, auf unſer Partei
abzeichen zeigen zu dürfen und zu bekunden,
was es für eine Bedeutung habe. Als ſie merk
ten, daß wir ſie in ihren Schwarzhemden als
Faſchiſten exkannten,
waren ſie ſtolz und zeigten ſtramme Haltung.
Wir aßen Apfelſinen und ich gab dem einen
Knaben eine halbe, die er nach anfänglichem
ögern annahm und er teilte das Stück mit
einen 6 Kameraden. Das „Eil Jtler“ zum

Abſchied riefen ſie mit Begeiſterung und
Freude.

Wir e oft a e in Faſchiſtenuniform, e Hemd, graugrüne Hoſe,
chwarzer Gürtel, ſchwarze Binde, ſchwarzen

e mit egriffem en Marſchſchritten durch die Straßen
eilen. Voraus eine Muſikkapelle, beſtehend aus
einem Trommler.

Wie wird dieſe Ferry erzogen,die ſo i t und mit viel
Ernſt und Wichtigkeit marſchiert

Die italieniſche Schulerziehung krankte vor
Muſſolini genau wie die deutſche vor der
nationglen Revolution daran, daß ſie in erſter
Linie den Zweck verfolgte, den Schüler mit

für unſere

onntag ſein diesjähriges Schautuxnen durch.dem gemeinlanren Einmarſch der 300
anehmer begrüßte der 1. Vorſitzende Zu BVerufsausbildung dienen ſollte.

einem Wiſſen auszuſtatten, das als Grundlage
ſeinem ſpäteren Leben, insbeſondere ſeiner

14. Mai in Halle bewieſen hat, wo ſie
4 Meiſterſchaften erringen konnten, obwohl
nur 5 Mann aus der Kampfmannſchaft auf
der Matte waren. Auch die Leipziger konnten
bei ihrem Gaufeſt am Sonntag in Leipzig den
Löwenanteil der Meiſterſchaften an ſich brin
gen, ſo wird es alſo am Sonnabend einen
Kampf geben, wie ihn Halle nicht immer zu
ſehen bekommt. Unter der ſicheren Führung
von Meiſter Hans Schedler gehen die Hallenſer
gut durchgebildet, nicht ausſichtslos, in den
ſchweren Kampf.

SchlageterEhrung bei Sportveranſtaltun
gen. Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel
Vereine weiſt alle ihm angeſchloſſenen Vereine
nochmals darauf hin, daß laut Anordnung des
Herrn Reichsſportkommiſſars alle Sporkver
h e am 28. Mai auf 2 Minuten zu
unterbrechen ſind, während welcher die Teil
nehmer und Zuſchauer des deukſchen Helden
gedenken.

Mitteldeutſchlands Handballmeiſter im End
ſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft. Man muß
es dem diesjährigen Handballmeiſter des Ver
bandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine, dem
Polizeiſportverein Burg laſſen, daß er ſich des
vom PolizeiVfL. übernommenen Titels würdig
exweiſt. Mit 11:5 beſiegte er im Vorſchluß
ſpiel den Polizei Handballckub Spandau und
erwarb ſich dadurch das Teilnahmerecht am
Schlußſpiel, das ihn am 11. Juni in Magde
burg mit dem SV. Waldhof Mannheim zu
ſammenführen wird.

Der Gepäckmarſch in Hannover über 25 m
mit 25 Pfund Belaſtung wurde von Peters,
Berlin, in 2:47:32 gegen den Hildesheimer
Kipp und Jentſch, Neukölln, gewonnen. Peters
hat vor kurzem bereits im Berliner Gepäck
marſch triumphiert. Hermann Müller wurde

Die faſchiſtiſche gugendergiehung in Jtalien
Hrganiſches Hineinwachſen der Jugend in den Staat Muſſolinis

Die Erziehung und Charakterbildung
kamen dabei vielfach zu kur z, noch mehr die
Ausbildung und Pflege des Hörpers. Es
mögen Muſſolini die Vorzüge der altrömiſchen
Jugenderziehung vorſchweben. Er will einen
körperlich und ſittlich ſtarken Menſchen, einen
guten Soldaten. Neben der körperlichen
Ertüchtigung erſtrebt er die moraliſche
Feſtigung und die Erziehung zum Staats
gedanken,

zu einer glühenden Vaterlandsliebe.
Muſſolini übertrug 1926 die faſchiſtiſche Er

ziehung, körperliche und moraliſche Ertüch
tigung der Jugend, der „Operag Natio
nale Balilla“ der Name ſtammt von
einem Nationalhelden und unterſtellte ſie
dem Miniſterium der Nationalen Erziehung“.
Rengato Ricci, der Chef der „Opera Natio
nale Balillag“, wurde Unterſtaatsſekretär in
dieſem Miniſterium. Jhm unterſtehen auch die
Sportvereine, dazu Provinzial und Gemeinde
ausſchüſſe. Sie regeln mit den Schulleitern
alle Fragen der Erziehung.

Die männliche Jugend e vom 8. bis
14. Lebensjahr zur Balilla, vom 14. bis
18. Lebensjahr zur Avanguardig. Der
Eintritt in beide iſt frei willig. Die Ein
tretenden müſſen die Zuſtimmung des Vaters
oder ſeines Stellvertreters, die mehr als Sech
zehnjährigen ein Leumundszeugnis der Polizei
behörde vorlegen. Die Beteiligung ſcheint ſtark
zu ſein, denn
in den Straßen herrſcht bei der Jugend das

Schwarzhemd
or.

Die Einteilung iſt bei beiden gleich. Die
kleinſte Gruppe iſt das Geſchwader: ein
Führer und 11 Mann. 8 Geſchwader bilden
ein Manipel, 8 Manipel eine Zenturie.
3 Zenturien eine Kohorte, 86 Kohorten eine
Legion.

In die Verbände der Abanguardia ſind
Offiziere und Mannſchaften der faſchiſtiſchen
Miliz eingereiht und erſteren die Führerſtellen
übertragen. Es beſteht überhaupt

ein innerer Zuſammenhang zwiſchen der
Jugend und der faſchiſtiſchen Miliz.

Bei der Balilla ſind die Führer vorzugsweiſe
bewährte Elementar und Mittelſchullehrer. Die
faſchiſtiſche Ausbildung findet zwiſchen anderen
Unterrichtsſtunden und in der ſchulunterrichts
freien Zeit ſtatt. Die Führer werden von den
Ausſchüſſen und den Schülleitern unterſtützt.

Jn der Balilla werden in den Knaben die
Eigenſchaften geweckt und gefördert, die er als
faſchiſtiſcher Staatsbürger und ter Soldat
beſitzen muß. Jn der Avanguardia lernt er
daneben militäriſche Formen und den Ge
brauch der Waffen. Er wird durch be
ſondere Kurſe mit der Tätigkeit der Marine,
der Luftfahrt und des Luftſchutzes
vertraut gemacht und als Führer in den Unter
abteilungen der Balilla ausgebildet.

Der Ävangnardiſt iſt damit für die für alle
junge Italiener obligatoriſche „vormilitäriſche
Erziehung vom 18. bis 20. Lebensjahre gut
vorbereitet.

Die Jugenderziehung erſtreckt ſich auch aufdie weibliche Jugend

Alljährlich am 21. April erfolgt unter
großer Feierlichkeit die Aufnahme der 18 Jahre
gewordenen Avanguardiſten in die Faſchiſtiſche
Partei und Miliz. Dabei ſchwören ſie die Be

v

Fünfter und damit erſter der Altersklaſſe. Dig
Schlageter-Staffel, wie annoversGroßſtaffel jetzt heißt, ſah den Denen SV.,

von 1878 Hannover überlegen vor ſeiner
2. Mannſchaft, Arminia und HSV. von 1896
erfolgreich.

Begehrte Meiſtertitel im Fechten.
Für die Deutſchen Meiſterſchaften im Fech

ten, die vom 26.-28. Mai in Elberfeld durch
geführt werden, und zwar gemeinſam von der
Deutſchen Turnerſchaft und dem Deutſchen
FechterBund, ſind 157 Meldungen abgegeben
worden. Am ſtärkſten beſetzt iſt das Florett
fechten der Herren mit 46, das der Damen mit
40 Nennungen. Im Degenfechten treten 88, im
Säbelfechten 83 Fechter an. In der Meldeliſte
fehlt kaum ein Name, der im Fechtſport be
kannt iſt.

Amtliches aus dem Saalegau
Gaugericht.

Jm Rahmen der durch die „Gleichſchaltung
innerhalb des Saalegaues vorgenommenen
Veränderungen in der Beſetzung der Aemter iſt
das Gaugericht wie folgt neu bzw. umbeſetzt
worden

Vorſitzender des Gaugerichts und der
Kammer: Bauer (096); ſtellv. Vorſitzender

und Vorſitzender der 2. Hammer: Schlegel
(99) Mitglieder der 1. Kammer: Heubach
(PSV.), Gäbelein (98), Spengler
(Reichsb.), Brehme (Schkeuditz); Mitglieder
der 2. Kammer: Schneider (Wa.), Blau
ſſchmidt (VfL. M.), Pirl (Bor.), Hart
mann (Bl.-W.); Schriftführer: Weſter
mann (Sportfreunde).

Die vorſtehend nicht genannten, bisherigen
Gaurichter ſcheiden hiermit aus dem Gaugericht
aus. Die neuhinzutretenden Herren haben bis
zum 1. Juni zu erklären, ob ſie das Amt an
nehmen.

gez. Bauer. geg. Schlegel
Athletik Ausſchuß

Betr. Großſtaffellauf „Merſeburg Halle
Die Startnummern werden am Freitagdem 26. Mai 1938, 20 Uhr, im Reſt. „St.

Nikolaus“ ausgegeben. Wir bitten um pünkt
liche Abholung. Anfragen wegen Ordner
geſtellung uſtw. werden dort beantwortet. Den
Vereinen iſt inzwiſchen aufgegeben worden,
welche Ordnerpoſten uſw. von ihnen zu be
ſetzen ſind.

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam,
daß die Startleute vor allem an den Start
plätzen 98erPlatz, Roſengarten und Schützen
haus Ammendorf 10 Minuten vor der Start
zeit antreten müſſen. Sämtliche Starts finden
pünktlich 10 Uhr ſtatt. Die Staffelſtäbe ſtellt
der Veranſtalter, die Startleute erhalten ſie
gegen Abgabe der Mannſchaftsliſten in den
StartEtappenlokalen.

Wir weiſen nochmals auf die im Anſchluß
an den Lauf ſtattfindende SchlageterGedächt
nisfeier im Rahmen der Siegerehrung auf
dem 9ser-Platz hin.

Hoffmann.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

SpV. Boruſſia. Das Training der Jugend
e findet ab ſofort nur noch Mittwochs

att.
Am Himmelfahrtstage ſpielt die 4, 8

Reſerve und AlkteHerrenfußballelf in Niet
leben. Dieſe Spiele werden mit einem Ver
einsagusflug verbunden. Alle Ausflügler und
Anhänger (außer den aufgeſtellten Spielern)
treffen ſich pünktlich 2 Uhr an der Endſtation
der Linie 4 („Heidepark zum Marſch durch
die Heide. Die zum Staffellauf hein
Läufer melden ſich am Sonntag, 8 Uhr, im
Reſtaurant „Grangate Merſeburger Str. 100.
Sicherheitsnadeln.

Wir weiſen ſchon heute n hin, daß die
erſte Zuſammenkunft der Wehrſportabteilung
S Mitglieder von 16—26 Jahre) amienstag, dem 30. Mai, abends 6.80 Uhr, auf
unſerem Platze ſtattfindet. Dieſe Zuſammen
kunft iſt eine Pflichtverpflichtung.

Sportfreunde. Wir machen nochmals auf
unſerem Himmelfahrksausflug nach Lieskau
dur chdie Heide mit Muſik aufmerkſam. Tre
punkt *1 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Abmarſch
pünktlich 1 Uhr.

Hall. Turn u. Sportverein, E. J 1861.
Himmelfahrt r e e marſ
aller Vereinsangehörigen und plinum 8 Uhr an der Turnhalle am Roßpla
über den Galgenberg Gutenberg nach Groitſ
bei Teicha. Die Turnausſchußſthzung am
27. Juni fällt aus.

Turn und Sportverein Röſſen e. V. an
Himmelfahrtstag findet wieder die v

e Wir Anſerg eer, ſich zahlreich zu beteiligen.18 Uhr im Stadion zum Abmarſch na Dür
renberg über Creypau.

Reichsbahn Turn u. Sportverein. S m
abteilung. Unſer Anſchwimmen findet an
25. Mai 1088 (Himmelfahrt),

n enndſtation Omnibu tglieder und Freunde ſind herzlichſt eingeladen.

LANDRKARVEEfür Wehrs porte Ubungen usw. lefect

Großmann.

fehle des Duce unbedingt zu r und er
halten das Abzeichen der Partei und das Ge
wohr der Miliz.

t

P. W aiter Sonmiee (S al e), Brandenburger Straße
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Lölkern übernommen und bis in die neueſte

tgangenen Jahrhunderts.
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Germamiſch oder Ariſch?
Von R. Robert Lehmann, Düſſeldorf

Das deutſche Wort „ariſch“ ſtammt von dem
indiſchen „Arya“ oder „Arja“; ſo nannte ſich in
erner Vorzeit ſelbſt ein Volk in Hochaſten und
herſtand unter dieſem Wort den Begriff der

en der Reinen. Die Sprachforſchung hat nun
feſtgeſtellt daß die in alter Dichtung und
Epruchweisheit erhaltene Sprache dieſes ari
ſchen Volkes mit den Sprachen der noch heute
chenden germaniſchen und ſonſtigen ariſch

(indoeuropäiſchen) Völker ge
wiſſe Aehnlichkeiten aufweiſt, daß hier wie dort
für gewiſſe Dinge immelserſcheinungen,
Getreide, Geräte, Verwandtſchaftsbegriffe
u. a. m.) ſprachlich gleiche oder aus gleicher
Sprachwurzel herzuleitende Bezeichnungen be
ſtanden und noch beſtehen man hat hieraus
und ferner daraus, daß ſich eine Verehrung
von Naturerſcheinungen als göttlicher Mächte
und Weſen bei den alten Ariern wie bei den
ſpäteren Germanen verſolgen läßt, geſchloſſen,
daß ſie gemeinſame Ureltern gehabt haben
und jedenfalls der Wohnſitz der alten Arier
denen der ſpäteren Germanen in Nord und
Ritteleuropa nach Lage und Beſchaffenheit
ähnlich geweſen ſein müſſe. Dieſe ſprachlichen
Erwägungen nun haben zu der hie und da
ſelbſt heute noch verfochtenen, jedenfalls früher
als allein gültig angenommenen Lehre geführt,
daß Aſien die Heimat aller ariſchen Völ
ker geweſen ſei und daß dieſe von dort nach
Veſten gewandert ſeien, ſo die Perſer und
Armenier nach Süd und Weſt (Klein) Aſien,
die Griechen und Jtaliker, die Kelten, Ger
manen, Letten und Slaven nach Europa. Ein
Hiſtoriker, Sprachforſcher und Dichter wie Felix
Dahn hält noch im Anfang dieſes Jahr-
hunderts die früher allein herrſchende Lehre
von der aſiatiſchen Urheimat der Germanen
nicht für erſchüttert. Und ſie iſt es doch,
und zwar durch Lehren, welche nicht haupt
ſächlich ſich auf Sprachforſchungsergebniſſe
ſtüßen, ſondern vorzugsweiſe naturwiſſenſchaft
liche Geſchichts- und Menſchheitsforſchung,
Raſſen und Völkerkunde (Anthropologie,
Cthnographie) zum Ausgangspunkt nahmen.
Dieſe Lehren halten irgendeinen ſtichhaltigen
Leweis dafür, daß die Urheimat der ariſchen
Germanen und Jndoeuropäer überhaupt Aſien
geweſen ſein müſſe, nicht für erbracht. Viel
leicht oder wahrſcheinlich iſt die Annahme von
der aſiatiſchen Heimat der Jndogermanen auf
die für viele Köpfe noch heute maßgebliche
bibliſche Vorſtellung zurückzuführen, daß
Aſien die Urheimat des Menſchen
geſchlecht s überhaupt geweſen ſei. Dieſe
Lehre iſt als bibliſch und daher unanfechtbar
unbewußt und ungeprüft von allen chriſtlichen

Feit als Evangelium verkündet worden, wo
bei man durch die Jahrhunderte hindurch ver
geh daß nach der Auffaſſung des Alten Teſta
ents die erſten Menſchen natürlich Juden
waren und daß die Juden deren Entſtehungs
irt ſelbſtverſtändlich nach Aſien verlegten, weil
iſre erſten geſchichtlichen Dokumente da
hin berwieſen. Die andersgerichteten neue
en naturwiſſenſchaftlichen, vor und ur
Pſchichtlichen Forſchungen und Lehren nahmen
iſten Ausgang etwa vom letzten Drittel des

n Sie ſtellten feſt,
aß die europäiſchen Arier ſich ſchon vor ihrer
ten Berührung mit der ihnen artfremdenPmitiſchen Ziviliſation Vorderaſtens auf einer
hohen und durchaus arteigenen Kulturſtufe be
nden haben müſſen. Dies beweiſen u. a. die
s germaniſchen Ländern überlieferten Alter
tümer aus Gräberfunden, die teilweiſe
an und in die ältere Steingzeit hineinreichen.
beiter haben dieſe Forſchungen ergeben, daß
e noch ungetrennten indogermaniſchen
Ekämme einen einheitlichen Körpertyp, nämlich
en des helläugigen, hochgewachſenen, heutigen
deuropäers gehabt haben müſſen, wobei
W erinnert ſei, daß noch heute bei den
n die höheren Kaſten hellere, die niederen,
iht indogermaniſch ſprechenden, dunklere

uutfarbe zeigen und daß das indiſche Wort
t KHaſte urſprünglich überhaupt „Farbe“
entet. Jedenfalls aber haben alle dieſe For

ungen keinen Beweis dafür erbracht, daß die
g uropäer unbedingt aus Aſten nach
er m eingewandert ſein müſſen. Dazu hat
weſt re die Anthropologie, die „Wiſſen
e Menſchen immer wieder darauf
ite e ſen, daß die Sprache, die „ſich wechſeln
et wie ein Rock“, in ihrer Beweis
n zurückſtehen muß hinter der

en enſhaftlichen Völkerkunde. Und dieſe
v mehr als wahrſcheinlich gemacht,
üerhaupt Urheimat des Menſchengeſchlechts
iſt ger das Aſien der Bibel, noch das
Mſtrae ochene Afrika (Darwin), noch
den (Schötenſack, Klagtſch) iſt,
etſte Abtug Gebiet um den Nordpol, wo die
ſatt. ung des glühendflüſſigen Erdballes

nd darum auch die erſte Entſtehung

(Wilſer, Moritz, Wagner, Rawitz
u. a.) an, daß die Heimat der „Arier“ ge
nannten Menſchen der Norden iſt. Und es ſteht
nichts im Wege anzunehmen, daß auch die
ariſchen Jndier von einem früheren, mit den
Indogermanen und Jndoeuropäern gemein
ſamen Urſprungsland im Norden in ihre heu
tigen aſiatiſchen Sitze abgewandert ſind, und
nicht umgekehrt.

Der Name „Germanen“ für das deutſche
Volk iſt jedenfalls kein urſprünglicher und für
alle germaniſchen Stämme gemeinſamer ge
weſen. Cäſar erwähnt im erſten vorchriſtlichen
Jahrhundert den Namen zuerſt für einen wohl

logie und N
Leben heißt kämpfen! Nirgends

wird uns der Ausſpruch klarer, als bei einer
Umſchau im Tier und Pflanzenreiche. Doch
wenn auch das große Reich der Natur, das die
Wiſſenſchaft unter dem Begriffe Biologie in
all ſeinen Einzelteilen geſetzmäßig zu erfaſſen
ſucht, von einem ſteten Kampf durchsittert wird,
ſo bedeutet das noch längſt nicht Vernichtungs
kampf. Jm Gegenteil, dieſes Ringen gilt der
Ausleſe des Beſten, der Sicherung des ge
ſunden Durchſchnittes und der Ausrottung des
krankhaften Minderwertigen.

Wir wollen uns hier nicht ſchon an Einzel
beiſpiele verlieren, uns kommt es vorerſt nur
auf das klare Erfaſſen der Grundtenden
zen an, die in der Biologie, alſo in der Lehre
vom Leben, die ſich aus der belebten Natur
ſelbſt herausleſen läßt, erkennbar werden.
Späteren Gelegenheiten ſoll es vorbehalten
bleiben, die Gültigkeit der Grundgeſetze des
Lebens, der ſogenannten Naturgeſetze oder auch
biologiſchen Geſetzmäßigkeiten an ganz be
ſtimmten Beiſpielen, die wir dann aus der
großen Fülle herausgreifen wollen, weiter zu
belegen.

Dieſes Ausleſeprinzip, der Lebens
kampf, läßt alſo allen wertvollen, gaufbauenden
Kräften die ihnen gebührende Würdigung
zuteil werden, und zwar nach dem wahrhaft
ſozialen Grundſatze: Jedem das Seinel,
nicht aber nach dem falſchen und nur theoreti
ſchen, klaſſenkämpferiſchen, in der Natur völlig
unbekannten Motto: Jedem das Gleiche! Alles
Minderwertige aber wird, wo es auch immer
auftreten mag, vernichtet.

Obwohl es ſich nun bei dem Ausleſekampf,
dieſem Grundſatz, Pringzip, Naturgeſetz oder
wie wir ſonſt noch ſagen wollen, ins Menſch
liche übertragen gewiſſermaßen um eine
kosmopolitiſche Geſetzmäßigkeit handelt, ſo
wäre es doch ein großer Fehler, daraus
ſchließen zu wollen, die Natur berge ihrer
Struktur nach internationale Tendenzen in

denn nWerbt für unſere Preſſe!
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ſich. Niemals, zu keiner Zeit, an keinem Ort,
in keinem noch ſo kleinen Zweige des geſamten
Pflanzen und Tierreiches iſt auch nur ein
Anſatz dazu zu finden. Ganz im Gegenteil,
überall zeigt ſich eine Aufteilung, Abgrenzung,
ein Zuſammenſchluß zu ſcharf abgegrenzten
Lebensgemeinſchaften, Tier und Pflanzen
gruppen, die durch ihre Arteigentümlich
keit und die Gebundenheit an dieſelbe Land
ſchaft bewußt in feſtem, innerem Zuſammen
ſchluß gemeinſam Front machen gegen alle
ſchädigenden Einflüſſe von außen, gegen ge
meinſame Feinde, die ihnen den Lebensraum
ſtreitig machen oder ſie ſonſt in ihrer Exiſtenz
bedrohen. Jm Tierreich ſpielen Leittiere, durch
Ausleſe der Beſten entſtandene natürliche
Führer, dabei eine bedeutſame Rolle.

Aus dieſen beiden oberſten Tendenzen der
Natur heraus, dem Ausleſekampf und der
Lebensgemeinſchaft, iſt eigentlich ſchon die
Lebensform auf unſere Erde ihrem weſent
lichen Gehalte nach feſtgelegt. Von den mikro
ſkopiſch kleinen Einzellerlebeweſen, durch das
geſamte Pflanzenreich hindurch und weiter
durch das Tierreich bis hinauf zu den
höchſtentwickelten Säugetieren, bis hinauf zu
den verſtandbegabten Menſchen, beherrſcht dieſe
Naturgeſetzlichkeit durch ihre Allgemeingültig
keit alles Leben. Da gibt es kein Ausweichen.
Alles, was dieſem Rieſenreiche der Natur an
gehört, was aus ihm heraus erzeugt wurde,
trägt einheitliche Struktur, ſeinem innerſten
Gehalte nach einheitliches Gepräge und kann
ohne Selbſtſchädigung nicht los davon. Der
Geiſt, der alles beſeelt in der Natur, der gött

m

n Lebervo in weſen überhaupt möglich war. Und
imt denn eine Reihe von Forſchern liche Geiſt, wenn wir ſo wollen, iſt überall

in der Hauptſache keltiſchen Volksſtamm in
den Ardennen; vielleicht hat hier „germaniſch“
ſoviel wie „ſtammecht“ geheißen. Dagegen fin
den wir bei dem ſpäteren römiſchen Schrift
ſteller Tacitus, dem Verfaſſer der „Germania“,
des erſten grundlegenden Werkes über unſere
Vorfahren, die Bezeichnung „Germanen“ ge
braucht als Sammelbegriff für alle die Völker,
welche die Legionen des römiſchen Kaiſerreichs
auf ihren Eroberungszügen im heutigen
Deutſchland antrafen. Und aus dieſem Werke,
das in deutſcher Ueberſetzung billig zu haben
iſt, können wir heutigen Deutſchen noch heraus
leſen, daß es unſere eiſerne Pflicht iſt, unſern
germaniſchen Namen in Ehren zu halten und
auf das nordiſche Blut in unſeren Adern ſtolz
zu ſein und es ſo heilig zu halten, wie es einſt
unſere Väter taten.

e c”“——

ationalſogialismus
Von Hr. Alf Gießler, Halle

Und nicht um dieſen Geiſte der Natur ent
gegenzuarbeiten, ſondern um ihn bewußt und
folgerichtig bis in ſeine letzten Tiefen zu er
faſſen, hat der Menſch, ausgezeichnet vor allen
anderen Lebeweſen der Natur, den Ver ſtand,
das vernunftmäßige Denken verliehen be

Welcher Deutſche kennt nicht aus der
Nibelungenſage die Tarnkappe Siegfrieds,
mit deren Hilfe er dem Gunther im Kampfe
die Brunhilde gewann? Aber wohl nicht jedem
iſt bewußt geworden, daß ein gerechter Zu
ſammenhang beſteht zwiſchen jenem unehrlichen
Mittel des Tarnens und Brunhildens Rache,
der Siegfried zum Opfer fiell Und daß die
deutſche Volksſeele ihren Sagen ſolchen ſitt
lichen Gehalt gibt, das gerade iſt ihre Größe!

Auch das Tarnen im Kriege iſt nicht
unbekannt. Beſonders ſeit es Flieger gibt, ſucht
man ſich gegen Sicht vom Feinde her nicht nur
zu „decken“, ſondern man „tarnt“ ſich auch ſo
gut wie möglich, d. h. man paßt das Ausſehen
der Menſchen, Geſchütze und Fahrzeuge nach
Form und Farbe dem Gelände an. Man hat
dies Schutzmittel gegen Feinde dem Leben der
Tierwelt abgelauſcht, wo man es als „Mimikry“
kennt.

Ein Meiſter im Tarnen iſt der Jude!
Neben der Weltausbeutung hat All

juda nichts ſo angeſtrengt betrieben wie das
Verwiſchen ſeiner Spuren. Seine wahre Ge
ſinnung zu verbergen, iſt für den Hebräer eine
Lebensnotwendigkeit, und in beſtändiger Uebung
dieſer Kunſt hat er es zur Meiſterſchaft in der
Heuchelei gebracht. Hierzu nur einige Bei
ſpiele, die ſich jeder Leſer aus ſeiner Erfahrung
und bei einigem Nachdenken Deutſchland er
wache!) ſelber ergänzen kann.

Sehen wir uns eine A.G. an! Eine herr
liche Einrichtung zur Verſchleierung oder Tar
nungl! Wir alle wiſſen, daß eine A.G. eine
„Anonhme Geſellſchaft Verzeihung! eine
Aktien Geſellſchaft iſt. Jhr Erfinder iſt
der Jude. Und ihr Zweck? Man läßt ein
vom jüdiſchen Kapital beherrſchtes Unternehmen
unter einem Namen erſchienen, der keinerlei
Andeutung des jüdiſchen Einfluſſes gibt. Da
muß doch eine Abſicht dahinter ſtecken, und
zwar eine böſe, weil man die Offenheit ſcheut.
(Weiteres nachzuleſen bei Th. Fritſch, Hand
buch der Judenfrage.)

Jüdiſche Erfindung iſt auch die Zahlungs
anweiſung „zahlbar an den Jnhaber“!
Bei ſolchen Geſchäften iſt das Perſönlich
Menſchliche ausgeſchaltet. Dadurch kommt ein
Element der Härte ins Geſchäftsleben. Aber
das rührt den Juden wenig. Weſentlich er
ſcheint ihm der Vorteil, ihn ſelbſt ſoviel wie
möglich außer Sicht zu laſſen. Ja,
dieſes „AußerSichtbleiben“!

Da wird als ein Beiſpiel unter vielen
in einer Skraße ein neues Geſchäft eröffnet,
ſagen wir, für Damenmoden. In großen
Buchſtaben und grellen Farben prangt und
leuchtet der Name Hans Koch. Ein ganz
neuer Name an dieſer Stellel Und wie harm
los und deutſch anmutend! Aber im Glaſe
über der Ladentür, ganz rechts oben in der
Ecke, klein und beſcheiden, da ſteht: Jn h.
Robert Levi. Ja, warum denn bloß? Aus
Beſcheidenheit etwa? Oder aus Schonung für
den „deutſchen“ Käufer? Es iſt Tarnung,
eine bewußte Jrreführung des dummen deut
ſchen Michels, der ſich bei alledem nichts denkt!

Darum wird auch ſo gern bei Geſchäfts
übernahme die „Firm a“, beſonders wenn ſie
ehrlich deutſch iſt und einen guten Klang hat,
mitgekauft. Als ob mit dem alten Namen auch
alle die guten, ehrlichen, langerprobten Kauf
mannstugenden des vorigen deutſchen Jnhabers
mitgekauft werden könntenl Meiſtens denkt
der Verkäufer gar nicht daran, wie groß die
Gefahr iſt, daß ſein alter ehrlicher Familien
name durch den Nachfolger vielleicht für immer

derſelbe.

kommen. Er iſt dazu berufen, die in der
Natur nur inſtinktiv, alſo unter dem inneren
Zwange des Organiſchen entwickelten Lebens
formen, nun von ſich aus vollbewußt aus der
freien Geiſtigkeit ſeines Verſtandes nach allen
Richtungen hin voll zu erfaſſen und zu ge
ſtalten. Und wie kann dieſe Lebensform
weiter bezeichnet werden als nationaler
SozialismusNational Sozialismus iſt alſo die Synthefe,
die Vereinigung aus den beiden oberſten Ten
denzen alles Organiſchen, dem Kampf um
Ausleſe und qualitative Gerechtigkeit, alſo
dem ſozialen Elemente und dem Zuſammen
ſchluß zu Lebensgemeinſchaften, dem nationalen
Elemente. Nationalſogialismus heißt damit
das klar erfaßte Abbild des in den organiſchen,
den biologiſchen Geſetzlichkeiten gegebenen na
türlichen Vorbildes, von dem wir Menſchen
erdgebunden durch unſeren Körper, natur
gebunden durch unſeren Geiſt, nicht abkönnen,
es ſei denn zu unſerem eigenen Verderben.
Nur das ſchafft Menſchengeiſt an Neuem,
Gutem, was die Natur ſchon im Keim enthält,
alles andere, davon Abteichende, was Men
ſchengeiſt zu erklügeln meint, ſind Jrrbilder,
Phantaſien, auf keinem natürlichen Funda
mente aufgebaut, aus keinem geſunden Natur
keime hervorgebrochen und daher von Anbeginn
zum Zuſammenbruche, zur Verderbnis ver
dammt.

e

Tarnen! Von Dr. Gporn
müßte durch Geſetz verboten werden! Denn
der jüdiſche Käufer will ſich nur tarnen, um
das vorhandene Zutrauen der Kundſchaft zum
Geſchäft ſeinen Ausbeutungszwecken dienſtbar
zu machen.

Die beſte Tarnung der Juden aber iſt die
Taufe!

Da bekommt man einen neuen deutſch
klingenden Namen, und der Betrug in Perma
nenz iſt auf den Thron erhoben. Da wird aus
dem „Chaim Bückeburg“ ein deutſcher Dichter
„Heinrich Heine“, aus einem „Ruben Moſes“
ein Verlag „Moſſe“, und aus alle den anderen
Levhs, Cohns, Jſaaks uſw. werden Meiers mit
„i“ oder „y“, bergs und -tals“ und „ſteins
uſtw. Wer ſoll ſich da noch auskennen? Aber
das gerade iſt ja dem Juden der Zweck der
Uebungl Man will nicht als Jude
gelten Denn trotz Wechſel von Namen und
Religion bleibt der Hebräer Jude und will auch
Jude bleiben.

„Man kann weder aus noch übertreten,“
ſchreibt der Jude Artur Landsberger in
ſeinem Roman „Millionäre“, München 1913.

„Man kann es als Vorzug vder als Nach
teil empfinden, daß man Jude iſt das
iſt lediglich eine Frage des Geſchmackes:
Aber eines kann man beſtimmt nicht:
man kann nichts daran ändern!
Und wenn man ſich alle Sonnabend von

neuem taufen läßt! Es nützt nichts.“
Warum ſoll es denn nicht katholiſche

Levys, Salomons, Jſraels und evangeliſche
Abrahams, Jſaaks und Jakobs neben
moſaiſchen Benjamins und Manaſſes
geben Dann wüßte man wenigſtens immer,
wen man vor ſich hat!

Wie verheerend wirkt aber das bisher un
gehindert geübte „Tarnen“ auf das Urteil
des gutgläubigen Mitmenſchen? Wieviel
Frevel und Ausbeutung und Gemeinheit auf
dem Wege zur Macht gehört nicht auf das
Konto Alljudas, das als Schuld des Deutſchen,
Engländers, Franzoſen, Ruſſen oder ſonſt eines
Chriſtenmenſchen erſcheinen muß und ſo zur
gegenſeitigen Zerfleiſchung des NichtJuden
führt! Das aber iſt ja der Wille Alljudas!

Darum herunter mit der Maske von der
jüdiſchen Fratze!

Die jüdiſche Macht muß in ihrem vollen
Umfange gezeigt werden! Wenn die Menſchen
erſt wiſſen, mit welch verwerflichen Mitteln
dieſe Macht gewonnen wird, ſo muß die Macht
ihren Nimbus verlieren und das Ganze als ein
eigentlich doch recht ſchmutziges Geſchäft er
ſcheinen

Wir deutſchen Menſchen fordern daher ein
Geſetz,

das in Zukunft alle dieſe verſchiedenen Arten
des Tarnens unmöglich macht!

Der Jude muß ſtets und immer als Jude
erkennbar bleiben!

Wie anſteckend und verheerend dies Tarnen
in unſerem Volksempfinden ſchon gewirkt hat,
das zeigen z. B.

die Logen mit ihrer Geheimnistuerei,
ſolche Novemberblüten wie die Bezeichnung

„Frau“ für ein „Fräulein im Beamtenver-
hältnis“ auch die meiſt jüdiſche Filmgrößen
Kritik ſpricht von der jungen Filmdiva als der
„wundervollen Frau

ja ſogar das Verſtecken hinter Verfügungen,
Konferenzbeſchlüſſen, Partei uſw. an Stelle
perſönlicher Verantwortungsfreudigkeit, wie das
leider in den letzten Jahren ſo ſelbſtverſtändlich
geworden iſt!

Darum immer wieder
in den Schmutz gezogen werden kann. So etwas Vorſicht gegenüber allem Getarnten!



Skück blaues Tuch herausgehängt, das nun
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Das blaue Gignal
Von unten drängt der Straßenlärm nur

ſchwach herauf. Ueber den 20. Stock hinaus
ragt der breite Eiſenrahmen für die Licht
reklame noch in den leeren Raum. Zwei Mann
hängen zwiſchen den Eiſenſtreben und befeſti
gen Kabel, elektriſche Kabel; darüber ſtrah
kende Sonne

„Reich' mir das
Jan!“

Jan ſieht erſtaunt nach oben.
du doch in der Hand, Wilhelm.“

„Richtig bin n bißchen zerſtreuk
wegen Annemarie. Wir ſind beinahe einig,
weißt du

„Was heißt: beinahe?“
„Sie will ſich heute entſcheiden; ich warte

nur auf ein Signal. Sieh mal hinunter
dahin„Tauſend Fenſter, eins wie das andere.“

„Da S links 11. Stock, Zweites
Jenſter. Das iſt Schmidt Co. Motoren.“

„Und? Jch ſehe nichts Beſonderes.“
Hinter dem Fenſter arbeitet Annemarie an

der Schreibmaſchine. Wenn ſie mich heiraten
will, wird ſie ein blaues Taſchentuch nach
außen hängen.“

„Komiſche Jdee!
was

Zwei Arbeiter kommen mit einem Preß-
lufthammer und ziehen einen drahtumwickelten
Luftſchlauch nach. Eine glühende Niete wird

ihnen von der oberen Plattform her zugewor
fen. Der eine preßt einen langſtieligen Ham-
mer gegen das Kopfende der Niete, die ſchon
im Rahmen ſitzt, der andere läßt das glühende
Nieteiſen mit dem Preßlufthammer breit
ſchlagen. Ohrenbetäubender Lärm. Der ganze
Rahmen ſchwingt

„Könnt ihr das nicht ſpäter machen? Man
hört ja ſein eigen Wort nicht“, ruft Jan.
Wilhelm ſchreit von oben: „Hel Geht weiter
nach links, ihr verſperrt mir die Ausſicht.“

Der Mann mit dem Preßlufthammer hört
erſtaunt auf. „Die Ausſicht? Wo ſiehſt du
denn hin?“

Jan erklärt ihm alles. Nun ſchauen alle
vier die Faſſade hinunter, auf die Fenſterreihe
Schmidt Co. natürlich.

„Was macht ihr denn da?“ erſcheint der
Vorarbeiter plötzlich. „Jſt hier eine General
verſammlung?“

Wohl oder übel muß Jan nochmals er
klären. Auch der Mann vom Fahrſtuhl hört
intereſſiert zu und ſauſt dann eilig wieder nach
unten. Nein, ſowas, das iſt doch 'ne Sache!
Ne blaue Fahne?

Unten raſſeln rieſige Rammblöcke gegen
Pfähle an, die ſich langſam in die Erde ſen
ken. Bei jedem Schlage ſtaubt es. Die Zahn
räder knirſchen, und die Motoren fauchen.
Balken, Träger und Beton. Viel Lärm, und
noch mehr Bewegung.

Der Mann vom Fahrſtuhl erzählt die Sache
mit dem blauen Taſchentuch. Und ſchon ſieht
die gange Belegſchaft der Rammblöcke nach
Schmidt Co. hinauf. Das wollen ſie ſich
nicht entgehen laſſen Die Sache mit der
blauen Fahne iſt wie ein Lauffeuer herum
gekommen. Der Mann vom Fahrſtuhl, der
außen am Hochbau auf und abſauſt, hat ein

rote Kabelende herauf,

„Das haſt

So'ne Art Heiratsflagge,

Gkizze von
Wilm Frhr. v. Münchhauſfen

„Wenn Annemarie das blaue Taſchentuch
nicht heraushängt, bin ich blamiert“, ſagt Wil
helm ſtöhnend. Er ſetzt die Mütze ſchräg übers
Ohr und zündet ſich eine Zigarette an.

Bald darauf klettert ein anderer Elektriker
in den Rahmen. „Du, Wilhelm, die Geſchichte
mit Deiner Braut iſt ausgezeichnet. Sieh nur
mal hinunter!“

Na, das kann ja noch heiter werden! Die
ganze Belegſchaft des Hochbaues iſt mit einem
Male irgendwo an der Nordfaſſade beſchäftigt.
Wie die Bienen hängen ſie an der Außenwand.

„Was ſagſt du nun, Jan?“
„Es fehlt nur noch ein Reporter.“
„Wer hat denn denen allen die Geſchichte

erklärt?“
„So? Wenn ich den nur zu faſſen kriege

Selten war am Tage vor dem Programm
wechſel das große Variete ſo gut beſucht ge
weſen wie an dieſem Abend. Das Jntereſſe
der Maſſen galt dem unwiderruflich letzten
Auftreten der ſiameſiſchen Zwillinge „Jnge
Borgig und Jrma Gardia“, jener bildſchönen,
zuſammengewachſenen Schweſtern, die überall
Triumphe feiern konnten.

Ein berühmter Chirurg hatte dem Drän
gen der Schweſtern nachgegeben und würde
zu der gefährlichen Operation ſchreiten, welche
die Mädchen voneinander trennen ſollte.
Glückte die Operation, ſo gab es natürlich die
Senſation nicht mehr, die viele Jahre hin
durch die internationalen Varieteprogramme
beherrſchte

Während vor dem überfüllten Zuſchauer
raum Jlluſioniſten und Ballettruppen, Par
terreakrobaten und Drahtſeilakte in unaufhör
licher Folge wechſelten, belagerten hinter den
Kuliſſen Reporter und Berichterſtatter medizi
niſcher Fachzeitſchriften die Garderobe der
Schweſtern

Durch einen Zufall war das Gerücht von
der bevorſtehenden Operation in die Oeffent
lichkeit gedrungen. Ein Zufall brachte den
Namen des Chirurgen mit dem Fall dieſer
Weltſenſation in Verbindung. Und wie ſtets,
hatte auch dies Gerücht alsbald ſehr beſtimmte
Formen angenommen. Die Schweſtern taten
nichts dazu, es zu zerſtören. Es lag ja im
Intereſſe ihrer gegenwärtigen und letzten Di
rektion, die Spannung des Publikums bis zum
Programmwechſel auf die Starnummer zu
lenken! Morgen würden rieſige Lettern auf
den Anſchlagſäulen bereits das Auftreten des
berühmten Muſicalclowns verkünden

Den Schweſtern, die vor den Schmink
tiſchen ſaßen und ſich für ihren Auftritt zu
recht machten, war die Tatſache, daß ſich die
Oeffentlichkeit ſo ſtark mit ihrem ferneren
Schickſal beſchäftigte, höchſt unangenehm. Die
Reporter wurden abgewieſen, mit der Be
gründung, die Damen gäben vor ihrem Auf
tritt keine Auskünfte. Die Garderobiere ver
traute gegen ein Trinkgeld einem der Herren

mit auf und ab muß. das Hotel an, in dem die ſiameſiſchen Zwil

„Ach was Spaß muß ſein. Du biſt heute
nicht ganz auf der Höhe.

Wilhelm ſieht bedeutungsvoll nach unten:
„Das genügt dir wohl nicht?“ Wenn ſie
bloß das Taſchentuch herausſteckt! denkt er ver
zweifelt Aber davon iſt nichts zu ſehen.

Endlich tönt die Pfeife. Schluß.
„Jch fahre nicht nach unten“, ſagt Wilhelm.
„Stell' dich nicht ſo an!“
„Daß ſie nicht will, iſt ſchon zum Weinen

aber daß auch der ganze Bau es nun weiß,
iſt nicht zu ertragen.“

„Homm' nur herunter! Es hilft dir ja
doch nichts.“ 5

Alſo hinunter: zwanzig Stock.
Unten ſtehen ſie alle. Und unter ihnen

Annemarie, feuerrot.
„Annemariel Warum
„Ach, Wilhelm, du hatteſt dein Taſchentuch

doch ſelbſt wieder eingeſteckt. Was ſollte ich da
heraushängen?“

Nummer neun: Die Genſation!
Gkigze von Gerd Land

linge wohnten. Sie tat es im Auftrage ihrer
Damen, die ſofort nach der Vorſtellung mit
unbekanntem Ziel verreiſen würden. Die
Koffer mit den merkwürdigen Kleidern, die an
der Schulter „zuſammengewachſen“ waren, be
fanden ſich bereits auf dem Bahnhof.

Die Artiſtinnen, denen die außerordentliche
Aehnlichkeit zu Hilfe kam, waren nämlich keine
ſiameſiſchen Zwillinge. Jnge Borgig und
Jrma Gardig trugen entſprechend gearbeitete
Kleider, und ein jahrelanges Training hatte
ſie in die Lage verſetzt, am Varietehimmel
Millionen zu erwerben. Eine unerhörte arti
ſtiſche Leiſtung vollbrachten die beiden an jedem
Abend. Es war vom artiſtiſchen Standpunkt
aus eine ungleich hochgradige Leiſtung, als
wären ſie tatſächlich zuſammengewachſen. Drei
Jahre ſpielten ſie nun auf der Bühne und im
Leben körperliche Anormalität, wohl wiſſend,
daß ſie, als „Jmitatorinnen ſiameſiſcher
Zwillinge“ angekündigt, nicht den Bruchteil
ihres Erfolges gehabt hätten, denn eine ledig
lich artiſtifche Schaunummer vermochte mit
der Seltenheit dieſer körperlichen Beſchaffen
heit keineswegs in Wettbewerb zu treten.

Das jahrelange Training, jede Belve
wegung auch außerhalb der Bühnel ge
meinſam zu tun, keinen Schritt ohne die an
dere zu gehen, dies harte, oft aufreibende Trai
ning, das ihnen ſchließlich auch eine völlige
Uebereinſtimmung der Gedanken und der un
kerbewußten Handlungen verlieh, jetzt hatte
es ſeine Früchte getragen. Jnge Borgig und
Jrma Gardia waren reich. Jngeborg Vanſteen
würde ſich einen Landſitz kaufen, Jrmgard
Vanſteen wollte reiſen über Ozeane und Kon
tinente, getrennt von der Beſitzung ihrer
Schweſter. Kein Wunder, daß die normalen
Zwillingsſchweſtern den ſehnlichen Wunſch
hatten, einander jalrelang nicht zu ſehen. Sie
kannten ſich wegen des dauern d allzu engen
Beiſammenſeins zu genau, ſie kannten ſich bis
zum Ueberdruß

Die Glocke ſchrillte. Der Jnſpizient ſchrie:
„Auftritt!“ Das Nummernmädchen war mit
der Programmnummer „9“ in die Kuliſſe ge
tänzelt. Ein Tuſch. Vorhang!

„Jnge Borgig und Jrma Gardigdurch die Gänſefüßzchen auf den Platatſante
in den Programmheften gleichſam berbunde

verkettet ſitzen am Flügel und ſpielen Hu
moriſtiſches Zwiſchenſpiel: Inge VBorgia ber
heddert ſich. Jrma Gardia hört auf und e„Geh doch fort, wenn du nicht ſpielen kannſt
Verſtändnisinniges Gelächter im Publiku

Ein Geſangsduo folgt. Danach der berTanz mit den männlichen Paniken Wrkhn

„Eine Leiſtung!“ ſagen die Leute im Zu
ſchauerraum und wiſſen nicht, daß es eine viel
größere Leiſtung iſt, als ſie ahnen, da ja nicht
die unbedingte Notwendigkeit vorliegt einen
jeden Schritt ſo auszuführen. Hier bieten zwei
normalgebaute Menſchen eine unerhört
artiſtifche Nummer.

Da, plötzlich, gellt eine keifernde Frauen
ſtimme von einer der erſten Parkettreihen durch
das Rieſenhaus. „Auseinander!“ ſchreit dieſe
Stimme. „Auseinander, Jhr da oben

Ein dröhnendes, nicht endenwollendes Ge
lächter folgt dieſem wie man annimmt
natürlich beſtellten Ausruf.
Die Schweſtern aber auf der Bühne be
ſchleicht ein lähmendes Entſetzen. Mit hundert
Möglichkeiten haben ſie gerechnet. Damit daß
etwa ein Bürger ihrer Heimatſtadt ſie ent
larven könnte, einer der Tanzparkner, daß
die Schneiderin, welche die Doppelkleider an
fertigt und alſo um ihre normgle Beſchaffen
heit weiß, ſie enklarven könnte. Aber daß
die Garderobenfrau, dieſes ſtets willige un
ſcheinbare Etwas, ſie jetzt nach faſt beendelem
Gaſtſpiel, am Ende der drei Jahre, verraten
würde, das hätten ſie nie für möglich gehalten

Verwirrt ſind die Tanzparkner in die Hl
liſſe gegangen. Jmmer noch ſchreit die hyſterl
ſche Perſon: „Auseinander! Auseinanderl“

Die Muſik ſpielt unentwegt weiter. Und
das Publikum wird bereits ungeduldigl

Jetzt muß etwas geſchehen. Ratlos ſteht
der Direktor, der keine Ahnung von dem
Schwindel hat, in der Kuliſſe.

Und gleichzeitig werden beide Schweſtern
von einem Gedanken durchzuckt! Bebor die
Garderobenfrau, eine ehemalige Artiſtin, ber
bittert durch ſchnööen Abſchied, „Schwindle
rinnen rufen kann, haben ſich „Jnge Vor

untergeriſſen und ſtehen nun da, zwei normale
Menſchen, Schweſtern, die einander zum Ver
wechſfeln ähnlich ſehen!

Brauſender Applaus dankt den Schweſtern
für die „Enthüllung“ des Geheimniſſes. Strah
lend eilt der Jmpreſario auf die „entzweiten
Schweſtern zu, die niemals ſo einig waren
wie in dieſem Augenblick, einig, noch nicht bom
Schauplatz abzutreten, ſondern nun, als Arki
ſtinnen von Weltklaſſe anerkannt, dieſen Er
folg weiter auszukoſten

Zehn Minuten nach dem vermeintlichen leh
ten Auftritt haben die vermeintlichen ſiameſi
ſchen Zwillinge bereits Verträge für ein wei
teres Jahr unterſchrieben: Jngeborg und
Jrmgard Banſteen, „Jnge Borgia“ un d „Jrma
Gardia“!

Wiſſen Sie ſchon:
Jn Deutſchland traten die erſten Pfeifen

raucher um das Jahr 1600 herum in Köln auf.
Es waren Seeleute, die das Rauchen in Hol
land kennen gelernt hatten. Bekanntlich kam
die Kunde vom Tabak erſt 1550 von Amen
nach Europa.

Nachruf für
Es gibt eine Jugend im deutſchen Land,

diesſeits und jenſeits der von Menſchenhand
geſteckten Grenzpfähle, die den Ruf zum kom
menden Reich vernommen hat. Dies neue Reich
wird ein heiliges Reich ſein, wie das alte war;
die deutſchen Kaiſer haben das alte Reich ge
heiligt, indem ſie ihre Herrſchaft als Gottes
dienſt betrachteten. Was wir deutſches Volk
heute erleben und in den letzten hundert Jah
ren erlebten, das iſt die Vorbereitung für das
werdende Reich.

Wegbereiter zum neuen Reiche iſt der
Dichter Paul Ernſt geweſen, der nun ſeine
große, männlich ſtarke und gütige Seele aus
ehaucht hat. Jn einer Zeit der Entartung,
ie in der Kunſt nur den Tummelplatz pri

vater Problematik ſah, verfolgte er zielbewußt
den Weg der klaſſiſchen Dichtung und erfüllte
die Aufgabe, die er ſelber einſt der Dichtung
geſtellt hat: Grundlagen des Glaubens zu
ſchaffen, die für das Zuſammenleben der
Menſchen nötig ſind. Deutlich ſah Ernſt den
„Zuſammenbruch des Jdealismus“, der alle
eſellſchaftlichen Beziehungen zerſtörte, alle gech Bindungen löſte. Hundert Jahre
er Zerſtörung haben wir durchgemacht, da

legke der Dichter „Grundlagen der neuen
Geſellſchaft.

Paul Ernſt war als klaſſiſcher Dichter ein
politiſcher und ein religiöſer Dich
t er. Die Einheit von Glauben, Dichtung und
Geſellſchaft hatte er wiedergefunden. Schon in
ſeiner erſten Tragödie, dem Königsdrama
„Demetrios“, hat Ernſt den Konflikt des poli
tiſchen Menſchen geſtaltet, der über ſein kleines
9 e Aen in höheren Bindungen ſteht.

icht die kleinlichen, ſelbſtiſchen Triebe des
privaten Menſchen ſtehen im Mittelpunkt
dieſes und der ſpäteren Trauerſpiele, ſondern
der Widerſtreit der höchſten Pflichten gegenüber
Gott und den Menſchen.

Jm „Kaiſerbuch“, der dichteriſchen Ge
ſtaltung der erhabenſten Zeir deutſcher Ge
ſchichte, hat Ernſt Re ſeeliſchen Grundlagen für
das neue Reich gelegt. Jndem er ſeinem Volke

Paul Ernſt
ſeine große Vergangenheit wachrief, bereitete er
es für die kommende Zeit vor. Er kündete
von dem alten Reich, von ſeinem Glanz und
ſeiner Herrlichkeit. Von ſeinen Herrſchern,
ſprach er zu dem deutſchen Volke:

„Einſt waren deine Herrn die Herrn der
Welt,

Und ihre Herrſchaft war ein Gottesdienſt.“
Uns deutſcher Jugend, die mit dem Beſtehen
den unzufrieden iſt, und drängt und hohe Ziele
hat, ſagte er:

„Der Kaiſer noch in ſeinem Berge ruht.
Doch kann er morgen aus dem Berg ſchon

ſchreiten,
Nur mußt du ihm zu folgen dich bereiten.“

Und zu ſeinem Volke verkündete er:
„Es iſt die Zeit für einen Herrn auf Erden
Gefäß für Gottes Gnade ſollſt du werden.“

Jmmer und immer wieder hat Paul Ernſt
ſein Volk angeſprochen und es aufgerufen.
Jmmer und immer wieder bereitete er es
auf die große Aufgabe vor, die ihm geſtellt iſt.
Als im vergangenen Herbſt ſein Schauſpiel
„Horck“ aufgeführt werden ſollte, dann aber
verſchoben wurde, weil die Zeit noch nicht reif
war, da dichtete er einen Prolog dazu, in dem
er dem deutſchen Volke ſagt, daß es zu Hohem
berufen ſei. Jmmer und immer wieder kommt
der Glaube an die Aufgabe des deutſchen
Volkes zu überzeugendem Ausdruck.

Es gibt einen heimlichen Bund in Deutſch
land. Die ihm angehören, kennen einander
nicht. Sie ſind zuſammengehalten durch das
Wort des Dichters und ſie arbeiten, jeder an
ſeiner Stelle, an dem Reiche, das kommen ſoll.
Noch hat das deutſche Volk die Dichtungen von
Ernſt nicht aufgenommen, noch S die
Worte ſeiner Dramen nicht ſeines Volkes Ohr.
Aber viele ſind es ſchon, in deren Herzen ſein
Wort als ein zündender Blitz fiel. Viele ſind
es, die ihn ihren geiſtigen Vater nennen. Un
Zaplige werden es ſein, die als ſeine Enkel
as neue Reich errichten, und in wenigen Jahr

zehnten wird ſein Volk auf ihn als ſeinen
Ahnherrn blicken.

Paul Ernſt ſprach die Wahrheit, als er in
einem ſeiner letzten Gedichte ſagte, ex habe nur

ſein Volk gewollt.
„Ex ſtreute Worte aus und Bilder aus,
Uad Herzen nahmen Wort und Bilder auf,
Und Wort und Bilder keimen hier und da,
Und treiben hoch, und blühn, und tragen

Frucht,
Und ſtreuen Samen in die Herzen aus.“

(„Die Apfelbäume“ in „Beten und Arbeiten“).
Dr. Hasso Harzlen-Merseburg.

Die Heldin
Von Ren Hagel.

Die Bäume beugen ſich tief im Wind. Un
heimlich heulen die Käuzchen im Wald, daß die
Pferde zuweilen die Köpfe werfen und ſeit
wärts ſpringen. Dann lauſcht auch der Kut
ſcher ins Dunkel und blickt ſich um nach der
Frau, die ſtöhnend auf Stroh und Kiſſen liegt.
„Laß gut ſein, Elſe, wir ſind bald da.“ Aber
ſeine Stimme bebt und klingt wenig tröſtend.
So oft er ſich wendet, würgt und ſchluckt die

ihren ſo ſchweren Leib etwas auf und verſucht
u kächeln O o o Klagt der
Schmerz aus ihr. Manchmal greift ſie auch
nach der Hand des Mannes, die er immer wie
der nach ihr ausſtreckt. Das Schütteln und
Schwanken des Wagens wirft ſie auseinander.
So fährt der Bauer vom Birkenhof ſein Weib
durch die Nacht hin zur Stadt, daß ſie ihm
dort mit Arztes Hilfe das ſechſte Kind auf die
Welt bringe.

„Einen Jungen, Herrgott
gen; der Hof braucht den Erbenl“

Der Bauer weiß nicht mehr, ob er es laut
herausgeſchrien hat. Vielleicht fühlt es die
Frau auch nur. Jhre Hände krallen ſirh feſt
am ſchwarznaſſen Holz, ihre Brauen werden
ſo rund und hoch, ihre Stirn wird ſo ſchmal,

einen Jun

Liegende ſchnell ihr Wimmern herunter, richtet

und groß. „Ja ja, es iſt ein Junge ich
fühle es!“ Langſam ſinkt ſie zurück. r

Fleck, der gang allmählich in kränkliche Näſſe
läuft. Funken ſchlagen die Hufe, der Wagen
holpert und rattert, Peitſche und Leine hal

voll klagt jetzt das Weib. Tief wehen de
Wolken; Regen rauſcht.

„Das Kind oder die Mutter Lange kide
net der Arzt ſich die Hände, bis ſie ganz rot
ſind. Lautlos huſcht eine Schweſter borbe

Ruhig blickt die Frau in die vielen kalten

Augen. a enOhnmächtig bricht der Bauer im Flur zu
ſammen Jrgendwo winſelt ein roſiges

wieder ein Mädchen Draußen tagt
perlgrau und regentrübe. Einmal ſchlägt
Frau noch die Augen weit auf, ſucht, frag
bange und ſtumm die kühle weiße Schweſter
Die wiſcht ihr ſanft den Schweiß von
Stirn, lächelt krampfhaft und nickt. El
Junge, Frau Elſe, ein Jungel tigt

Gut und ſchön ſchläft die Frau ins ſelig

Schweigen.

HaydnRenaiſſance m
Joſef Haydn war eine Zeit lang inHreheng etreten Eine neue Vewenn

die hauptſächlich durch den Münchener n
rat Sandberger ins Leben gerufen n
ſcheint ihn wieder zu hohen Ehren zu n
Dr. Sandberger hat hauptſächlich im n
für ihn geworben und kann mit den ergie
Erfolgen ſehr zufrieden ſein. Er hat aus
Antwerpen, Paris Einladungen erhalten n
in der kommenden Saiſon eine Reihe e
Hahdnkongerten zu dirigieren. Jn
ſchon ein ſolches Kongserk die bege

ihre Augen ſchimmern wie Goldopale feucht nahme.

gig und Jrma Gardia“ das Doppelkleid her

Bauer duckt ſich ſcheu, peitſcht die Pferde ind
ſtarrt nur noch voraus in den apfelgrünen

ſchen knallend auf ſchaumige Leiber, jan

lächelnd. „Das Kind muß leben der bot
braucht den Erben es iſt ein Jungel
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